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Liebe Leser 

(mk) Besinnliche Tage liegen vor uns: 
Mit dem ersten Advent an diesem 
Sonntag beginnt die Zeit der Vor
freude auf Weihnachten. Dieses j ahr 
allerdings wird diese Zeit für alle 
Schweizer durch ein dunkles Ereig
nis überschattet; das Massaker im 
ägyptischen Luxor, dessen Opfern 
am Samstag landesweit gedacht wird. 
In dieser jahreszeit erinnert man 
sich aber oft auch an Menschen, 
die auf weniger grausame Art aus 
unserer Mitte gerissen wurden, und 
denen wir trotzdem gerne geden-

, ken möchten . Dazu hat seit vielen 
jahren auch der Verstorbenen-Spiegel 
in der Advents-ez beigetragen. Dieses 
Jahr müssen wir Sie, liebe Leser, 
auf die nächste Ausgabe vertrösten. 
Warum? Das lese n Sie unten und 
auf Seite 76. 

Ein Modebegriff, der seit einiger Zeit 
durch die Köpfe der Politiker und 
durch die Presse rauscht, hat uns 
hier einen Streich gespielt: Daten
schutz. Dieser verunmöglicht es näm
lich - jedenfalls nach Ansicht der 
zuständigen Beamten -, dass wir für 
die Zusammenstellung der Fotosei
te «zum Gedenken der Versorbe· 
nen » die betreffenden Angehörigen 
kontaktieren kö nnen. Wenn dieser 
Gesetz gewordene Unsinn so wei· 
terwuchert, muss man wohl bald 
aufpassen, wen man auf der Stras
se laut mit Namen begrüsst - es 
könnte ja jemand zuhören und diese 
sensible Information missbrauchen ... 

Doch nun weg von Verfolgungsäng
sten und hin zu erfreulicheren Din
gen: Sie sehen es auf dieser Seite 
(oben links) : Schon bald kann die 
elsauer zytig ein jubiläum begehen . 
Ende Februar erscheint die einhun
dertste Ausgabe unserer Dorfzeitung! 
Was 1981 als dünnes Blättchen be
gann, liegt heute mit wieder ei n
mal stolzen 80 Seiten vor Ihnen. 
Das Redaktionsteam freut sich au f 
die 100. Ausgabe und möchte die· 
se Freude mit Ihnen, unseren treu
en Lesern, teilen. Am 14. März 1998 
möchten wir mit Ihnen allen auf 
das jubiläum anstossen und mit 
einem fröhli chen Geburtstagsfest 
etwas in die Vergangenheit und die 
Zukunft blicken. Markieren Sie sich 
also dieses Datum in ihrer neuen 
(und hoffentlich noch nicht allzu 
vollen) 98er·Agenda! 

Auch wenn wir mit dieser Ausgabe 
noch «nicht ganz hundert» sind, 
wünschen wir Ihnen eine froh e 
Advents- und Weihnachtszeit. 

Ihr ez·Team 
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ktuell---------------------------------------------------, 

Neuer: Gemeindesc;hreiber- ab ;J. Mär-z 1-996-_ und Bergsteigen oder auf dem Sat
tel seines Motorrades. 

Erfolgreiche 
Gemeindeschreiber-Suche 
(mk) Die Suche nach einem neuen 
Gemeindeschreiber für Elsau hat 
Früchte gezeigt. Auf landesweit ge
schaltete Stellenausschreibungen 
seien «vier sehr gute Bewerbungen 
eingegangen», wie Gemeindepräsi
dentin Margrith Bischofberger be
tont. «Die Organisation unserer Ge
meindeverwaltung wird gegenwär
tig optimiert. Wollen Sie dabeisein, 
wenn die Grundlagen für eine fort
schrittliche Verwaltung mit zukunfts
orientiertem Personal aufgebaut 
werden?», so beginnt die Anzeige. 
Auf dem Hintergrund der bereits 
beim Abgang von Gemeindeschreiber 
Hanspeter Fausch vor knapp zwei 
Jahren ruchbar gewordenen Proble
me, den Rückhalt des Gemeindera
tes zu erhalten, sticht ein weiterer 
Satz im Stellen beschrieb besonders 
ins Auge: «Gemeindepräsidentin und 
Gemeinderat unterstützen fähige 
Mitarbeiter uneingeschränkt. » Mar
grith Bischofberger sieht darin kei
ne Anderung der bestehenden Pra
xis: «Bei der Arbeit mit einem Gre
mium prallen einfach verschiede
ne Meinungen aufeinander. Deswe
gen von fehlendem Rückhalt zu 
sprechen, ist aber falsch. » 

Ein Ausschuss des Gemeinderates, 
bestehend aus Margrith Bischofber
ger, Meinrad Schwarz und Martin 
Wagner hat die bis Ende Oktober 
eingegangenen Bewerbungen zusam
men mit einem Personalberater ge
sichtet. Dass von den drei Mitglie
dern des Ausschusses nur gerade eines 
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für die nächste Amtsperiode erneut 
kandidiert, sei auch von anderer Seite 
schon kritisiert worden, räumt Bi
schofberger ein. Zum einen sei aber 
der Ausschuss vor dem Entschei
dungstermin über eine Wiederkan
didatur entstanden, zum anderen 
wäre zur Zeit aus beruflichen Grün
den für andere Gemeinderäte eine 
Mitarbeit unmöglich gewesen . 

An seiner Sitzung vom 25 . Novem
ber hat der Gemeinderat nun die 
Gemeindeschreiber-Stelle neu ver
geben. Der 41jährige Roland Bir
rer wird die Elsauer Verwaltung (hof
fentlich) ins neue Jahrtausend führen. 
Roland Birrer verfügt über eine 15jäh
rige Verwaltungserfahrung und das 
Diplom des Zürcherischen Gemein
deschreiberverbandes. Nach seiner 
Verwaltungslehre hat er auch in der 
Privatwirtschaft Erfahrungen gesam
melt . Die letzten zehn Jahre war er 
als Gemeindeschreiber in Flaach (wo 
er vorher Finanzen und Steuern be
treute) und in Steinmaur tätig. Sei
ne Stelle wird er am 1. März antre
ten; der interimistische Gemeinde
schreiber Stefan Kläusler wird der 
Verwaltung sicher noch bis Ende 
Januar, eventuell bis zum Stellen
antritt von Roland Birrer vorstehen. 

Der neugewählte' Gemeindeschrei
ber wird seinen Wohnsitz - wenn 
ein passendes Objekt gefunden wird 
- bis im nächsten Sommer nach 
Elsa u verlegen . Roland Birrer ist 
verheiratet und Vater zweier Töch
ter. Ausgleich zu seiner Verwaltungs
tätigkeit findet er beim Wandern 

Margrith Bischofberger: 
Kein Rücktritt aus Frust 
Nach acht Jahren im Gemeinderat 
(davon vier als Präsidentin) kandi
diert Gemeindepräsidentin Margrith 
Bischofberger im kommenden Früh
ling nicht mehr. Hat sie einfach 
genug von der Behördenarbeit oder 
reagiert sie damit auf im Zusam
menhang mit den Turbulenzen auf 
der Gemeindeverwaltung erhobene 
Vorwürfe? «Sicher waren die ver
gangenen Jahre und Monate keine 
einfache Zeit; Auslöser für meinen 
Rücktritt war aber nicht die jetzti
ge Situation», erklärt Margrith Bi
schofberger. Als sie 1986 in die Für
sorge- und Vormundschaftsbehör
de gewählt word en sei, habe sie 
bereits den Horizont für ihre Be
hördentätigkeit auf zwölf Jahre ge
setzt. Sie wolle sich künftig auch 
wieder mehr Zeit für ihre Familie 
nehmen können, betont sie . «Die 
Schwierigkeiten waren und sind eine 
grosse Herausforderung. Wir müs
sen jetzt für die im Frühling neu
gewählten Behördenmitglieder ei
nen Weg bahnen, damit diese gleich 
mit der Arbeit beginnen können .» 

Zerwürfnis mit Kanzleichefin 
Wieder wird auf der Elsauer Gemein
deverwaltung eine Stelle nach nur 
drei Monaten neu besetzt: Mitte Juli 
trat Ingrid Sigg ihre Stelle als Kanz
lei chefin und Zivilstandsbeamtin an, 
und schon bald begannen sich Dif
ferenzen innerhalb der Verwaltung 
und mit dem Gemeinderat abzu
zeichnen, der schli esslich auf Ende 

Adventszeit 
Weihnachtszeit 

k:tler Stimmung zeigen wir Ihnen 
vil!le ~~~Iüc:ke,nde Ideen zur Advents-
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der Probezeit die Kündigung aus
sprach. «Ich wäre bereit gewesen, 
weiter in Elsau zu arbeiten», betont 
Ingrid Sigg gegenüber der elsauer 
zytig. Die harte Darstellung ihrer 
Aussagen im Tages-Anzeiger vom 
5. November habe sie erschreckt: 
«Ich hätte die Angelegenheit mit 
den Zuständigen lieber sachlich 
besprochen.» Sie habe dem Tages
Anzeiger gegenüber die Situation mit 
den Worten «Es gibt Personen, die 
Kritik nicht entgegennehmen kön
nen, sondern diese verdrängen » ge
schildert. Im publizierten Artikel las 
sich der Satz dann wie folgt: «Der 
Gemeinderat ist total unfähig, Ein
wände entgegenzunehmen und 
Selbstkritik zu üben .» Wie auch 
immer sie formuliert sind, was sagt 
der Gemeinderat zu diesen Vorwür
fen? Sie sehe keinen Grund, auf die 
gegenüber einer Zeitung erhobenen 
Vorwürfe zu antworten, erklärt Ge
meindepräsidentin Bischofberger der 
ez . Die Auflösung des Arbeitsver
hältnisses auf Ende der Probezeit 
stehe mit diesen Vorwürfen in kei
nem Zusammenhang, vielmehr sei 
auch eine von lngrid Sigg mitver
antwortete Spaltung der Verwaltung 
ausschlaggebend gewesen. 

«Es wäre sinnvoll gewesen, » führt 
lngrid Sigg gegenüber der ez weiter 
aus, «von aussen Beratung für eine 
Reorganisation der Verwaltung zu 
holen, wie dies andere Gemeinden 
auch getan haben .» In einem Punkt 
sind sich der Gemeinderat und Ingrid 
Sigg einig: Beide sind überzeugt, dass 
die Rückstände, mit der Zusammen
arbeit von Verwaltung und Behör
den, bis im nächsten Sommer be
hoben sind - sofern die Verwaltung 
normal funktioniert... 

Die vakante Stelle auf dem Zivil
standsamt und der Einwohnerkon
trolle konnte erfreulich schnell mit 
einer Fachkraft auf diesem Gebiet, 
Gabi Heinz, besetzt werden. «Ein 
positives Zeichen», so Margrith Bi
schofberger, denn: «Die ganze <Crew> 
arbeitet überdurchschnittlich, der 
Grundgedanke <Im Dienste aller> 
begleitet ihr tägli ches Pensum.» 

Noch kein Gerichtsentscheid 
Noch keine Neuigkeiten gibt es im 
Rechtsstreit mit dem entlassenen 
Gemeindeschreiber Alfred R. Tan
ner. Man könne zur Zeit nur ab
warten, meint Margrith Bischofber
ger. Das Verfahren laufe, mit ei
nem Entscheid sei aber sicher nicht 
vor nächstem Jahr zu rechnen . 

• 
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aktuel 

e-z-Erscheinungsdaten 1998--------.., 

(rnk) Damit wir Ihnen zur richti
gen Zeit Informationen über die 
Elsauer Gemeindewahlen zukommen 
lassen können , haben wir den Er
scheinungstermin für die 100. ez 
um einen Monat verschoben. Re
daktionsschluss für die nächste Num-

mer ist also erst am 6. Februar, und 
verteilt wird die ez am 27. Februar. 
Mit der vollständigen Kandidaten
übersicht für die Gemeindewahlen 
vom 15. März möchten wir Ihnen 
dann wieder unseren gewohnten 
Wahl-Service anbieten. • 

elsauer zytig-Erscheinungsdaten 1998 

Ausgabe 100 Schnörri 101 102 103 104 105 

Red. Schluss 6.2. 13.2. 13.3. 22.5. 17.7. 11.9. 6.11. 

Verteilung 27.2 . 27 .2. 3.4. 12.6. 7.8. 2.10. _27.11. 

NEU: Miele schafft 
die Handwösche ab. 

Ab sofort können Sie empfindliche Textilien und wertvolle Wollsachen 

mit der neuen Miele Schon maschine genauso schonend waschen wie 

von Hand. Gerne informieren wir Sie über die schonende Wäsche-

pflege mit Miele. Kommen Sie vorbei. MieIe 
I%I--,-H_o_f_e_r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Galler str. 71 • 8352 Räte r sehen 
Tel. 052/363 1632 • Fax 052 1 363 1645 
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aktuell'~----------------------------, 

Wahlkampf um 20 Sitze ist eröffnet----... 

(mk) Seit dem Erscheinen der letz
ten elsauer zytig haben nun auch 
die damals noch unschlüssigen Be
hördenmitglieder ihre Entscheide für 
oder gegen eine erneute Kandida
tur getroffen. Im Gemeinderat wer
den - genau wie vor vier Jahren -
vier Sitze frei. Im Ganzen betrach
tet hält sich die Zahl der neu zu 
besetzenden Sitze in den an der Urne 

gewählten Behörden mit 20 durch
aus im Rahmen. - Vor vier Jahren 
hatten die Stimmberechtigten noch 
sieben Sitze mehr zu besetzen. Trotz 
den bewegten Zeiten, die unsere 
Gemeinde durchstehen musste (und 
muss), kam es also nicht zum be
fürchteten Massenexodus von Be
hördenmitgliedern. 

• 
Welche Sitze müssen neu besetzt werden? 

1. Wahlrunde am 15. März 1998: 
Gemeinderat (4 Rücktritte) 
Es treten zurück: Es kandidieren erneut: 
Margrith Bischofberger, Präs., FDP Esther Bischof, SP 
Christian Keller, FDP Meinrad Schwarz, SVP 
Urs Krieg, SP Erhard Staub, SVP 
Martin Wagner, GVER 

Rechnungsprüfungskommission (2 Rücktritte) 
Es treten zurück: Es kandidieren erneut: 
Margrit Leuenberger, FDP Trude Piller, Präsidentin, SVP/GVER 
Christoph Rieder, SVP Thomas Hobi, SP 

Piero Vecchi, SP 

Gemeindeammann/Betreibungsbeamte (kein Rücktritt) 
Es kandidiert erneut 
Heidi Rufer, -/SP 

2. Wahlrunde am 26. April 1998: 
Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde (2 Rücktritte) 
Es treten zurück: Es kandidieren erneut: 
Heidi Fahrni, FDP Dorothea Hess, FDP 
Heidi Piatti, SP Peter Schneider, SP 

Gesundheitsbehörde (3 Rücktritte) 
Es treten zurück: Es kandidieren erneut: 
Rolf Piatti, SP Kurt Bantle, FDP 
Edwin Schuppisser, SVP Margrit Eschle, FDP 
Beatrice Sommer, SVP Manuela Schneider Weisskopf, SP 

PrimarschuIpflege (3 Rücktritte) 
Es treten zurück: 
Roland Frey, -
Doris Schwarz, SVP 
Bruno Zehnder, FDP 

Es kandidieren erneut: 
Peter Hoppler, Präsident, FDP 
Walter Ebneter, FDP 
Käti Schneider, SP 
Ruth Schuler, SP 

Oberstufenschulpflege (3 Rücktritte) 
Es treten zurück: Es kandidieren erneut: 
Brigitta Hochstrasser, Schlatt Ursula Schönbächler, Präs., SVP/GVER 
Andi Meier, SP Andi Leutenegger, FDP 
Daniel Wetli, SVP Kar! Lüönd, FDP 

Heinz Lüscher, SP 

Reformierte Kirchenpflege (3 Rücktritte) 
Es treten zurück: Es kandidieren erneut: 
Isabella Biedermann, Präs., FDP Silvia Imboden, -
Elisabeth Rohner, SVP Hans-Peter Ribi, SP 
Fritz Rottermann, SVP Dora Schlumpf, SP 

Koni Schmidli, -

Anmerkung: 
Die angegebenen Parteien haben die Kandidaten bei den letzten Wahlen 
portiert. Die Angabe einer Partei lässt nicht auf eine Mitgliedschaft des 
entsprechenden Kandidaten schliessen . 
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Gemeindeversammlung 
8. Dezember, 20 Uhr, Kirche 

Traktandenliste 
Politische Gemeinde 
1. Antrag und Genehmigung des 

Voranschlages für 1998 
Festsetzung Steuerfuss 

2. Voranschlag 1998 Zweckver
band ZSO Elsau-Schlatt 

3. Voranschlag 1998 Zweckver
band Feuerwehr Elsau-Schlatt 

4. Projektbewilligung und Kredit
bewilligung, Gardenrobengebäu
de, Sportplatz Niderwis 

5.Abrechung über die Renovati
on der Mehrzweckhalle 

6. Genehmigung der Bauabrech
nung des Erweiterungsbau des 
Werk- und Feuerwehrgebäudes 

7. Landverkauf Carl Spitteler-Str
asse/Bergli 

8. Genehmigung der revidierten 
Statuten des Zweckverbandes 
Krankenheim Eulachtal 

9. Allfällige Anfragen 

Oberstufenschulgemeinde Elsau
Schlatt 
1. Genehmigung der Bauabrech

nung Renovation Schulhaus Eb
net mit Mehrzweckhalle und 
Umgebung 

2. Genehmigung der Bauabrech
nung des Eingangsvordaches 

3. Genehmigung der Bauabrech
nung der Hauswartwohnung 

4. Antrag und Genehmigung des 
Voranschlages für 1998 

5. Allfällige Anfragen 

Primarschulgemeinde 
1. Antrag und Genehmigung des 

Voranschlages für 1998 
Festsetzung Steuerfuss 

2. Kreditantrag zur Fenstersanie
rung im Altbau des Schulhau
ses Süd 

3. Kreditantrag zur Fenstersanie
rung der Nord- und Westfas
sade im Kindergarten 

4. Allfällige Anfragen 

Reformierte Kirchenpflege 
1. Kredit im Betrag von Fr. 30'764.

für Erhaltungsarbeiten am Spei
cher bei der Kirche Elsau 

2. Voranschlag und Festsetzung 
des Steuerfusses pro 1998 

3. Ergänzungswahl eines Mitglie
des in die RPK für die Behand
lung der Geschäfte der ref. Kir
ehen pflege in der Amtsdauer 
1994/98 

4. Allfällige Anfragen 
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.----------------'GeR'leinde 
Verhandlungen des Gemeinderates,-------. 

Amtsvormundschaft 
Wlnterthur-Land 
Der Beitrag der Gemeinde Elsau an 
die Kosten für die Führung der 
Amtsvormundschaft sowie die Be
ratung und Betreuung von Erwach
senen im Bezirk Winterthur-Land 
beträgt für 1997 Fr. 17'044.-. 

Feuerbrandbekämpfung 
Die im Hinblick auf die Bekämp
fung des Feuerbrandes durchgeführte 
Besichtigung der Bepflanzungen hat 
ergeben, dass auf dem Gemeinde
gebiet bis anhin noch kein Befall 
zu registrieren ist. 

Arbeitslosenstatistik 
Die Volkswirtschaftsdirektion hat die 
Gemeinde über den Stand der Er
werbslosigkeit orientiert. Aus der 
Gemeinde Elsau waren Ende August 
beim RA V Winterthur 35 Männer 
und 18 Frauen, das heisst gesamt
haft 2,76 Prozent der erwerbstäti
gen Bevölkerung als arbeitslos ge
meldet. 

Geschwindigkeitskontrolle 
Die Kantonspolizei hat am 20. Sep
tember von 9.30 bis 11.15 Uhr an 
der Wiesendangerstrasse in Fahrt
richtung Wiesendangen eine Ge
schwindigkeitskontrolle durchge
führt. Kontrolliert wurden insgesamt 
287 Fahrzeuge, wovon 37 verzeigt 
werden mussten. Die gemessene 
Höchstgeschwindigkeit betrug 69 km/ 
Std. bei einer maximal zulässigen 
Geschwindigkeit von SO Kilometer 
pro Stunde. 

Rapporte und Verzelgungen 
Aufgrund einer Verzeigung wurde 
ein Automobilist wegen unberech
tigtem Parkieren auf einem Privat
parkplatz durch den Gemeinderat 
Elsau mit einer Busse von Fr. 200.
bestraft. 

Regelung der Rauchgaskontrolle 
in der Gemeinde Eisau 
Aus den Abklärungen und den Be
sprechungen zwischen den Vertre
tern der Gesundheitsbehörde und 
Bruno Breschan, Rauchgaskontrol
leur, wurde ein Vertrag über die Re
gelung der Rauchgaskontrolle in der 
Gemeinde Elsau genehmigt. 

Verkehrskonzeption, PubliCar 
für die Region Winterthur Land 
Der Gemeinderat wurde über die 
Möglichkeit in der Region der Ge
meinden Elgg, Hofstetten und Ha
gen buch ein Rufbus-System (ana
log zum PubliCar Frauenfeld) ein
zurichten, orientiert. Die Gemein
de Elsau ist in der glücklichen Lage, 
mit mehreren öffentlichen Verkehrs
mi tteln erschlossen zu sein. Dies 
sind: 

die Postauto linie Schlatt-Winter
thur 
die Winterthurer Verkehrsbetrie
be 
die SBB 

Von der Orientierung hat der Ge
meinderat Kenntnis genommen. Er 
vertritt aber die Meinung, ein sol
ches Rufbusangebot werde zur Zeit 
in der Gemeinde Eisau nicht benö
tigt. 

Bewilligte Kredite: 
Der Gemeinderat Elsau hat folgen
de Kredite bewilligt: 

4'500 Franken für die Ergänzungs
anschaffung der Möblierung im 
Gast raum der gemeindeeigenen 
Wirtschaft Restaurant Sonne. 
Für die Archivüberarbeitung durch 
die Firma Wickihalder Treuhand, 
Zell, sind Fr. 9'000.- für die Neu
organisation des Vorarchivs und 
den Registrilturplan, welcher mit 
den bereits bekannten und durch 
ergänzte Positionen (Datenschutz, 
MWSt, Nach- und Strafsteuern, Un
terhaltsverträge, Kleinkinderbetreu
ung, etc.) erweitert wird, bewil
ligt worden. 
Anlässlich eines Besuchs des Staats
archivars musste festgestellt wer
den, dass die Luftfeuchtigkeit im 
Archiv zu hoch ist und die Akten 
und die Dokumente zu schnell 
altern. Der Gemeinderat hat ei
nem Kredit in der Höhe von 
Fr. 1 '050.- für den Kauf eines Luft
entfeuchters für das Archiv zuge
stimmt. 
Der untere Weiher an der Ricket
wilerstrasse ist ein Gewässer, wel
ches unter kommunalem Schutz 
steht . Unterhaltspflichtig ist die 
Gemeinde Elsau. Das ganze Grund
stück rund um den Weiher ist in 
privater Hand. Gespiesen wird 
dieses Gewässer vom mittleren und 
oberen Weiher. Der Abfluss führt 
durch eine Betonröhre, unter ei
ner Liegenschaft hindurch, in die 
Eulach. Ein Leck im erwähnten 
Damm hat bereits ein Ausrnass 
angenommen, dass in unbestimm
ter Zeit der Damm durchbrechen 
und dadurch grossen Schaden an-

Geänderte Kehrichtabfuhrzeiten 
Weil über Weihnachten/Neujahr die ordentliche Kehrichtabfuhr 
zweimal nacheinander auf einen Feiertag fällt, hat die Gesund

heitsbehörde folgende Ausweichdaten festgelegt: 
Mo. 29. Dezember 97 und Mo. 5. Januar 98 

Achtung! 
Ab 14. Januar 98 

ist die ordentliche Kehrichtabfuhr 

immer am Mittwoch. 
Bitte sagen Sie es auch Ihren Nachbarn weiter! 

Gesundheitsbehörde Elsau 
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GemeiAcle 

richten könnte. Aus diesem Grund 
erscheint eine sofortige Instand
stellung unumgänglich. Den da
für notwendigen Kredit in der Höhe 
von Fr. 15'500.- hat der Gemein
derat erteilt. 
Durch die Renovation des gros
sen Sitzungszimmers im Gemein
dehaus wurden alle Bilder und 
Pflanzen aus dem Sitzungszimmer 
entfernt. Der Gemeinderat hat einer 
Begrünung des Sitzungszimmers 
durch Hydrokulturen zugestimmt 
und den notwendigen Kredit von 
Fr. 1090.- bewilligt. 

Totalrevision der Bauverfahrens
Verordnung, Vernehmlassung 
Die Baukommission Elsau hat den 
Entwurf zur Revision der Bauver
fahrensverordnung in Zusammen 
arbeit mit dem Gem eindeingenieur 
geprüft. Auf deren Antrag nimmt 
der Gemeinderat zu Handen der 
Baudirektion des Kantons Zürich 
Stellung. Zusammengefasst im Sin
ne einer Schlussbemerkung kann 

Schenken Sie 

dahingehend orientiert werden, dass 
beim Aufbau der Verordnung mehr 
von der Tatsache ausgegangen wer
den sollte, dass die örtlichen Bau
behörden bestrebt sind, die Verfahren 
effizient, schnell und kompetent 
abzuwickeln und sie von den kan
tonalen Amtsstellen Unterstützung 
erhalten, wenn dies notwendig ist. 
Die Bauverfahrensverordnung ist 
nicht da, um eine Uberwachung der 
örtlichen Baubehörden durch die 
kantonale Verwaltung zu sichern. 

Bildung einer beratenden 
Kulturkommission 
Aus dem Nachlass von Jakob Ru
dolf Wüst wurde die Politische Ge
meinde Elsau als Universalerbin ein
gesetzt . Diese Zuwendung soll als 
Grundkapital für die Eröffnung ei
nes «Jakob-Rudolf-Wüst-Fonds» für 
kulturelle Aufgaben der Gemeinde 
Elsau dienen. Das Kapital darf nicht 
angetastet werden . Der Ertrag ist 
für kulturelle Aufgaben der Gemein
de, wie die Anschaffung von Kunst-

werken, die künstlerische Gestaltung 
öffentlicher Anlagen, die Gewäh
rung von Beiträgen an die Restau
rierung erhaltenswerter Gebäude, 
oder die Durchführung von Kon
zerten und Tlleateraufführungen zu 
verwenden . Uber die Zuwendungen 
aus diesem Fonds hat der Gemein
derat zu entscheiden. Dies geht aus 
der eigenhändigen letztwilligen 
Verfügung hervor. Die Kommissi
on stellt jeweils für die Verwendung 
der Erträge des «Jakob-Rudolf-Wüst
Fonds» Antrag an den Gemeinde
rat. Der beratenden Kommission 
gehören folgende Personen an: Ge
m ein des eh reiber im Ruhestand To
sef Winteler (Vorsitz), Gemeinde
präsidentin Margrit Bischofberger 
und Gemeinderat Meinrad Schwarz. 

Anstellung von Gabi Heinz als 
Verwaltungsangestellte in der 
Gemeinde Elsau 
Die bisherige Stelleninhaberin be
endete ihre Tätigkeit am 6 . Okto
ber auf Ende der Probezeit. Gabi 

ein Stück Heimat! 
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Nach dem grossen Erfolg im letzten 

Jahr präsentiert Ihnen die elsauer zytig 

auch fü r 1998 wieder die unschlag

bare Geschenkidee. 

Unser Elsauer-Kalender begleitet Sie 

mit 13 anprechenden Farbseiten im 

Format 15 x 21 cm durchs neue Jahr. 

Er zeigt schäne Winkel und vertraute 

Ansichten aus unserer Gemeinde in 

den Bi ldern des ez-Fotografen Peter 

Rutishauser. 

Der Kalender ist ab dem 1. Dezem

ber zum Preis von Fr. 25 .- bei der 

Poststelle Räterschen erhältlich. 

eisa e 
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Heinz, geb. 1972, von Andelfingen, 
verfügt über eine kaufmännische Ver
waltungsausbildung, die sie in Klein
andelfingen absolvierte. Nach ih
rer Lehrzeit arbeitete sie bei der Stadt 
Winterthur. 
Als Angestellte für die Besetzung 
der Verwaltungsstelle Einwohner
kontrolle, Zivilstandsamt und AHV
Zweigstelle auf der Gemeindever
waltung Elsau hat sie ihre Tätig
keit bereits am 3. November aufge
nommen. 

Zivilstandsamt, Regelung der 
ordentlichen Stellvertretung 
Seit kurzem bekleidet Gabi Heinz 
das Amt der Zivilstandsbeamtin der 
Gemeinde Elsau . Artikel 6 der Ver
ordnung über das Zivilstandswesen 
schreibt zwingend die Wahl eines 
oder mehrerer ordentlicher Stellver
treter vor. Zuständig ist nach Arti
kel 7 der Gemeinderat. Enrico Bran
denberger, Finanzverwalter, erklärt 
sich auf Anfrage hin bereit, die or
dentliche Stellvertretung der Zivil
standsbeamtin zu übernehmen. 

Mitteilung der Direktion des 
Innern des Kantons Zürich 
In der nächsten Zeit werden wie
derum verschiedene Gesetzes- und 
Verordnungsänderungen in Kraft 
treten, welche auf die Verwaltungs
tätigkeit in der Gemeinde Auswir
kungen haben werden . Dazu gehö
ren: 
- Erleichterte Einbürgerung junger 

Ausländer 
- Verwaltungsrechtspflege 

Verordnung über die Wahlen und 
Abstimmungen 
Kommunale Feuerwehrverordnun
ge 
Globalbudget in den Gemeinden 
Erneuerungswahlen der Steuer kom
missionen 
Spezialfinanzierungskonten, Än
clerung 
Ubertragung von Gemeindeaufga
ben auf Private 

Herausgabe von Personendaten 
durch die Einwohnerkontrolle 
Gemäss § 9 Abs. 1 des Datenschutz
gesetzes darf die Einwohnerkontrolle 
jedermann, formlos und ohne In
teressennachweis folgende Daten 
bekanntgeben : 

Name und Vorname 
Adresse 
Datum von Zu- und Wegzug 
Beruf 

Die Auskünfte können gegen eine 
Gebühr am Schalter, telefonisch, 
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schriftlich oder per Fax erteilt wer
den. 

• § 9, Abs. 2 des Datenschutzgeset
zes erlaubt die Herausgabe von 
Zuzugs ort und Wegzugsort, Ge
burtsdatum, Geschlecht, Zivilstand 
und Heimatort, wenn ein berech
tigtes lriteresse glaubhaft gemacht 
wird. Die Bezeichnung «glaubhaft» 
stellt keine besonders hohen An
forderungen, das heisst, es muss 
gewährleistet sein, dass keine reine 
Neugier vorliegt. Anfragen von 
Banken im Zusammenhang mit 
Kreditanträgen, von Privaten für 
Klassenzusammenkünfte usw. sind 
zu beantworten. 

Anfragen gemäss § 9, Abs. 2 sind 
nur aufgrund eines schriftlichen 
Gesuches (Fax möglich) zu ertei
len. Damit wird eine missbräuch
liche Handhabung erschwert. 

• Die Abgabe von geordneten Da
ten gemäss § 9 Abs. 3 des Daten
schutzgesetzes erfordert das Vor
liegen schützenswerter ideeller 
Zwecke. Diese werden erfüllt z.B. 
durch Caritas, Pro Juventute, Pro 
Infirmis, Kirche, Schule usw. Die 
Daten sind nur auf schriftliches 
Gesuch abzugeben. 

Datensperre und Auskunftsertei
lung bei Datensperre 
• Gemäss § 11 kann die betroffene 

Person eine Datensperre verlan
gen. Dazu ist ein schriftliches 
Gesuch erforderlich. 

• Auch bei vorliegender Datensperre 
dürfen Daten bekanntgegeben 
werden, wenn die anfragende Per
son glaubhaft macht, dass sie in 
der Verfolgung eigener Rechte ge
genüber der betroffenen Person 
behindert wird. Da wiederum nur 
Glaubhaftigkeit vorliegen muss, 
ist kein tatsächlicher Nachweis über 
die Richtigkeit der Begründung er
forderlich. Lassen sich die vorge
brachten Argumente mit gesun
dem Menschenverstand nachvoll
ziehen, dürfen die Daten bekannt
gegeben werden . 

Für die Erteilung von Auskünften 
über Personen mit Datensperre muss 
ein schriftliches Gesuch vorliegen . 

Der kantonale DatenSChutzbeauftrag
te, Bruno Baeriswyl, bietet seine 
Informationen und Beratungen unter 
der Adresse htp:\ \ www.ktzh.ch\dsb 
neu auch auf dem Internet an. Nicht 
nur Gemeindebehörden sondern 

Geme.jAcl 

auch Privatpersonen können sich 
dort über aktuelle Fragen des Da
tenschutzes informieren und erhalten 
eingehend Informationen zu aus
gewählten Themen. Sie können aber 
auch bei Datenschutzproblemen 
jederzeit Frau Knellwolf, juristische 
Sekretärin bei der Direktion der Ju
stiz, Abteilung Datenschutz, anfra
gen (Tel. 01 259 25 37). 

Datenverarbeitung, Ablösung 
der gemeindeeigenen EDV
Anlage 
Mit Gemeindeversammlungsbe
schluss vom 28. März 1985 wurde 
die EDV-Anlage der Philips in der 
Gemeindeverwaltung bewilligt. Diese 
Anlage erfüllte bisher ihren Zweck. 
Sie ist jedoch nach heutigen Mass
stäben veraltet und die vielfältigen 
Möglichkeiten der Bürokommuni
kation können nicht genutzt wer
den. Die Anlage ist nicht mehr gross 
ausbaubar und der Service kann nur 
noch kostenintensiv gewährleistet 
werden. Aus diesen Gründen wird 
eine Ablösung per Ende 1997 zwin
gend. 
Für viele Informatik-Systeme ist der 
kommende Jahrtausendwechsel nicht 
mehr zu bewältigen. Diese Tatsa
che trifft auch für das EDV-System 
der Gemeinde Elsau zu . Der Grund 
dafür ist einfach: Bei allen älteren 
Systemen verarbeitet das Betriebs
system und die Anwendersoftware 
nur zweistellige Jahreszahlen. Also 
z.B. 96, 97, 98. Das heisst aber auch, 
dass nach 99 wieder 00 kommt. Das 
System hat keine fortlaufenden Daten 
mehr, sondern berechnet plötzlich 
absurde Fristen und Daten. 

Erwartungen an die neue EDV 
- Alle Daten sollen grundsätzlich 

nur einmal erfasst und zentral 
nachgeführt werden können. 

- Jeder Mitarbeiter soll möglichst 
einfach Zugriff auf die Daten ha
ben, die er für seine Arbeit benö
tigt. 
Die jJienstleistungen gegenüber 
der Offentlichkeit sollen verbes
sert werden. 
Die gemeindespezifischen Program
me müssen erprobt sein, den ge
setzlichen Anforderungen entspre
chen und gut funktionieren. Die 
zuverlässige Anpassung an künf
tige gesetzliche Anderungen (z.B . 
Steuergesetzrevision) muss gewähr
leistet sein. Die Gemeinde Elsau 
will keine Test- oder Pilotgemeinde 
für ein EDV-Projekt sein . 

- Die neue EDV -Anlage soll die 
Mitarbeiter spürbar entlasten und 
nach der Einführungsphase Ende 
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1998 einen Rationalisierungseffekt 
erzielen. 
Künftig zu erwartende Aufgaben 
sollen problemlos integriert wer
den können. 
Die zuverlässige Datenübernahme 
muss sichergestellt sein. 
Die Schulung der Mitarbeiter und 
der Support müssen gewährleistet 
sein. 

Die ausführlichen Produktebeschrei
bungen und Offerten von vier ver
schiedenen Firmen liegen vor. 

Die Evaluation wurde durch die 
Arbeitsgruppe EDV mit den direkt 
betroffenen Mitarbeitern aus der 
Verwaltung zusammengestellt. Di
verse Besuche durch Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung Elsau und 
durch eine Delegation des Gemein
derats wurden durchgeführt. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, 
die Gemeindeverwaltung Elsau an 
das Verwaltungsrechenzentrum VRSG 
in St. Gallen anzuschliessen. 
Der Rahmenkredit in der voraus
sichtlichen Höhe von rund 
Fr. 45'000.- (Preisstand September 
1997) für die Beschaffung der Soft
ware, die Installation des Anschlusses 
und die Schulung der Mitarbeiter 
durch das VRSG wurde bewilligt. 
Die jährlich wiederkehrenden Ko
sten belaufen sich auf rund 
Fr. 85'000.-. Der Arbeitsgruppe EDV, 
unter der Leitung von Gemeinde
rat Christian Keller, wird für ih
ren Einsatz und die eingehenden 
Abklärungen bestens gedankt. 

Theater am Stadtgarten 
Die Gemeinde hat an das Theater 
am Stadtgarten, WinterthuI, einen 
Beitrag für 1997 in der Höhe von 
Fr. 8'686.- überwiesen. 

Samariterverein, 
Unterstützungsgesuch für 
Sicherheitswesten 
Der Samariterverein hat einen An
trag auf Unterstützung für die An
schaffung von Alarmwesten einge
reicht. Der Kauf solcher roter Er
kennungswesten wird unbestritten 
als sehr sinnvoll erachtet. Eine In
vestition von rund Fr. 3'600.- kann 
einen kleinen Verein stark belasten. 
Auch der öffentliche Finanzhaus
halt ist äusserst stark belastet. Die 
finanziellen Möglichkeiten der Ge
meinde Elsau sind zu sehr einge
schränkt, um den Antrag des Sa
maritervereins voll zu unterstützen. 
Der Gemeinderat hat aus diesem 
Grund dem Unterstützungsgesuch 
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mit einem Betrag in der Höhe von 
Fr. 1'800.- zugestimmt. 

Kantonales Einführungsgesetz 
über die obligatorische 
Arbeitslosenversicherung und 
die Insolvenzentschädigung 
Die Direktion der Volkswirtschaft 
hat Mitte August den Entwurf für 
ein neues kantonales Einführungs
gesetz zum Bundesgesetz über die 
obligatorische Arbeitslosenversiche
rung und die Insolvenzentschädi
gung den Gemeinden zugesandt mit 
der Möglichkeit, bis am 15. Okto
ber dazu Stellung zu nehmen. 
Der Gemeinderat Elsau hat den 
Entwurf in seinen wesentlichen In
halten diskutiert und seine Auswir
kungen erörtert. Er ist der Ansicht, 
die im Entwurf enthaltenen Be
stimmungen würden zu einer wei
teren finanziellen Belastung der 
Gemeinde führen. Es muss daher 
im Rahmen der Vernehmlassung mit 
aller Deutlichkeit dagegen angegan
gen werden. 
Kern des neuen Gesetzes ist, dass 
sich der Kanton aus sämtlichen 
Verpflichtungen, welche bisher als 
ergänzende Massnahmen zur Arbeits
losenversicherung wichtige Aufga
ben erfüllten, lösen will. So soll die 
Arbeitslosenhilfe ersatzlos gestrichen 
werden, was dem Kanton Einspa
rungen von 18 Millionen Franken 
(1995) bringen soll. Daneben wäre 
die vorgeschlagene Auflösung des 
Arbeitslosenfonds besonders schwer
wiegend. Mit dem Wegfall dieser 
wichtigen (Mit-) Finanzierungsquelle 
für arbeitsmarktliehe Massnahmen 
wären alle Aufwendungen für aus
gesteuerte Personen vollends an die 
Gemeinden verschoben. Nach der 
heutigen Gesetzgebung beteiligt sich 
der Kanton z.B. mit 60 % an den 
Kosten für Beschäftigungsprogramme 
für Ausgesteuerte oder Sozialhilfe
empfänger, welche den Teilnehmern 
wieder zu einem Anspruch auf Ar
beitslosenentschädigung verhelfen 
können. Dies hat die Gemeinden 
bis anhin finanziell entlastet. Auch 
fehlen schliesslich durch die Auf
lösung des Arbeitslosenfonds Mit
tel, die nötig sind, um unverzüg
lich auf veränderte Situationen am 
Arbeitsmarkt reagieren zu können. 
Die Gemeinde Elsau wird sich - al
lerdings nur unter der Vorausset
zung der Beibehaltung des Arbeits
losenfonds - nicht gegen die Auf
hebung der Arbeitslosenhilfe steI
len. Sie wird sich hingegen vehe
ment für eine weitere kantonale 
Beteiligung im Bereich der Mass
nahmen für Ausgesteuerte einset-

Freitag. 5. Dezember 

~Igger Chlau!:;abend 
mit AbendVerkauf bi~ u-.r 

Wir berieseln Sie mit: 

- Ideen für Ihr Weihnachtsmenue 

- Geschenksideen 

- Degustationen 

zen und vom Kanton damit einen 
qualifiZierten Ersatz fordern. Dies 
bedingt, dass der Arbeitslosenfonds 
zur Finanzierung weiterhin zur Ver
fügung stehen muss. 

Gemeindeversammlungstermine 
Am Montag, 8. Dezember, finden 
die Versammlungen der Politischen 
Gemeinde, Oberstufenschulgemeinde 
Elsau-Schlatt, Primarschulgemeinde 
und der Reformierten Kirchgemeinde 
Elsau in der reformierten Kirche statt. 
Die Abnahme der Rechnungen für 
das Jahr 1998 wird auf den Mitt
woch, 17. Juni 1998, in der Kirche 
Elsau festgesetzt. Die ordentliche 
Gemeindeversammlung zur Abnah
me der Voranschläge 1999 werden 
von den verschiedenen Gemeinden 
am Dienstag, 1. Dezember 1998, 
durchgeführt. 

Zweckverband Feuerwehr Elsau
Schlatt, Voranschlag 1998 
Der Gemeinderat Elsau hat anläss
lieh der Sitzung vom 30. Septem
ber den Voranschlag 1998 des Zweck
verbandes Feuerwehr Elsau-Schlatt 
beraten und zu Handen der Gemein
deversammlung vom 8. Dezember 
verabschiedet. 
Der von der Feuerwehrkommissi-
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on am 24. Juni verabschiedete Vor
anschlag sieht bei Ausgaben von 
Fr. 342'500.- und Einnahmen von 
Fr. 5'500.- einen durch die beiden 
Verbandsgemeinden nach Massga
be von Artikel 26 der Zweckverbands
vereinbarung zu deckenden Ausga
benüberschuss von Fr. 337'000.- vor. 
Bei einem Verteilschlüssel von rund 
80 % beziehungsweise 20 % entfal
len auf die beiden Verbandsgemein
den folgende Kostenanteile: 
- Gemeinde Elsau (ca . 80 %) 

Fr. 269'600.-
- Gemeinde Schlatt (ca. 20 %) 

Fr. 67'400.-

Zweckverband ZSO Elsau
Schlatt, Voranschlag 1998 
Der von der Zivilschutzkommissi
on am 26. Juni und vom Gemein
derat am 30. September verabschie
dete Voranschlag sieht bei Ausga
ben von Fr. 172'470.- und Einnah
men von Fr. 9'613.- einen durch 
die beiden Verbandsgemeinden nach 
Massgabe von Artikel 18 der Zweck
verbandsvereinbarung zu decken
den Ausgabenüberschuss von 
Fr. 162'857.- vor. 
Bei einem Verteilschlüssel von rund 
80 % beziehungsweise 20 % entfal
len auf die bei den Verbandsgemein
den folgende Kostenanteile: 
- Gemeinde Elsau (ca. 80 %) 

Fr. 130'500.-
- Gemeinde Schlatt (ca . 20 %) 

Fr. 32'500.-

Genehmigung Voranschlag 
1998 und Festsetzung 
Gemeindesteuerfuss 
Im Rahmen der Voranschlagserstel
lung wurden die Einzelposten mit 
den Ressortverantwortlichen durch
beraten. Es wurde grundsätzlich auf 
Wünsche, die nicht dringend einer 
Realisierung bedürfen, verzichtet. 
Die Laufende Rechnung zeigt bei 
Ausgaben von Fr. 9'543'700.- und 

e Wein und 
Handwerk 

___ ....I in Elsau 

VinArteSA 
Els.auerstrasse 16 
8352 Rätersehen 
Telefon 052 363 18 10 

Fax 052 363 18 43 

Einnahmen von Fr. 9'078'900.- ei
nen Ausgabenüberschuss von 
Fr. 464'800.-. 
Der Gemeinderat beantragt der 
Gemeindeversammlung, eine Ge
meindesteuer von unverändert 
46 % zu erheben bei einem einfa
chen Staatssteuerertrag (100 %) von 
3'800'000.- Franken (Vorjahr: 
Fr. 3'950'000.-). 

Das Investitionsbudget beinhaltet 
lediglich unaufschiebbare Aufwen
dungen. Bei den Gemeindewerken 
werden die Investitionen durch die 
Anschlussgebühren teilweise alige
deckt. 

Gesamthaft sind Abschreibungen im 
Aufwand der Laufenden Rechnung 
von Fr. 709'000.- vorgesehen (Vor
jahr: Fr. 649'000.-). 

Garderobenbau Sportplatz 
Niderwis mit Bonusmitteln 
erweitern 
Die Erweiterung des Garderoben
gebäudes Sportplatz Niderwis ist 
eigentlich dringend notwendig, 
wurde jedoch aus finanziellen Grün
den auf spätere Jahre verschoben. 
Aufgrund der Informationen des Bun
desamtes für Konjunkturfragen kann 
mit einem Investitionsbonus für vor
gezogene Investitionen, welche durch 
die öffentlichen Körperschaften be
antragt werden, gerechnet werden . 
Es wurde geprüft, ob ein Gesuch 
um Zusicherung einer Investitions
zulage beim Bundesamt für Kon
junkturfragen gemäss Bundesbe
schluss über die Erhaltung der Sub
stanz öffentlicher Infrastrukturan
lagen (Investitionszulagenbeschluss) 
gestellt werden soll. Es könnte mit 
einem Beitrag zwischen 15 % bis 
eventuell 20 % gerechnet werden. 
Der Gemeinderat Elsau will vom 561 
Millionen schweren Investitionspro
gramm des Bundes profitieren. Die 

Gemeind 

Behörde unterbreitet der Gemein
deversammlung vom 8. Dezember 
einen Bruttokredit von Franken 
341'500.- für dieses zurückgestell
te Projekt. Der Bund wie auch die 
Sporttottogesellschaft haben bis jetzt 
noch keinen Beitrag zugesichert. Das 
Vorhaben müsste bis am 31. De
zember 1998 realisiert sein. 
Ein Kostenvoranschlag ist erstellt 
worden und sieht wie folgt aus: 

Grundstück 

Vorbereitungsarb. Fr. 4'300.-

Gebäude Fr. 314'700.-

Betrie bseinrich tungen 

Umgebung Fr. 6'000.-

Baunebenkosten Fr. 16'500.-

Total Anlagekosten Fr. 341'500.-

Beim vorliegenden Projekt wird der 
Erweiterungsbau in derselben Bau
weise fortgesetzt wie das bestehen
de Gebäude . Es soll, wie der alte 
Teil, nicht unterkellert werden. Der 
Holzständerbau wird mit einer Schup
penschalung verkleidet. Die Nass
räume werden gemauert und mit 
keramischen Platten ausgestattet. Die 
übrigen Wand- und Deckenflächen 
werden verputzt oder mit Holz ver
kleidet. 
Auf dem Dach werden rund 12 mZ 
Sonnenkollektoren installiert. Das 
erwärmte Wasser wird einem Vor
boiler zugeführt und in den beste
henden Boiler umgeschichtet. 

Freitag, 28. November, '7-22 Uhr und Samstag, 29. November, 10-17 Uhr 

vernissage: 
Kreative Weihnachts geschenke -
lassen Sie sich inspirieren! 

Sonntag, 7. Dezember, 10-18 Uhr 

Päckli -Sunntig: 
In aller Ruhe Geschenke einkaufen! 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 14.00 -18.30 Uhr, Samstag, 8.30 -12.00 Uhr - im Dezember bis 16 Uhr 
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Genehmigung der revidierten 
Statuten des Zweckverbandes 
Krankenhelm Eulachtal 
Die an der Delegiertenversammlung 
vom 2. Oktober verabschiedeten 
Statuten sowie der zustimmende 
Antrag des Gemeinderates liegt vor. 
Der Gemeindeversammlung vom 8. 
Dezember soll die Genehmigung der 
revidierten Statuten des Zweckver
bandes Krankenheim Eulachtal für 
den Betrieb eines Krankenheimes 
für die Einwohnerinnen und Ein
wohner der Verbandsgemeinden 
beantragt werden. 

Schlussabrechnung über den 
Erweiterungsbau des Werk-
und Feuerwehrgebäudes 
Die Schlussabrechnung, datiert vom 
3. Oktober, wurde durch das Ar
chitekturbüro Tanner + Partner er
arbeitet und dem Gemeinderat vor
gelegt. Die Kommission für den Er
weiterungsbau des Werk- und Feu
erwehrgebäudes hat diese Rechnung 
an ihrer Sitzung vom 9. Oktober 
abgenommen. Der Gemeinderat 
beantragt der Gemeindeversamm
lung vom 8. Dezember die Geneh
migung der Abrechnung. 
Der Neubau des Feuerwehrgebäu
des sowie der Umbau des Werkge
bäudes konnten planmässig abge
schlossen werden. Der gesproche
ne Kredit konnte durch die gen aue 
Kostenkontrolle, den Verzicht auf 
Luxus und den entsprechend gün
stigen Zeitpunkt der Realisierung, 
sowie der günstigen Indexteuerung 
entsprechend unterschritten werden. 
Der Kommission für den Erweite
rungsbau des Werk- und Feuerwehr
gebäudes, unter Leitung von Ge
meinderat Martin Wagner, sei für 
die gute Arbeit herzlich gedankt. 

Bewilligte Bauten ab 1. August 

Beat Sommer, Dickbucherstrasse 5; 
Gartenhaus auf Parz. Kat. 954 in 
Oberschottikon 

Bruggmann + Lee, Hintergasse 38, 
8353 Elgg; Umbau Gebäude Assek.Nr. 
585 und 3 Abstellplätze an der Hal
denstrasse 13 

Robert Huber, Dorfstrasse 27; Neubau 
Heizraum und Überdachung Schnit
zellager an der Dorfstrasse 27 

Tridom AG, Dorfstrasse 46, 8542 
Wiesendangen; Projektänderung am 
Mehrfamilienhaus an der Auwiesen
strasse 

Construct Bau AG, Römerstrasse 111, 
8404 Winterthur; Reihenhaus mit 
4 Wohneinheiten; Projektänderung 
Dachaufbauten an der Dorfstrasse 

Langhard Hoch- und Tiefbau AG, 
Stationsstrasse 4; Doppel-EFH an der 
Alten St. Gallerstrasse 2 + 4; Pro
jektergänzung Kanalisation und 
energ. Massnahmen 

Hanspeter und Susanna Stäheli, 
Untere Schärerstrasse 15; Gedeck
ter Gartensitzplatz, Stützmauer an 
der unteren Schärerstrasse 15 

Gemeindeverwaltung Elsau 
Stefan Kläusler, 

Gemeindeschreiber a.i. 

Schlussabrechnung über den Erweiterungsbau des 
Werk- und Feuerwehrgebäudes 

Objektkredit gemäss Gemeindeversamm-
lungsbeschluss vom 7. Dezember 1995 Fr. 1'130'000.00 

Effektive Teuerung Fr. 0.00 

Indexteuerung Oktober 1995 (865.20) 
bis Juni 1996 (86l.10) Fr. -5'360.00 

Kredit inkl. Indexteuerung Fr. 1'124'640.00 

Bauabrechnung der Architekten Fr. 1 '082'008.80 

Minderkosten / Kreditunterschreitung Fr. 42'63l.20 (3,8%) 
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Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser 5, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspflege/Haushilfe

dienst gerne zur Verfügung. 
Madeleine Weiss ist erreichbar 

in der Zeit von 

Montag- Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 363 22 97 

••• 
Fahrdienst für Senioren 

Montag-Freitag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 363 22 97 (Madeleine Weiss) 
Ebenfalls bei Madeleine Weiss 
Auskunft Reinigungsdienst 

(Pro Senectute) 

••• 
Anmeldung Reinigungsdienst 

Frau Rüegg, Tel. 213 75 22 

Gemeindekrankenpflege Elsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Tel. 363 11 80. 

Das Büro der 
Gemeindekrankenpflege 

ist jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 
13.30 bis 14.30 Uhr besetzt. 

Ausserhalb dieser Zeiten können 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass die Krankenschwester Sie 

zurückrufen kann. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. nach Absprache. 

IR. U ]f;, ]I) 11 ~ 1I. I?, E, f?, IR. 
IJO R F M E 'I'Zß 

PARTY-SERVICE 
Wenn kleine Feste 

ganz gross sein sollen ... 

*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telefon (052) 222 88 14 

• Party-Service 
• Wild 

• Blut- und Leberwürste 
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Neue Gemeindeordnung! «Kein-grosser----, 
Wurf» - zahlreiEhe-Kompetenzänderungen 

Die Gemeindeordnungen der Politischen Gemeinde und der Primarschulgemeinde 
sowie der Oberstufenschulgemeinde haben bereits mehr als 20 Jahre auf dem 
Buckel, in denen sie drei Teilrevisionen über sich ergehen lassen mussten. 
Anstelle einer erneuten Teilanpassung an die aktuelle Gesetzeslage haben sich 
die verantwortlichen Behörden entschlossen, ihre Gemeindeordnungen von Grund 
auf neu zu erstellen. Die Änderungen, welche die Entwürfe mit sich bringen, 
wurden am 4. November an einer Informationsveranstaltung knapp 50 interes
sierten Stimmbürgern erläutert. 

(mk) Im Februar dieses Jahres hat 
eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 
je zwei Vertretern der drei beteilig
ten Behörden, ihre Arbeit aufgenom
men, und sich - teilweise aufgrund 
eigener Erfahrungen, teilweise nach 
dem Vorbild anderer Gemeinden -
der Neugestaltung des kommuna
len Grundgesetzes gewidmet. Zwar 
stand die Idee einer einzigen, ge
meinsamen Gemeindeordnung zur 
Debatte, da sich aber die Oberstu
fenschulgemeinde auf zwei politi
sche Gemeinden - Elsau und Schlatt 
- erstreckt, wären die nötigen Mass
nahmen zur Vereinigung der drei 
Teilgemeinden (Politische, Primar
schul- und Oberstufenschulgemein
de) zu umfangreich und unverhält
nismässig gewesen . Die zeitliche 
Planung, so führte der Vorsitzende 
der Arbeitsgruppe, Gemeinderat 
Meinrad Schwarz aus, sei so ge
wählt worden, dass die im Früh
jahr 1998 gewählten neuen Behör
den ihre Amtsdauer mit einer neu
strukturierten Gemeindeordnung 
beginnen könnten. Die neue Ge
meindeordnung sei «kein grosser 
Wurf», betonte Schwarz, sondern 
schlicht eine Anpassung an die heu
tige Situation. 

Elnheltlicbere FInanzkompeten
zen 
Die Finanzkompetenzen der Primar
und Oberstufenschulgemeinde wur- -
den der Politischen Gemeinde an
geglichen; Aufbau und Gliederung 
der Kompetenz- und Aufgabenbe
schriebe vereinheitlicht. Unverän
dert blieb die Hürde für eine Ur
nenabstimmung, sie liegt bei ein
maligen Ausgaben von über 2 Mil
lionen Franken. Bis zu dieser Sum
me entscheidet die Gemeinde
versammlung über Kreditanträge. Da 
ein Gemeindeversammlungsent
scheid durch Interessengruppen, 
welche kollektiv an den üblicher
weise schlecht besuchten Versamm
lungen teilnehmen, sehr stark be
einflusst werden kann, wurde im 
Vorfeld die Forderung nach einer 
Limite von einer Million Franken 
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laut. Die Arbeitsgruppe hat aber 
dennoch beschlossen, die bestehende 
Regelung beizubehalten. 

Veränderungen ergaben sich neben 
den reinen Anpassungen (so hat Elsau 
heute sowohl keine Sparkasse als 
auch keine Gemeinschaftsantennen
anlage mehr, die beide in der be
stehenden Gemeindeordnung er
wähnt sind) vor allem in einer Neu
verteilung der Aufgabenbereiche im 
Gemeinderat. Fachlich zusammen
gehörende Aufgaben, die bisher 
verschiedenen Ressorts unterstellt 
waren, wurden zusammengeführt, 
und der. Gemeinderat durch die Stär
kung einiger Kommissionen entla
stet. So liegt die Verwaltung von 
Gemeindeliegenschaften im Finanz
vermögen (also solchen, die nicht 
zur Erfüllung der Gemeindeaufga
ben nötig sind und nur Anlagecha
rakter haben) neu bei der Finanz
abteilung und ist nicht mehr der 
Abteilung Land- und Forstwirtschaft 
angegliedert. Die Verwaltung der 
«nötigen» Gemeindeliegenschaften 
soll künftig der neugeschaffenen 
Hochbauabteilung obliegen. Dieser 
untersteht eine Hochbau- und Pla
nungskommission, welche selbstän
dig über Baugesuche entscheiden 
wird. Damit soll der Gemeinderat 
von der zeitraubenden Routinear
beit der Bewilligung von Baugesu
chen entlastet werden. 

Entlastung des Gemeinderates 
Ebenfalls zur Entlastung des Gesamt
gemeinderates wird neu eine aus 
drei Gemeinderäten bestehende 
Verwaltungsdelegation geschaffen . 
«Hier ist es wichtig, dass sich ein 
Team ständig um die Führung der 
Verwaltung kümmert», betont Mein
rad Schwarz. Alle Sachfragen zu 
Kultur und Freizeit werden neu in 
einer eigenen Abteilung des Gemein
derates zusammengefasst. Der bis
her dem Kulturressort angeglieder
te Bereich Umweltschutz untersteht 
künftig der Gesundheitsabteilung, 
zusammen mit der Rauchgaskon-

Gemeind 

trolle, die bisher in der Polizeiab
teilung angesiedelt war. 
Als nächsten Schritt in der Aufar
beitung der kommunalen Erlasse 
sieht der Gemeinderat die Erarbei
tung einer Geschäftsordnung, die 
- auch im Hinblick auf neue Be
hör den mitglieder - Aufgaben und 
Abläufe klar und detailliert aufzei
gen soll. 

Enge Zusammenarbeit der 
Schulen 
Die Primarschulgemeinde Elsau und 
die Oberstufenschulgemeinde Elsau
Schlatt haben bei der Ausarbeitung 
ihrer Gemeindeordnungsentwürfe 
eng zusammengearbeitet, wie Ur
sula Schönbächler, Präsidentin der 
Oberstufenschulpflege, und Bruno 
Zehnder, Vizepräsident der Primar
schulpflege, betonten. So sind Aufbau 
und Inhalt der neuen Gemeinde
ordnungen denn auch - bis auf 
wenige schulspezifische Artikel -
identisch. Beide Schulpflegen ha
ben sich im Entwurf die Möglich
keit offengehalten, einzelne Geschäf
te, die in ihre Kompetenzen fallen, 
auch der Gemeindeversammlung 
vorlegen zu können. Eine brisante 
Änderung, als deren Auslöser die 
hinlänglich bekannten Probleme auf 
der Eisauer Verwaltung zu erken
nen sind, gibt den Schul pflegen die 
Möglichkei t, ihre bislang der Ge
meindeverwaltung übertragene Rech
nungsführung auch anderweitig zu 
vergeben. Neu erwähnt wird auch 
die an vielen Orten bereits einge
führte Möglichkeit eines Schulse
kretariates zur Erledigung admini
strativer Aufgaben . Ziel der Revisi
on sei neben der Vereinheitlichung 
auch eine Verbesserung der man
gelhaften Formulierungen in den 
bestehenden Schulgemeindeordnun
gen gewesen, erklärte Ursula Schön
bächler. 

Hohe Kompetenzen 
Etliche Passagen in den Entwürfen 
gaben schliesslich zu Stellungnah
men oder Diskussionen der Stimm
bürger Anlass . Besonderes Augen
merk fand dabei die Passage, die 
dem Gemeinderat die Kompetenz 
zur Schaffung neuer Stellen auf der 
Verwaltung übertragen will. Nach 
den sehr emotions- und zündstoff
geladenen Diskussionen vor der 
Bewilligung einer fünften Verwal
tungsstelle an der Gemeindever
sammlung vom 18. Juni, die schlies
slich auch zum Bruch zwischen dem 
Gemeinderat und dem damaligen 
Gemeindeschreiber Alfred Tanner 
führten, scheinen die Kompeten-
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zen hier doch etwas ungeschickt 
verschoben. Die Möglichkeit zur 
Einsetzung interner oder externer 
Revisoren zur Finanzkontrolle wurde 
begrüsst, doch vermisste ein Votant 
die Bestimmung, wonach die Re
sultate einer solchen Kontrolle der 
Rec h n u ngs p rü fu ngsko m mission 
vorgelegt werden müssten. Auch die 
beabsichtigte grosse Kompetenz der 
Hochbau- und Planungskommissi
on wurde kritisiert; Meinrad Schwarz 
nahm schliess lich den Vorschlag, 
die Beschlüsse der Kommission dem 
Gesamtgemeinde rat zur Vernehm
lassung vorzulegen, als Anregung 
entgegen. 
Inhaltlich wenig zu reden gaben die 
Gemeindeordnungen der beiden 
Schulgemeinden. Die Frage, ob «an
gesichts der übermässigen Hektik 
des Zürcher Erziehungsdirektors die 
Gemeindeordnungen übermorgen 
nicht schon von vorgestern» seien, 
sorgte für Heiterkeit im Publikum. 
Durch bewusst offene Formulierun
gen seien aber alle zur Zeit bekannten 
Varianten des Schulsystems abge
deckt, betonten die Vertreter der 
Schulgemeinden. 

SCHÖNßÄCHLER 

Hofocl~erstrosse 15 
8409 Winterthur-Hegi 
Tel. 052 I 246 05 05 
Fox 052 I 246 05 06 

Wirbel um sprachliche 
Gleichstellung 
Für emotiona le Voten sorgte auch 
ein Thema, an dem heute schein
bar kein Weg vorbeiführt: Zum for
malen Vergleich präsentierten die 
drei Gemeinden ihre Entwürfe in 
sprachlich unterschiedlicher Ausprä
gung; während Politische Gemein
de und Oberstufe die bekannte Form 
mit maskulinen Funktionsbezeich
nungen wäh lten (die sprachwissen
schaftlich für beide Geschlechter gilt), 
wendete die Primarschulpflege in 
ihrem Entwurf die konsequente Dop
pelnennung aller Titel und Funk
tionen an. Dass der leichteren Les
barkeit zuliebe auf die durchgehende 
Nennung von männlicher und weib
licher Form verzichtet werden könn
te, liessen Vertreter der Primarschul
pflege und des Frauen-VORums nicht 
gelten: In diesem Falle gebe es ja 
noch die Möglichkeit, nur die weib
liche Form zu verwenden ... Hier 
bleibt zu hoffen, dass die Glaub
würdigkeit der neuen Gemeindeord
nung nicht durch solche sprachli
chen Entgleisungen untergraben 
wird. Aufgrund der Resonanz der 
Bevölkerung in der Vernehmlassungs
phase wird schliesslich entschieden, 
welche Variante zum Tragen kommt. 

... für Sie. Das ganze Jahr! 

Jetzt aktuell: Weihnachtskarten 
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Mitarbeit der Bevölkerung ist ge
fragt 
Interessierte Einwohner können die 
Entwürfe auf der Gemeindeverwal
tung beziehen und ihre Stellung
nahme dazu noch bis zum 10. De
zember abgeben. Die von den ein
zelnen Behörden verabschiedeten Ge
meindeordnungen werden dann 
nochmals durch die Direktion des 
Innern geprüft, bevor sie am 
26. April 1998 den Stimmbürgern 
an der Urne vorgelegt werden. Die 
Arbeitsgruppe rechnet damit, dass 
die neuen Gemeindeordnungen 
(nach der Genehmigung durch den 
Regierungsrat) im Laufe des näch
sten Sommers in Kraft treten wer
den. 

Verständlich oder 
kompliziert? 
Bestimmen Sie mit! 

• 

Mit der durchgehenden Doppel
nennung von weib licher und 
männlicher Form in der neuen 
Gemeindeordnung ändert sich 
zwar inhaltlich nichts, dafür wird 
die Lesbarkeit der manchmal ziem
lich umfangreichen Artikel erheb
lich erschwert. Ein Beispiel? Wie 
verständlich wäre der einfache Satz 
«Der Gemeindepräsident oder sein 
Stellvertreter führt den Vorsitz und 
der Gemeindeschreiber amtet als Se
kretär.» mit männlichen und weib
lichen Funktionsbezeichnungen, 
wenn man bedenkt, dass sowohl 
Herr als auch Frau Gemeindeprä
sident jeweils eine weibliche oder 
einen männlichen Stellvertreter 
haben könnten? Das läse sich dann 
also so: «Die Gemeindepräsiden tin 
oder der Gemeindepräsidentin oder 
ihre Stellvertreterin oder ihr Stell
vertreter oder seine Stellvertreterin 
oder sein Ste llvertreter führ t den 
Vorsitz lind die Gem eindeschreibe
rin oder der Gemeindeschreiber amtet 
als Sekretärin oder Sekretär. » 

Die Redaktion der ez befürwor
tet entschieden die leichter les
bare Variante mit generellen Funk
tionsbezeichnungen . Wie am Info
Abend mitgeteilt wurde, richten 
sich die Gemeindebehörden nach 
der Resonanz der Bevölkerung. Ent
scheiden Sie mit: Teilen Sie Ihre 
bevorzugte Variante bis spätestens 
10. Dezember der Gemeindever
waltung schriftlich mit. 

Ihr ez-Team 
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....---------------------------GemeiAcle 

Gesundheitsbehörde 

Lebensmittelkontrollen In 
Gastätten und 
Lebensmittelverkaufsstellen 
Am 1. juli 1995 sind das neue Eid
genössische Lebensmittelgesetz vom 
9. Oktober 1992, sowie die ergän
zende kantonale Ausführungsverord
nung in Kraft getreten. Das neue 
Gesetz kennt den Begriff «Ortsex
perte» nicht mehr, sondern führt 
neu den Lebensmittelkontrolleur ein. 
Nach kantonaler Verordnung kön
nen die bisherigen Ortsexperten 
(Margrit EsclJle und Rolf Piatti) 
ihr Amt längstens bis zum Ablauf 
dieser Amtsperiode ausführen. § 6 
der kantonalen Verordnung zum 
Eidgenössischen Lebensmittelgesetz 
(LMG) verpflichtet die Gemeinden, 
die Lebensmittelkontrolle auf ihrem 
Gebiet mindestens einer dafür aus
gebildeten Fachkraft zu übertragen. 
Die Gemeinde Elsau hat die Ein
setzung von Urs P. Herzog, Ricken
bach, als Lebensmittelkontrolleur be
schlossen. Der gegenseitig unterzeich
nete Vertrag tritt auf den 1. januar 
1998 in Kraft. Der Gewählte ist Be
auftragter der Gesundheitsbehörde. 

Urs P. Herzog führt ebenfalls für 
die Gemeinden Rickenbach, Elgg, 
Wiesendangen und Hagenbuch Le
bensmittelkontrollen aus. 

Wir wünschen Urs P. Herzog einen 
guten Start im 1998 und hoffen auf 
gute Zusammenarbeit mit all en 
Unternehmerinnen und Unterneh
mern von Lebensmittelbetrieben. 

Für die Gesundheitsbehörde 
Rolf Piatti 

St. Gallerstr. 66 
Glrenbadstr. 3 
Statlonsstr. 50 ""·'·""".1 

Ihr Spezial 
Sie wählen

Sie reisen 
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Rauchgaskontrolle -
teilprivatisiert 
Die Luftreinhalteverordnung 1992 
(LRV) schreibt alle zwei jahre eine 
Abgaskontrolle aller mit Öl oder Gas 
behiebenen Feuerungsanlagen vor. 
Hausbesitzer, Politiker, Gemeinden 
und Branchenvertreter verlangen eine 
Vereinfachung der Abläufe und ei
nen Abbau von Doppelspurigkei ten 
mit Kontrollen, die im Rahmen von 
Servicearbeiten ohnehin durchge
führt werden. 
Ab 1. januar 1998 gilt für Elsau ein 
neues Vollzugsmodell. Neu ist für 
Anlagen bis 350 kW eine Zusam
menarbeit mit privaten Servicefir
men möglich. Danach können Ab
nahmekontrollen und periodische 
Rauchgaskontro llen (RGK) auch 
durch Service-Fachleute ausgeführt 
werden, wenn diese bestimmte Be
dingungen erfüllen. 
Grundsätzlich entscheidet der Hei
zungsbesitzer, ob die obligatorische 
Feuerungskontrolle durch eine Ser
vicefirma oder durch unseren kom
munalen Feuerungskontrolleur (Brn 
no Breschan) durchgeführt wird. In 
beiden Fällen bleiben aber Bruno 
Breschan und die Gemeinde zustän
dig und verantwortlich für Aufge
bot, Durchführung und Auswertung 
der zwei jährlichen Kontrollen. 

Vorteile - Nachteile 
Wenn Sie eine Heizungsfirma im 
Rahmen eines Serviceabonnements 
oder eines Einzelauftrages mit der 
RGK beauftragen, kann der Service
monteur die Anlage prüfen und ein
stell en. Wenn die Anlage alle An
forderungen erfü llt, kann die Mes
sung durchgeführt und die Resul
tate der Gemeinde zugeschickt wer
den. 

TOURS AC 
Tel. 052 363 21 22 
Tel. 052 394 22 22 
Tel. 052 335 15 25 

.. ~r ... nl~nisieren -
geniessen. 

~mEGU'.TlE 

Wenn Sie den amtlichen Kontrol
leur mit der RGK beauftragen, macht 
er nur die Messung. Werden die 
Anforderungen erfüllt, ist alles er
ledigt. Falls die Messwerte ungenü
gend sind, muss ein Servicemon
teur die Anlage einregulieren und 
er muss Servicerapport und Test
streifen an die Gemeinde schicken. 
Damit wäre doch klar, dass vieles 
für die private Heizungsfirma spricht, 
aber... ich empfehle Ihnen weiter-
zulesen! . 
Bruno Breschan als Kaminfeger und 
Rauchgaskontrolleur kennt Ihre 
Anlage gut, kann Reinigung und 
Kontrolle sinnvoll terminieren und 
er kann Sie produktneutral beraten. 
Sein Preis für die RKG liegt zwi
schen Fr. 80.- und Fr. 100.- für ein
stufige, und zwischen Fr. 95.- und 
Fr. 130.- für zweistufige Anlagen . 
Die Heizungsfirma führt die reine 
RG K sehr wahrscheinlich billiger 
durch, aber 
1. Sie muss einen Vertrag mit Win· 

terthur und Elsau besitzen, um 
amtliche Messungen durchfüh
ren zu dürfen. Die Liste der zu
ge lassenen Firmen wurde Mitte 
November an alle Eigentümer 
verschickt . 

2. Sie (bzw. die Servicefirma) be
zahlen zusätzlich Fr. 30.- I 45.
(ein-/zweistufige Anlagen) für Ad
ministration und Auswertung der 
RGK. 

3. Sie bezahlen zusätzlich Wartungs
und Servicekosten, haben aber 
dafür eine kontrollierte und re
vidierte Anlage. 

Der Ball liegt jetzt also bei jedem 
Eigentümer. Ich rate Ihnen, die Ser
vicefirmen nur aus der Liste von 
Winterthur/Elsau auszuwählen. Soll
ten Sie eine andere Firma wünschen, 
muss diese zuerst mit der Gemein
de einen Vertrag abschliessen, in 
welchem festgehalten wird, dass die 
Firma die Anforderungen der eid
genössisch anerkannten RGK erfüllt. 

Für die Gesundheitsbehörde: 
Kurt Bantle 
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Feuerwehr Elsau-5c;hlaUc---------..., 

Feuerwehr-Geschlcklichkeltsfahren In Eigg 
Hier sind wir 
uns einig 

Das traditionelle Geschicklichkeits
fahren der beiden Feuerwehren Elsau 
und Wiesendangen wird seit drei 
Jahren infolge mangelndem Inter
esse, mehrheitlich der Kollegen aus 
unserem Nachbardorf, nicht mehr 
durchgeführt. 
Dank der Initiative von Hans Eb
neter konnten dieses Jahr 17 Teil
nehmer aus Elsau für den Fahrer
wettkampf in Elgg angemeldet wer
den. 
Am Samstag, 1. November, trafen 
sich Feuerwehrleute aus der gan
zen Ostschweiz zum 22. Geschick
lichkeitsfahren des Feuerwehrver
eins Elgg. Mit 210 Startenden konnte 
ein neuer Beteiligungsrekord erzielt 
werden. 
Im Gebiet des Werkgebäudes herrsch
te vom frühen Morgen bis nach
mittags um fünf Uhr ein reger Be
trieb. Nebst den «traditionellen» 
Posten wie der Wasserkippe, dem 
Pendel, dem Lampenkontakt usw. 
war dieses Jahr die Durchfahrt un
ter dem Joch neu, wobei vom Fah
rer die Höhe richtig geschätzt wer
den musste. Dass für den Erfolg nicht 
nur Können, sondern auch eine 
Portion Glück nötig ist, wurde al
len Beteiligten wieder einmal klar. 
Beim sogenannten Plauschposten 
mussten viele erfahren, dass es nicht 
leicht ist, mit einem Traktor einen 
Parcours abzufahren und dabei mit 
dem Schneepflug den gros sen Ball 
innerhalb der Markierung in mög
lichst kurzer Zeit über die Runde 
zu bringen. 
Für die Elsauer Wettkampfteilneh
mer wurde die Ver.anstaltung durch 
einen Alarm wegen Wassere in bruchs 
in die Liegenschaft Fuhrer und Bach
mann, Rümikon, unterbrochen. 
Trotz fast vierstündigem Einsatz 
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1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 13Ser Farbfilmen 
in Profi-Qualität 
(auch Nachbestellungen) ! 

konnten alle Angemeldeten den 
Parcours absolvieren. 
Die Rangliste zeigt für unsere Fah
rer Plätze von 9 (Ortssieger Andre
as Zurbrügg) bis 121. 
In der Gruppenrangliste der Tank
löschfahrzeuge eroberte Elsau 2 den 
7. Platz. 
Alle Teilnehmer durften einen schö
nen Naturalpreis mit nach Hause 
nehmen, da dank zahlreicher Spon
soren ein grosser Gabentisch zur 
Verfügung stand. 
Mit einem herzlichen Dank an Hans 
Ebneter schliesse ich diesen kurzen 
Bericht und hoffe, dass es ihm näch
stes Jahr wieder gelingt, zahlreiche 
Feuerwehrkameraden für eine Teil
nahme zu begeistern. 

Kar! Käser 

~ xs.M Fr. 49.90. 
100% Baumwolle. 
smeIer me5ert1lld p.r· 
P" 
~ 
M·l Fr. 89.90. 
Xl·XXl Fr. 99.00. 
71% Baumwolle, 
29% l'IlIyamid. frone. 
Montana und Ikippel'. 
~ 
116-128 Fr. 44.90. 
140-152 Fr. 49.90. 
164·176 Fr. 55.90. 
l00'*' BaulTIIWlle. 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

• • 
Tel. 052/212 0772 lIIIiIWla .... 

Weihnachtsangebote 

1f 
Kopierer Canon FC 230 
Fax mit Telefonbeantworter 

Brother 520 DT 
Schreibmaschine Brother AX 300 

Fr. 690.-

Fr. 498.-

Bürostuhl 

Fr. 179.-
99.90 ab Fr. 

PC 

~ Eine frohe Adventszeit 
wünscht Ihnen ganz herzlich 

Ihr Medic Team 

medic büro ag 

büromaschinen 
computersysteme 
papeterieartikel 

nach Anfrage 

medic büro ag 
rümikerstrasse 23 
8352 rümikon 

telefon 363 1000 
fax 363 1575 
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Bräunungsstudio 

Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensauna(2-4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/363 24 15 

- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 

Praxis 
Klassische Homöopathie 

Räterschen 

<> 
Auskunft und Anmeldung 

Katharina Knecht 
Chännerwisstrasse 2 

8352 Räterschen 

Telefon 052 / 363 30 25 

A Happy Party-SeN'" 

Pür jeden Rnloff: 
Geburbtog, Hochzeit etc. 

VerfChiedene Speziolitäten: 
Herl<ämmlichef, KlaffifChef und 

Orientalifchef 

Im Halbiacker 7 
Tel. 242 79 55 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

• Unfallreparaturen 

• Scheibenservice 

• Rostreparaturen 

"ki3F1IIIIIIIIJ 
Mitglied des Schweizerischen 

Carrosserie-Verband VSCI 

3631155 
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Gemeinde 

Z:ivilsc;hut-z Elsau-SEhlaU---------_ 

Unterhalt von 
ZIvIlschutzanlagen 
In der Gemeinde Elsau stehen dem 
Zivilschutz - neben den Schutzräu
men für die Bevölkerung - zwei grös
sere Anlagen zur Verfügung 

Die Sanitätshilfsstelle unter dem 
Schulhaus Ebnet, die neben der Nut
zung durch den Sanitätsdienst des 
Zivilschutzes auch vom Samariter
verein als Übungslokal mitbenutzt 
wird . 
Der Ortskommandoposten (OKP) 
beim Schulhaus Süd, wo Führung 
und Stabsdienste der ZSO Eisau
Schlatt ihre Aufgaben erfüllen kön
nen. 

Periodisch müssen diese Anlagen 
kontrolliert und unterhalten wer
den. Ende September haben sich 
die Kaderangehörigen des Anlage-, 
Material- und Transportdienstes 
dieser Aufgabe angenommen. Ne
ben der Kontrolle der Einrichtun
gen und der mehrere tausend Liter 
fassenden Trinkwassertanks gehör
te dazu auch die Wartung der bei
den Notstromaggregate, welche die 
Anlagen über längere Zeit netzun
abhängig mit Elektrizität versorgen 
können. 

Die Belü(tungseinrichtungen können 
auch ohne Strom fiir gute Lutt im Schutz
raum sorgen. 

Das Notstromaggregat fiir die Strom
versorgung der Sanitätshilfsstelle muss 
sorgfältig gewartet werden. 

Auf Nummer sicher! -
Schutzraumkontrolle 
In den Gemeinden Elsau und Schlatt 
steht jedem Einwohner ein Schutz
platz zur Verfügung. Die zahlrei
chen kleinen und grösseren Schutz
räume werden von den Angehöri
gen des Bevölkerungsschutzdienstes 
regelmässig auf ihre Tauglichkeit und 
die Möglichkeit zum schnellen Be
zug kontrolliert. Das Hauptaugen
merk liegt dabei - verständlicher
weise - bei der Funktionsprüfung 
der Belüftungsaggregate. Daneben 
werden aber noch etliche weitere 
Punkte kontrolliert, die im Belegungs
fall das Uberleben der im Schutz
raum einquartierten Personen sicher
stellen. 
Schutzverantwortliche der ZSO El
sau-Schlatt haben Mitte November 
99 Schutzräume auf dem Gebiet von 
Elsau und Schlatt kontrolliert. Da
bei mussten sieben Mängel vermerkt 
werden, welche die jeweiligen Lie
genschaftenbesitzer in nächster Zeit 
ausbessern müssen. 

Zivilschutz Elsau-Schlatt 
Markus Kleeb, ND 
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Zivilschutz 
Aufgebot für Dienstanlässe 1998 

ZSO Elsau, Schlatt 

Leitung 
'Lo""",n / Stab ZSO 

ISlc>ekI"itur,gen 1 - 1 0 

nsatzdienste 

IRe~lung,;zug2 

Logistische Dienste 

Dienstbetriebszug OKP 

Dienstbet,iebszug San Hist 

u 

IWi,ed.,·hnhmm,kll's U 
IWiAri,,,hn,lun,]Sklu,s LI 

- bis 
Bemerkungen 

- bis 

l~.lU".IIH t"r / REIL 

24.11 

, ~ .Ia"m Dienstanzeige 

24.11 

24.11 

26.05. - 27 
24.1 
10.0:J.I~·AK 

01.03.-31.1 
01 .03. -31 .1 

Dienstanzeige 
Dienstanzeige 

Dienstanlässe für "Rasche Einsatzelemente" (REIF/REI 

ElF / REIL 
/ REIL 

Bestimmungen 

1. Aufgebot 
Dieses Plakat gilt als rechtsverbindiches Aufgebot. Oie Einrückungsplllchligen emaJten 
zudem ein persOnliches Aufgebot mit den genauen Einrückungsdaten. Wer bis drei Wochen 
vor Dlenst.beginn noch nicht Im Besitze eines persönlichen AuI~tes Ist. hat dies 
unverzüglich der ZivHschutzstal1e zu melden. 

2. AU&nahmen (ohne AngehOrige des Ergänzoogsbestandes) 
Von der ElnrOc:kungspfHcht sind ausgenonvnen: Schutzdienstpllichtige, die den Ein
teilungsmpport und den Einführungskurs noch nicht absolviert haben. Nicht reisefatjga 
SchutzdlenstpOichlige haben vor Dienstbeginn der au1bieteoden Stelle, zusammen mit Ihrem 
ZivilschutzdienslbOchle!n ein änHiches Zeugnis einzureichen, das die AelseunfAhigkeit aus
drOc:ldk:;h bestAtigt. Reisel!ihige haben einzurücken und sich bei der sarWtarischen Elntritts
beifaglJlg zu melden. 

3. DIenstanzeIgen .. 
FOr regionale und kantonale Dienstanlä5se werden den T8IInehm&m persllnliChe 
O/onslan%eigen zugesteIn. 

4. Aufgebot tar AngallOrfge du Erglinzungsbestandea 
Dienstleistungen 'Or AngeMrige des ErgliniEUngsbestandes werden auf dem Aufge. 
botaplakat nicht publld8l't. Sie wetden mittels DIenstanzeIge Ob« den Dienst 
ortentler1 und erhalten ein Ausnahme: SchutzdlenstpflichUge, 

LO.UOi.lgem Dienstanzeige 
01.01. - 31. Dienstanzeige 

5. Gesetzliche Grundlagen Art 3& ZOO (Stufe Mannschaft) 
Angehörige einer Zivischutzorgamalion können jedes Jahr zu Wlederholungskursen von 2 
Tagen aufgeboten werderl. Sie können zudem für die AbsoIvierung der In den vergangooen zwei 
sowie In den folgenden zwei Kalenderjahren nicht beanspruchten oder zu leistenden Tage 
aufgeboten wen:len. 

6. Dlenmerachlebung 
Jeder Schutzdienstplichlige hat seine beruflichen und privaten Obliegenheiten nach dem Dienst 
zu tichlen. Es besteht kein Anspruch auf Dienstverschlebung. 
BegrOndete Gesuche um Dienstverschlebtng slnc1 vom Schutzdier'lStpßichtigen persönlich mit 
a1l1älligen Belegen (Bestätigung des Arbeitgebers) bis spätestens drei Wochen vor dem 
Dienstanlass der aufbietenden Stelle einzureichen. Solange keine Bewilligung erteilt wurde, 
besteht die EinrOckungspllicht weiter. 

7 Str&lbestlmmungen 
• Wer vorsätzlich odef fahrtAssig einem Aufgebot nicht Folge leislet, sich ohne Erlaubnis aus dem 

Diensl entfernt, sich auf andere Weise der Schutzdienstpßicht entzieht oder den Oienstbetrieb 
stört, wird mit Haft odeI' BU$se bestraft. 

Aufbietende Stelle: ZivHschutzstelie Elsau - Schlatt 

Primarschule 

Aus der (Prlmar-)Schule geplaude.rt ... 
Auch die Schulen sind heute oft aufs Ausserste gefordert. In einem gewaltigen 
Tempo verändert sich vieles. Auf der einen Seite eine spannende Sache. Und 
auf der andern manchmal auch fast zu viel. Heute geht es in meinem Bericht 
über Finanzielles 1997 und 1998, über die geplante Fenstersanierung, über die 
neue Gemeindeordnung, über das Ski/ager" 1998, über die Lehrstellenplanung 
1998/99 und über die Rücktritte in der Primarschulpflege. Ganz besondere 
Themen sind ferner die Schulentwicklung der Primarschule Elsau sowie die 
geplante Einführung der Lehrerbeurtei/ung im Kanton Zürich. 

Finanzen 1997 
Der letzte Budgetvergleich zeigt, dass 
wir uns mit den Ausgaben bis auf 
wenige begründ bare Ausnahmen 
innerhalb des Budgets bewegen. Das 
sorgfä ltige und gründliche Verwal
ten der uns anvertrauten finanziel
len Mittel bewährt sich auch die
ses Jahr. Die massiv rückläufigen 
Einnahmen (Steuerertrag und Finanz
ausgleich) hingegen verheissen nichts 
Gutes. Das wirkt sich auch für das 
nächste Jahr sehr negativ aus. 

Voranschlag 1998 
Der Voranschlag 1998 weist bei ei
nem Aufwand von Fr. 2'764'314.
und einem Ertrag von Fr. 2'543'180.
einen Verlust von Fr. 221'134.- aus. 
Trotz grossen Sparbemühungen 
konnte der zurückgehende Steue
rertrag nicht aufgefangen werden. 
Zudem hat sich die Primarschule 
bereit erklärt, der Oberstufe für 1998 
zwei Steuerprozente (Fr. 76'000.-) 
und dam it auch Fr. 19'000.- des 
Finanzausgleiches abzutreten. Mit 
dieser Massnahme soll der Oberstufe 
geholfen werden, ihr Eigenkapital 
zu stützen (beziehungsweise weni
ger rasch aufzubrauchen) . Das wurde 
auch von der Finanzdirektion ge
fordert. Der Steuerfuss der Primar
schule wird damit für 1998 von 48 % 
auf 46 % gesenkt. Das lässt sich für 
ein Jahr sicher vertreten. Nachher 
muss wieder diskutiert werden, wie 
unsere Aufgaben mittelfristig finan-

ziert werden können. Aus heutiger 
Sicht ist die Primarschule Elsau auch 
in Zukunft auf einen Steuerfuss von 
48 % angewiesen. 

Fenstersanierung 
Vor einem Jahr wurde teils heftig 
diskutiert, ob es richtig ist, dass wir 
zuerst die Heizung sanieren woll
ten, und erst dann die 40- bis 60jäh
rigen Fenster. Die Heizung ist in
zwischen saniert. (Die Abrechnung 
kann an der Budget-Gemeindever
sammlung 98 vorgelegt werden.) Und 
nun sind die Fenster dran. An der 
Gem eindeversammlung vom 
8. Dezember beantragt die Primar
schulpflege die Erteilung eines Kre
dites für die Sanierung der Fenster 
im Sch ulhau s-Altbau von Fr. 
196'000.- und eines Kredites für die 
Sanierung der Fenster im Kinder
garten Nord von Fr. 43'700.-. Vor
gesehen ist der Einbau von Holz
Metall-Fenstern, die zu vertretba
ren Kosten eine langjährige gute 
Lösung ergeben. 

Gemeindeordnung 
Darüber fand kürzlich mit den an
dern Gütern eine Orientierungsver
anstaltung statt. Und nun läuft bis 
zum 10. Dezember die Vernehm
lassung, die allen offensteht. Für 
die Primarschulpflege stellt sich unter 
anderem die Frage, ob wir in der 
neuen Gemeindeordnung entspre-

SGhule 

chend den kantonalen Grundsät
zen der sprachlichen Gleichstellung 
von Frau und Mann konsequent die 
weiblichen und männlichen Sprach
formen benutzen sollen. In unse
rem Entwurf haben wir versucht zu 
zeigen, wie das aussehen kann . Die 
Entscheidung soll bei Ihnen liegen. 
Dazu benötigen wir aber bis zum 
10. Dezember Ihre Meinung, wel
che Fassung Sie wünschen. 

Skllager 1998 
Im nächsten Winter findet das Ski
lager der Primarschule zum ersten 
Mal in Oberterzen statt. Dieses Ski
gebiet bietet ausgezeichnete Mög
lichkeiten für den Wintersport, und 
auch die Schneesicherheit war in 
den letzten Jahren gewährleistet. Die 
Beiträge der Eltern werden sich wie 
in der Oberstufe um Fr. 290.- be
wegen. Das sind 50 % der effekti
ven Kosten. Der Rest wird von der 
Primarschule finanziert . 

Lehrstellenplanung für das 
Schuljahr 1998/99 
Bereits beginnt wieder eine Arbeits
gruppe mit der Vorbereitung des 
nächsten Schuljahres 1998/99 . Wie 
sieht es mit der Entwicklung der 
Schülerzahl en aus? Wieviele und 
welche Klassen können gebildet 
werden? Welche Lehrerin, welcher 
Lehrer unterrichtet in welcher Klasse? 
Die strengeren Vorschriften der Er
ziehungsdirektion erfordern dieses 
früh zeitige Planen, um eine ein i
ger massen akzeptable Lösung zu fin
den. 

Rücktritte In der 
Prlmarschulpflege 
Sie haben sicher schon gehört oder 
ge lesen, dass Roland Frey (Finanz
vorstand) , Doris Schwarz (Ressort 
Sonderpädagogik) und Bruno Zehn
der (Kindergartenpräsident) den 
Rücktritt aus der Primarschulpfle-

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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ge erklärt haben. Besonders fällt dabei 
auf, dass zwei Mitglieder bereits nach 
vier Jahren wieder aufhören. Das 
ist sehr bedauerlich. Ein wesentli
cher Grund liegt sicher in der ge
waltigen Beanspruchung für ein sol
ches Amt . Ein Grund, Lösungen zu 
erarbeiten, die die Aufgabe einer 
Schul pflegerin oder eines Schulpfle
gers auf ein tragbares Mass zu re
duzieren. Mit dem Thema "Schul
entwicklung» geht es uns auch dar
um. 

Schulentwicklung 
Mit Hochdruck arbeiten wir an Fra
gen wie Schulleitung, Schulsekre
tariat, Einrichtung von Ressorts und 
Kommissionen, Leitbild usw. Des
halb sind Arbeitsgruppen und von 
Zeit zu Zeit auch die gesamte Leh
rerschaft, Kindergärtnerinnen, Kin
dergartenkommission und Schulpfle
ge in einem intensiven Prozess en
gagiert. Zum grössten Teil geschieht 
das in der unterrichtsfreien Zeit. 
Ausnahmsweise werden aber auch 
einmal einige Unterrichtsstunden 
ausfallen. Als Ziel haben wir uns 
vorgenommen, in Elsau auf das 
Schuljahr 1998/99 eine geleitete 
Primarschule mit einer Schulleitung, 
einem Schulsekretariat und verschie
denen Ressorts und Kommissionen 
einzurichten. Natürlich wird das 
innerhalb des Budgets 1998 und in
nerhalb der Kompetenzen der Pri
marschulpflege geschehen. 

lehrerbeurteilung 
Darüber wird schon seit Jahren ge
sprochen. In Elsau fand vor eini
gen Jahren sogar schon einmal eine 
Tagung zu diesem Thema statt. Nun 
ist von der Erziehungsdirektion 
vorgesehen, die Lehrerbeurteilung 
auf das Schuljahr 1998/99 einzu
führen . Bis 31. März 1998 läuft eine 
freie Vernehmlassung. Noch ein 
Thema, mit dem wir uns in der 
nächsten Zeit beschäftigen "dürfen«». 

Vielen Dank für Ihr Interesse an 
der Primarschule Elsau. 

Mit herzlichen Grüssen 

Peter Hoppler, Präsident 
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Schulhaus Ebnet - Mehrwert deutlich höher als Mehrkosten 
Die Bauabrechnungen für die Erweiterung und Sanierung der Schulanlage Eb
net liegen vor. Eine Kostenüberschreitung von 8,4 Prozent und ein ausgewiese
ner Mehrwert von 14 Prozent: Das ist das Fazit der Bauabrechnungen, welche 
die Oberstufen-Schulpflege der Gemeindeversammlung vom 8. Dezember prä
sentiert. Das in mehren Etappen abgewickelte Sanierungs- und Erneuerungspro
jekt an der Schulanlage Ebnet in Elsau (Klassentrakt, Mehrzweck-Turnhalle, 
Umgebung, Eingangsyordach und Hauswartwohnung) hat total Fr. 5'293'513.45 
gekostet. 

Von 1992 bis 1997 wurde die Schul
anlage Ebnet in zahlreichen Etap
pen erweitert, saniert und ergänzt. 
Da der Schulbetrieb weiterlaufen 
musste, wurden die Bauvorhaben 
in mehrere Etappen aufgeteilt. Ent
sprechend hat die Gemeindever
sammlung mehrere Kreditvorlagen 
bewilligt. Ende September haben die 
beauftragten Architekten Kunz &: 
Wegmann (Winterthur) und die Bau
kommission unter dem Vorsitz von 
Daniel Wetli die Gesamtabrechnung 
vorgelegt. Sie bietet folgenden Über
blick: 

1. Schulhaus, Mehrzweckhalle, 
Umgebung 

Bewilligte Kredite inkl. Projektie
rungskredit, inkl. ausgewiesene Teue
rung und nicht budgetierte Mehr
wertsteuer (für die Teilbeträge, die 
vor Einführung der MWSt bewil
ligt worden sind) 

Fr. 4'217'989.75 

Effektiv verbraucht (inkl. Nachtrags
arbeiten für Fr. 18'824.20) 

Fr. 4'610'995.20 

Kostenüberschreitung/ 
Mehraufwendungen 

Fr. 393'005.45 
(= + 9,32 %) 

Es wurden folgende Mehraufwen
dungen ausgewiesen: 

Klassentrakt Fr. 286'704.05 
Mehrzweckturnhalle 

Fr. 273'500.-
Umgebung Fr. 68'500.-

Wenn man die Kostenüberschrei
tungen mit den ausgewiesenen 
Mehrleistungen im Gesamtwert von 
Fr. 628'704.05 verrechnet, ergibt sich 
ein Mehrwert-Überschuss (bzw. eine 
theoretische Kosten-Unterschreitung) 
von Fr. 235'698.60 oder 5,59 % der 
bewilligten Kreditsumme. 

elsauer zytig Nr. 99 / November 97 

In einem detaillierten schriftlichen 
Bericht haben die Architekten die 
Mehraufwendungen Punkt für Punkt 
begründet. Die Baukommission hat 
diese Positionen nochmals geprüft, 
nachdem sie ja schon während des 
Baus laufend über die aufgetauch
ten Probleme informiert worden war 
oder die nötigen Detail-Entscheide 
getroffen hatte. 

Klassentrakt: 
Überraschungen beim Aushub (we
sentlich stärkere Bodenplatten als 
angenommen; zusätzlicher Abbruch
Aufwand), Projektänderungen, An
passungsarbeiten, unerwartet schlech
ter Zustand von Elektro-Installatio
nen, verrostete Radiatoren, zusätz
licher Einrichtungsaufwand; Ausquar
tierung während der Projektwoche. 

Mehrzweckturnhalle: 
Aufwendige Folgearbeiten infolge 
Auflagen, insbesondere des von der 
politischen Gemeinde beschlosse
nen Einbaus einer neuen Lüftungs
anlage mit Wärmerückgewinnung 
sowie der Sanierung der Heizzen
trale (Neuprojektierung Installatio
nen, zusätzliche Installationen und 
Geräte, Ersatz Garderobenbelüftung); 
unerwartete Sanierung der Westfas
sade (Turnhallen-Fensterfront: Rost
schäden an Stahlkonstruktion). 

Umgebung: 
Mehrkosten für Verbindungswege 
nördlich und westlich des Klassen
trakts (wesentlicher Anteil Fronar
beit von Schüler- und Lehrerschaft); 
Auflagen des Zivilschutzes betref
fend Luftfassung der Sanitätshilfs
steIle. 

Dazu kommen die Honoraranteile 
auf die Mehraufwendungen und 
beträchtliche Anschlussgebühren 
infolge Werterhöhungen. 

2. Eingangs-Vordach 
Bewilligter Kredit Fr. 63'000.
Effektiv verbraucht Fr. 62'329.90 

Kosten-Unterschreitung 
670.10 

3. Hauswart-Wohnung 

Total bewilligte Kredite inkl. Pro
jektierungskredit 91 602'200.
Effektiv verbraucht 
620'188.35 

Kostenüberschreitung/ 
Mehraufwendungen 17'988.35 

Ausgewiesene Mehr
Aufwendungen 

Theoretische Kosten
unterschreitung 

Begründungen: 

(= + 2,99 %) 

54'000.-

36'011.65 
(= - 5,98 %) 

Die Baukommission entschied sich 
an mehreren Stellen für bessere 
Baumaterialien, um die Lebensdauer 
des Objekts zu erhöhen und die Un
terhaltskosten zu senken (Holz/ 
Metall-Fenster, Küche) . Der stren
ge Winter erforderte zusätzliche 
Massnahmen (Bauaustrocknung, pro
visorische Flachdachabdichtungen). 
Mehraufwand für Wärmeversorgung 
aus Platzgründen, Honoraranteil auf 
Mehraufwendungen. 

Gelegentlich haben wir die Kritik 
gehört, die Kosten für diese Woh
nung seien trotz des unbestritten 
guten Ergebnisses zu hoch . Hier ist 
zu berücksichtigen, dass wir die 
Wohnung auf einen bestehenden 
Bau aufgesetzt haben. Ein wesent
licher Teil der an den vielen "Schnitt
stellen» zur Mehrzweckturnhalle 

Restaurant 

ILIMI 
Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel. 36321 77 

8352 Rümikon 
Wir wünschen allen frohe Festtage 

~~~ /(\~ und ein gutes neues Jahr! 
: ~ ,\'1> ,\'1> \j O' 'I G' h 

'9\? ~\.. • IV. a a carte- erle te 
'?>.\'}.~:Oe1-· • Preiswerte Tagesmenues 

'}.'}.·\~.\'?>\~e~ • Hei",eliges Säli für Familienan lässe 
~ '}.~.\'S 0 • Schone HotelZImmer lauch Pauschalpreis mögliCh) 

~~ Auf Ihren Besuch freuen sich Oorli und Noldi. 
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entstandenen Kosten (zum Beispiel 
im Bereich des Dachs und der Ab
dichtungen, aber auch der Instal
lationen) müsste fairerweise dem 
Konto "Umbau Mehrzweckturnhalle •• 
zugewiesen werden. Baukommissi
on und Schulpflege haben darauf 
verzichtet, diese Kosten im Detail 
«auszubeineln»; es wäre eine aka
demische Übung gewesen, die nichts 
gebracht hätte, denn die Aufwen
dungen für alle Projekte werden 
schliesslich aus der gleichen Kasse 
finanziert. 

Überblick über das Gesamtprojekt: 
Wie sieht nun das Gesamtbild aus? 
Die Gemeindeversammlung hat für 
das gesamte Erneuerungspro jekt ein
schliesslich Vorprojekte usw. in 
verschiedenen Malen insgesamt 
Fr. 4'740'300.- bewilligt (exkl. Pro
jektierungskredit von Fr. 190'000). 

Dazu gerechnet wird die Teuerung 
wie folgt: 

Teuerung Schulhaus 
1.10.92 bis 1.10.93: 2,1 % = 

Fr. 55'600.
Teuerung Mehrzweckhalle 
1.10.92 bis 1.4.94: 2,4 % = 

Fr. 24'988.80 
Teuerung Umgebungsarbeiten 
1.10.92 bis 1.4.94 Fr. 9'120.-

Total Teuerung Fr. 89'708.80 

Wä hrend der Bauausführung wur
de durch Volksbeschluss die Mehr
wertsteuer eingeführt, was in einem 
Teil der Kostenvoranschläge noch 
nicht hatte berücksichtigt werden 
können. Diese Mehrkosten machen 
Fr. 53'180.95 aus. Es ist also von 
bewilligten Gesamtkosten im Betrag 
von Fr. 4'883'189.75 auszugehen . 

Der effektive Aufwand einschliess
lieh Nachtragsarbeiten (Fr. 18'824.20) 
beträgt für das gesamte Projekt 
Fr. 5'293'5 l3 .45. 

Es ergeben sich somit Kostenüber
schreitungen bzw. ein Mehraufwand 
von Fr. 410'323.70 oder 8,4 %. 
Dieser Kostenüberschreitung stehen 
ausgewiesene Mehrleistungen von 
total Fr. 682'704.05 gegenüber. Nach 
Abzug der Kostenüberschreitung 
ergibt sich eine theoretische Un
terschreitung von Fr. 272'380.35 oder 
- 5,58 % von den bewilligten Kre
ditsummen zuzüglich ausgewiese
ner Teuerung und nicht budgetier
tem MWSt-Anteil. 
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Ein Bau in Tranchen 
Schul pflege und Baukommission 
weisen darauf hin, dass es ein schwie
riger Bau gewesen ist. Er wurde mehr
fach etappiert, und die Konzentra
tion der Arbeiten auf die Ferienter
mine forderte von Unternehmern, 
Planern und Behörden besondere 
Flexibilität. Wie bei jedem Umbau 
ergaben sich Überraschungen, hier 
vor allem in Gestalt von nicht vor
hersehbaren Bauschäden (Korrosi
on, schadhafte Installationen), aber 
auch von kostentreibenden Sach
zwängen in Form von Auflagen der 
Baubewilligungsbehörden (z.B. neue 
Lüftungs- und Heizzentrale mit Wär
merückgewinnung). Das mag man
che Bürgerin und manchen Bürger 
verwundern, aber es ist in der Tat 
so, dass auch öffentliche Körper
schaften wie eine Schulgemeinde 
den genau gleichen baurechtlichen 
Auflagen und Kosten (auch An
schlussgebühren!) unterworfen sind 
wie private Bauherren. 

Genug herausgeholt? 
Haben Projektleiter und Baukom
mission die Marktlage ausgenützt 
und von den wegen der schlechten 
Baukonjunktur stark gesunkenen 
Preisen ausreichend profitiert? 

Die Antwort lautet wie bei Radio 
Eriwan: Im Prinzip ja, aber. .. Das 
Aber wird von den geltenden Sub
missionsbestimmungen diktiert. In 
der Tat darf eine Behörde bei der 
Vergebung der Aufträge (zu Deutsch: 
beim Drücken der Preise) nicht so 
weit gehen wie ein privater Bau
herr. Inbesondere ist die im priva
ten Bereich allgemein übliche Ab
gebots-Runde verboten, und es dür
fen nur Bewerber berücksichtigt 
werden, welche die geltenden Ge
samtarbeitsverträge einhalten. 

Der nun folgende Abschnitt gibt 
ausschliesslich die persönliche Mei
nung des Verfassers wieder und bin
det die Schulpflege in keiner Wei
se: 
Gelegentlich hat man den Eindruck, 
in Einzelfällen auch die Gewissheit, 
das ortsansässige Gewerbe verlasse sich 
darauf, dass die Ortsbehörden die 
Aufträge ja doch an die einheimischen 
Bewerber vergeben werden (oder "nicht 
anders können" bzw. «müssen».) Dar
aus folgt, dass manche Firmen im Preis
wettbewerb nicht bis zum Aussersten 
gehen. In diesem Zusammenhang wird 
hinter vorgehaltener Hand von einem 
Preis-Spielraum (d.h . einem «Einhei
mischen-Bonus») von bis 5 % der 
Auftragssumme gesprochen. Genauer 
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• Rolladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
Tel.052 /3631631 

Storenbau Service 079/2078379 

•• 
Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 

BRUGG~NNAG 
SCHREINEREI ELGG 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 363 16 14 
Fax 052 / 363 22 86 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 

Garage Grob AG [E 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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müsste man vielleicht sagen: Es wur
de gesprochen, denn inzwischen ist der 
Preis kampf in den meisten Branchen 
so hart geworden, dass oft unter den 
Gestehungskosten offeriert wird. Fai
rerweise muss auch beigefügt werden, 
dass unser auf die Ferienzeiten kon
zentrierter Baufahrplan die Preis-Fle
xibilität der Unternehmer sicher nicht 
hat erhöhen können . Der effektiv er
zielte und ausgewiesene Netto-Mehr
wert von 5,58 Prozent (bezogen auf 
die bewilligten Kredite) belegt aber, 
dass Planer, Baukommission und auch 
die Unternehmer die Interessen der Steu
erzahlerinnen und Steuerzahler gewahrt 
haben. 

Die Schulpflege betrachtet die vor
liegende Abrechnung als vertretbar 
und den Umständen entsprechend 
vorteilhaft. Sie beantragt der Ge
meindeversammlung, die Abrech
nung gutzuheissen. Sie dankt allen 
Beteiligten, insbesondere den Un
ternehmern sowie dem Architekten
team Kunz & Wegmann (Winter
thur) für die guten Leistungen und 
die angenehme Zusammenarbeit. 

Erhöhung des Oberstufen
Steuerfusses unumgänglich -
Gesamtsteuerfuss bleibt gleich 
Der Voranschlag, den wir der Ge
meindeversammlung unterbreiten, 
wurde von der RPK als übersicht
lich und realistisch gelobt. Dass er 
bei Einnahmen von Fr. 2'343'303.
und Ausgaben von Fr. 2'433'098.
wiederum mit einem Defizit von 
Fr. 89'795.- abschliesst, ist leider 
unvermeidlich. Da eine Steuererhöh
ung weder wirtschaftlich sinnvoll 
noch mehrheitsfähig wäre, wollten 
die Schulgemeinden im Sinne in
nergemeindlicher Solidarität eine Fi
nanzausgleichs-Übung realisieren, in
dem die Primarschulgemeinde der 
Oberstufe mit Fr. 70'000.- aushel· 
fen wollte. Dies wurde aber von der 
Direktion des Inneren nicht bewil
ligt, weil die Gemeindegebiete nicht 
identisch sind; bei der Oberstufen
schulgemeinde ist auch Schlatt da
bei. Nun wird eben der Gemeinde
versammlung ein anderes Verfah
ren beantragt - wenn auch mit dem 
praktisch gleichen Effekt: Die Pri
marschulgemeinde senkt ihren Steu
ersatz von 48 auf 46 %, während 
die Oberstufens,chulgemeinde die
sen von 32 auf 34 Prozent erhöht. 
An der Gesamtsteuerbelastung in 
der Gemeinde Elsau von 126 % der 
einfachen Staatssteuer (ohne Kir
chensteuern) ändert sich damit 
nichts. 

Kar! Lüönd 
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Oberstufe aktuell 
Engagierte Persönlichkeiten ge
sucht 
Schon ist die vierjährige Amtsperi
ode der Oberstufenschulpflege bald 
vorbei. Im kommenden Frühjahr sind 
Wahlen . Von den sieben Mitglie
dern verabschieden sich deren vier 
durch Rücktritt, nämlich Brigitte 
Hochstrasser (Ressort Sonderschu
lung), Daniel WetIi (Vize- und Bau
kommissionspräsident) und Andi 
Meier (Finanzen). Ausserdem hat 
auch unsere Protokollführerin EI
sie Zehnder als Vertreterin von Rik
ketwil ihren Rücktritt erklärt. ' 
Ursula Schönbächler (Präsidentin), 
Andi Leutenegger, Karl Lüönd und 
Heinz Lüscher stellen sich für eine 
neue Amtsperiode zur Wahl. Wie 
immer sind Bürgerinnen und Bür
ger jeden Alters, die sich mit der 
Schule verbunden fühlen und die 
einen sinnvollen Beitrag im Dien
ste der Öffentlichkeit leisten möch
ten, herzlich eingeladen, sich nä
her zu informieren. Die Mitglieder 
der Schulpflege, insbesondere die 
Präsidentin geben gerne nähere 
Auskünfte. (Tel. tagsüber 246 OS 05/ 
Privat 363 23 32.) Die Behördentä
tigkeit bringt nicht nur Arbeit und 
Präsenzverpflichtungen mit sich, sie 
vermittelt auch wertvolle Lebens
und Führungserfahrungen, die sich 
im beruflichen wie im familiären 
Bereich oft als nützlich und hilf
reich erweisen. 

Skilager 1998 
Die bei den Skilager werden in der 
ersten Sportferienwoche 1998 wie
der durChgeführt. Wir müssen dar
auf achten, dass die Elternbeiträge 
wenigstens die Hälfte der tatsäch
lich entstehenden Kosten decken. 
Da die Skipässe und die Fahrkosten 
der Bahn spürbar teurer geworden 
sind, musste der Elternbeitrag für 
diese Sportwoche auf Fr. 300.- fest-
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gelegt werden. Analog zur Regelung 
bei der Schulzahnpflege besteht die 
Möglichkeit, auf Gesuch hin höhe
re Gemeindebeiträge zu erhalten. 
Den Gesuchen ist eine Kopie der 
aktuellen Steuereinschätzung bzw. 
Steuererklärung beizulegen. 

Neues Lehrer-Qualifikations
system 
LQS gesellt sich neu zur grossen 
Zahl der Ab]<ürzungen im Zürcher 
Erziehungswesen. Gemeint ist das 
Lehrer-Qualifikationssystem, das vor 
allem deshalb umstritten ist, weil 
es nach den Vorstellungen der Er
ziehungsdirektion auch lohnabhän
gig sein soll. Mit anderen Worten: 
Hervorragende Leistungen, die durch 
dieses Qualifikationssystem festge
stellt und bestätigt werden, kön
nen zu einer Erhöhung führen, für 
die den Schulgemeinden ein hal
bes Prozent der Lohnsumme pro Jahr 
zur Verfügung steht. Der Grund
satz, wonach auch die Lehrperso
nen Anspruch auf eine Beurteilung 
ihrer beruflichen Leistung von aussen 
haben, ist unbestritten. Umstritten 
ist, ob die Ergebnisse dieser Quali
fikation direkten Einfluss auf die 
Vergütung haben sollen . 
Die Lehrerorganisationen sähen es 
lieber, wenn die dafür vorgesehe
nen relativ bescheidenen Beträge für 
Qualitätsverbesserungen Uungleh
rerbegleitung, Stützmassnahmen 
usw.) verwendet würden. Sie befürch
ten auch, dass die Zuteilung des 
kargen Prozents Unfrieden und da
mit am Ende mehr Schaden als 
Nutzen stiften könnte. Nicht ein
fach wird die Beurteilung auch für 
die Mitglieder der Schulpflege sein, 
auf die damit zusätzlich zu den Schul
besuchen eine erhöhte Verantwor
tung wie auch e in Ausbildungsbe
darf zukommt. 

Karl Lüönd 

Herzlichen Dank für die Schreibmaschinen 

Das Echo auf unseren Aufruf in der letzten elsauer zy

tig war wirklich überwältigend. Wir erhielten über zehn 

Schreibmaschinen. Im Namen unserer Schülerinnen und 

Schüler möchten wir uns recht herzlich für die freund
liche Spende bedanken. 

Für die Oberstufe Elsau-Schlatt 
Rene Gerth 
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5chulsilvester bleibt, aber. bessere Kontrolle 

Vergangenes Jahr haben einige Stö
rungen und Auswüchse den Schul
silvester in Misskredit gebracht. In 
Zuschriften an die Schulpflege und 
die ez wurde dessen Abschaffung 
verlangt . Eine Umfrage hat diesen 
Trend aber nicht eindeutig bestä
tigt. Die beiden Schulpflegen ha
ben die Frage beraten, und geben 
zu bedenken, dass der Schulsilve
ster ein durchaus erhaltenswerter 
alter Brauch ist . Mit Lärm und aus
gelassener Fröhlichkeit verabschie
den sich die Schülerinnen und Schü
ler am letzten Schultag des alten 
Jahres. 

Unsere Bitten an Eltern und Bevöl
kerung: 

• Haben Sie Verständnis dafür, dass 
Fröhlichkeit und Übermut an die
sem Tag mehr Lärm verursachen 
können als sonst üblich! 

• Bitte beachten Sie die Detail-In
formationen der Klassenlehrer Ih
rer Kinder. Es werden spezielle Pro
gramme durchgeführt (z.B. Haus
fest der Oberstufe usw.) 

• Bitte beachten Sie, dass sich die 
Verantwortung und damit, soweit 
gegeben, eine Haftpflicht der Schulen 
nur auf Veranstaltungen erstreckt, 
die von Lehrpersonen begleitet bzw. 
geleitet werden. Für Sachbeschädi
gungen ausserhalb dieses Rahmens 
sind ausschliesslich die Verursacher 
oder deren gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich und haftbar. 

• Mutwillig angerichtete Sachschä
den werden auch von den Versi
cherungen nicht übernommen. 
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Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 3632666 

ELEKTRO 
HOFMANN 

Mitglieder der beiden Schulpflegen 
haben sich bereit erklärt, in der Nacht 
vom 18. auf den 19. Dezember im 
Dorf präsent zu sein. Wenn Sie un
zumutbaren Belästigungen ausgesetzt 
sind oder sonst Grund für eine Be
schwerde haben, erreichen Sie die
se «fliegende Patrouille» unter der 
Hotline-Nummer 089 / 430 52 27. 
Wir können dann gleich versuchen, 
einzugreifen. 

Wir rufen alle auf, durch Vernunft 
und Toleranz dazu beizutragen, dass 
der Schulsilvester 1997 fröhlich, aber 
ohne Auswüchse abläuft. 

Schulpflegen und Lehrerschaft 

Jugendmusikschule 

Das UnterrIchtsangebot in 
unserer Gemeinde 
Die Jugendmusikschule bietet Un
terricht für fast alle Instrumente an. 
Bei einigen Instrumenten ist es 
möglich, dass der Unterricht in ei
ner Nachbargemeinde stattfindet. 

Elsau bietet folgende Unterrichte an: 
Grundschu le, Orientierungs-Seme
ster, Alphorn, Euphonium, Flügel
horn, Gitarre, Horn, Klarinette, Kla
vier, Kornett, Querflöte, Saxophon, 
Trompete und Violine . 

Neu in Elsau: 
Keyboard-Unterricht 
Nähere Informationen erhalten Sie 
bei Martin Sommer, Tel. 242 82 89 

Bei unserer Ortsvertreterin Vreni 
Hablützel können Sie einen kosten
losen Instrumentenratgeber bezie
hen. Wenn Sie einmal einen Un
terricht besuchen oder den Lehrer 
vorher kennenlernen wollen, ver
einbaren Sie einen Unterrichtsbe
such bei der Ortsvertreterin! 
Instrumentalunterricht können alle 
in den Mitglieds- und Vertragsge
meinden wohnhaften schulpflich
tigen Kinder sowie Jugendliche unter 
20 Jahren erhalten 

Ortsvertretung Elsau: 
Vreni Hablützel 
Carl-Spittelerstr. 11 
8352 Elsau 
Telefon 363 27 77 

J 
J 
i 
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Ein digitales 

Kinder-
spiel. 
Obwohl Besitzer der Pana

sanic Mini-DV-Camera NV-DS5 

durchs Band als helle Köpfe 

gelten, ist ihre Handhabung 

absolut idiotensicher. Plus: 

Digital-Ausgang IEEE 1394 für 

digitalen Anschluss an pe, 

Notebook etc. (nach Micro

soft-Standard). Schwenkbarer 

3.8 Zoll LCD-Farb-Monitor für 

direkte Bildbetrachtung. Auf

nahmen bis zu 90 Min. im Lp· 

Mode. Super-Zoom mit Faktor 

20x/100x. 680'000 Pixel-CCD 

für höchste digitale Bildqua

lität. Foto-Shot-Modus für bis 

750 Standbilder. Jetzt zum 

Bar-/Mitnahmepreis von 

Fr. 3'499.- mit oder Fr. 2'999.

ohne Monitor (NV-DS1). 

Seriöse Beratung, Heimlieferung und 
ausgezeichneter Service. 
Besuchen Sie uns im neuen Laden 
in Rümikon-Elsau. 

Gratisparkpfätze vor der Tür. 

Dietiker & Humbel @ 
expert ~«: 
Obertor37 WintertflUr 0522125558 ,,-
Im HalIlIacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http://www.dietiker-humbel.ch 
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Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 7. Dezember 
Heimgruppenunterricht - Eröffnungs
gottesdienst zusammen mit dem Ge
mischten Chor 

Weihnachten, 25 . Dezember 
Festgottesdienst 

Neu jahr, 1. Januar 
Festgottesdienst 
mit anschliessendern Apero 

Sonntag, 4. Januar 
Der Cantilena Kammerchor beglei
tet uns 

Sonntag, 11. Januar 
Familiengottesdienst, 
anschliessend Kaffee und Kuchen 

Sonntag, 18. Januar 
Okumenischer Gottesdienst 
in der reformierten Kirche 

Kein Gottesdienst 
Sonntag, 25. Januar,1. und 8. Fe
btuar (Sportferien) . 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30-11.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus . Es sind alle 
herzlich willkommen, die gerne 
mitmachen würden. ' 
Wir stricken Socken, Bebesachen usw. 
auch auf Bestellung. 

Nächste Treffen: 
14. Januar 
11. Februar 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner, Tel. 363 14 79 
Anni Bachmann, Tel. 363 18 90 

Firmung vom 2. November in Seuzach 

Besonderes: 
17. Dezember 
Seniorennachmittag 
Thema: Besinnliche Einstimmung 
auf Weihnachten mit Bild und Ton. 
Der Nachmittag ist umrahmt von 
einer Flötengruppe 

21. Dezember 
Ökum. Gemeindeweihnacht 

22. Dezember 20.00 Uhr 
Bussgottesdienst in Wiesendangen 

Voranzeige: 
22. Februar 
Familiengottesdienst, 
anschliessend Suppenzmittag 

13. März 
G V der Vereinigung der EIsauer 
Katholiken im Restaurant Sonne 
Rätersehen um 20.00 Uhr 

Gertrud Bächi 

Hinten vlnr.: Silvano A.ndreoli·, Pau! Fässler.*, Blanca Angele', Maila Schärer, Helena Ammann, Pfarrer Alfred Suter', 
Mitte: Susamle Gabrzel (Elsau), SIbylle B,hr (Elsau), ,eannine König, Bianca Giovanelli, Marion Schwarz, Sandra 
Schmalz, Theres Hauser 
Vorne: Di?na Blaser, Cloudia Marti, Kevin Thoma, Christoph Fluri, Yvonne Häne, Simone Fust, Oliver Roth, Perrine 
Roth, Chnstoph Huber, 
nicht auf dem Bild: Marcel Weder 
Ganz links: Pfarrer Wem er Frey', Pastoralassistent Dieter Müller', Abt Pankraz Winiker . 
• Mitglieder des Firmteams 
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Evang.-ref. KirEhgemeinde Elsaul~-----

Pfarramt 
Pfarrer Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 363 11 71 

Gottesdienste 
in der Kirche 9 .30 Uhr 

)ugendgottesdienste 
in der Kirche 10.30 Uhr 
Bitte Ankündigun gen im «Elsauer 
Chilebot» beachten ! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 2l. Dezember 18.15 Uhr 
Ökumenische Gemeindeweihnacht 

Beginn im Bergholz, oberhalb der 
Tabakscheune (Feuerstelle am Wald
rand) 

An dieser Feier gehen wir den Weg 
nach Bethlehem zur Krippe nach. 
Unterwegs treffen wir auf Bilder aus 
der Weihnachtsgeschichte, die von 
Konfirmanden,3.-Klass-Unterricht
schülern, Schülern des katholischen 
Unterrichts, Sonntagsschülern und 
Kinder des Domino-Treffs dargestellt 
werden. Die jugendlichen des ju
gendgottesdienstes nehmen eben
falls an dieser Feier teil. Wir freuen 
uns, wenn eine grosse Gemeinde 
aus Erwachsenen, jugendlichen und 
Kindern dabei ist. 

Der Umgang beginnt im Freien (am 
Waldrand oberhalb der Tabakscheu
ne) und schliesst ab in der Kirche. 
Warme Kleider, gutes Schuhwerk und 
eine Taschenlampe sind empfehlens
wert. Der Weg vom Kirchgemein
dehaus zum Besammlungsplatz Berg
holz ist mit Lämpchen markiert. Die 
Feier beginnt dort um 18.15 Uhr. 
Wer am Zug vom Bergholz durch 
den Wald via «Schluck» und «Bi
segg» zur Kirche nicht mitgehen kann 
oder will, möge sich etwa 19.00 Uhr 
in der Kirche einfinden. Dort be
findet sich die letzte Station des 
Weges. Nach der Feier in der Kir
che versammelt sich die Gemeinde 
zu einem heissen Punsch im Kirch
gemeindesaal. Alle Teilnehmer er
halten dort das traditionelle Weih
nachtszöpfli . 

Mittwoch, 24. Dezember 22 .00 Uhr 
Gottesdienst am Heiligabend 

Donnerstag, 25. Dezember 
Weihnachten, Abendmahlsgottes
dienst 9.30 Uhr 
Mitwirkung des Ad hoc-Chors 
Leitung: Sergej Stukalin und Hedi 
Felchlin 
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Donnerstag, l. januar 10.15 Uhr 
Neujahrsgottesdienst 

Sonntag, 18. januar 1l.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zur 
«Woche der Einheit der Christen» 

Taufsonntage 
7. Dezember, 4. januar, 8. Februar 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Tel. 363 11 71) 

Werktagsonntagschule 
Für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 2. Primarklasse jeweils am Don
nerstagnachmittag anschliessend an 
den Unterricht im Kindergarten und 
in der Schule von 16.00 bis 17 .00 
Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Bitte beachten Sie jeweils die ge
nauen Daten im «Elsauer Chilebot». 
Leitung: elaire Fraefel-Wild und 
losiane Vautier. 

Domino-Treff 
Für Kinder der 4. und 5. Primarklasse 
jeweils am Donnerstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr im Kirchgemeinde
haus. 
Thema des 3. Quartals (ab januar): 
jesus, 2. Teil: «Leben, Tod und Auf
erstehung» 
Auch für 3. Klässl er! 
Ausserdem möchte Renata Serra am 
Gründonnerstag, 9 . April, die Pas
sionsgeschichte aufführen. Das kleine 
Passionsspiel kann jedoch nur durch
geführt werden, wenn mindestens 
zehn Kinder an diesem Projekt mit
machen. Anmeldung bis spätestens 
12. Dezember an Renata Serra, Gott
fried Keller-Str. 9, Tel. 363 20 66 
Bitte beachten Sie jeweils die ge
nauen Daten für den Domino-Treff 
im «Elsauer Chilebot». 

Jugendgottesdlenste 
Für Schüler im 6 . bis 8 . Schuljahr 
an Sonntagen um 10.30 Uhr ge
mäss Angaben im «Elsauer Chile
bob . 

Pfarramt 

KIrchgemeindeversammlung, 
Montag, 8_ Dezember In der 
Kirche 
(Im Anschluss an die Gemeindever
sammlungen) 
Traktanden: 
l. Kredit im Betrag von Fr. 30'076.

für Erhaltungsarbeiten am Spei
cher bei der Kirche Elsau 

2 . Voranschlag und Festsetzung des 
Steuerfusses 1998 

3. Ergänzungswahl eines Mitgliedes 
in die RPK für die Behandlung 
der Geschäfte der reformierten 
Kirchenpflege in der Amtsdauer 
1994/98 

4. Allfällige Mitteilungen und An-
fragen 

Wir laden alle reformierten Stimm
bürgerinnen und Stimmbürger herz
lich ein, an der Kirchgemeindever
sammlung teilzunehmen. 

Antrag der Kirchenpflege an die 
Kirchgemeindeversammlung vom 
8. Dezember 
Die Kirchenpflege beantragt den 
Stimmberechtigten der reformierten 
Kirchgemeinde Elsau die Genehmi
gung eines Kredites im Betrage von 
Fr. 30'764.- für Erhaltungsarbeiten 
am Speicher bei der Kirche Elsau. 

Begriindung: 
Der Speicher aus dem 17. jahrhun
dert konnte dieses Frühjahr von der 
Kirchgemeinde erworben werden. Zu 
seiner Erhaltung sind einige nor
male Alterungsschäden reparatur
bedürftig. Einige der tragenden Bal
ken sind verfault, liegen nicht mehr 
ganz auf der Wand auf oder sind 
nicht abgestützt. Weiter sind Re
paraturen an der Eingangstüre im 
Mittelgeschoss, an den Dachabschlüs
sen und am Holzboden im Oberge
schoss vorgesehen. Die äusseren 
stirnseitigen Wandverkleidungen 
werden in gleicher Ausführung er
neuert . Weiter ist eine Imprägnie
rung zum Schutz vor Holzschäd
lingen vorgesehen. Da die Schin
deln teilweise verfault und verscho
ben und die Firstziegel nicht mehr 
dicht und teilweise zerbrochen sind, 
muss das Dach umgedeckt werden. 
Es wird ein neues Auffanglager für 
einen tragenden Balken im Unter
geschoss erstellt. Die natürliche 
Belüftung des Kellerraumes wird 
durch Freilegen heute verschlosse
ner Lüftungslöcher verbessert. 
Die Kirchenpflege bittet die Stimm
berechtigten, dem vorliegenden 
Kreditantrag zuzustimmen. 

Die Präsidentin: Isabella Biedermann 
Der Aktuar: Fritz Rottermann 
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3_-Welt-Strlckgruppe 
Im Dezember kein Stricken. Näch
ste Treffen: 14. januar und 11. Fe
bruar von 8.30 bis 1l.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. 
Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner, Tel. 363 14 79 und 
Anni Baumann, Tel. 363 18 90 

Sonntag, 30. November, 
19.30 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Elsau 

Theater 58 
~<Stadt ohne Tod» 
von Silja Walter 

Es handelt sich bei diesem Stück 
um eine Neufassung von «Sie ka
men in die Stadt». Die Dichte
rin, sie ist Ordensfrau im Kloster 
Fahr, zeigt in diesem Schauspiel 
den Tod als unabdingbare Not
wendigkeit für die Auferstehung, 
das heisst, dort wo ein Neube
ginn stattfinden soll, muss erst 
mit dem Hergebrachten gebrochen 
werden . 
Es laden zu dieser Aufführung herz
lich ein:' 

Ref. Kirchenpflege Elsau 
Kath. Vereinigung Elsau 10...-__ 

TOVOTA 

KiF€he 

Erwachsenenbildung 

Das Kirchenjahr - Schule des Glaubens, Schule des Lebens 

Geplante Kursabende: Thema: 
Donnerstag, 1l. Dezember Einführung, 

Woche 2 
Woche 7 
Woche 12 
Woche 16 
Woche 20 
Woche 25 

januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
juni 

Advents- und Weihnachtszeit 
Epiphaniaszeit 
Fastenzeit 
Passionszeit 
Osterfestkreis 
Pfingsten 
Festlose Zeit 

jeweils um 20.00 Uhr im Kircl1gem <;indehaus 

Für einige der angemeldeten Teil-
nehmer lag, gemäss Umfrage, der 
ursprünglich erste Kursabend 
(20. November) ungünstig. Ich habe 
mich entschlossen, deshalb erst am 
11 . Dezember zu beginnen und wei
tere Abende mit den anwesenden 
Teilnehmern abzusprechen. Es sind 
sechs bis si eben Abende, je einer 
pro Monat, für die jeweiligen Fest-
zeiten vorgesehen. Unangemeldete 
Teilnehmer sind ebenfalls immer 
herzlich willkommen. 

Pfr. Robert Fraefel 

Heiligabend Im 
KIrchgemeindehaus 
Sie sind herzlich eingeladen, am 
Heiligabend im Kirchgemeindehaus 
zu Gast zu sein. 
Bei Kerzenlicht und gemütlichem 
Miteinander möchten wir Sie auf 
die Weihnachtszeit einstimmen. Fürs 
leibliche Wohl offerieren wir Ih
nen einen kleinen Imbiss. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch im Kirchge
meindehaus Elsau am 24. Dezem
ber von 19.00 bis 22.00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder
lich . Wir lassen uns überraschen. 

Für die Kirchenpflege Elsau 
Dora Schlumpf und 

Elisabeth Rohner 

Garage Nüssli, Schottikon 
Inh. Richard Diethelm, Tel. 363 19 77 

Zehnder 
D'i:l@DS+[Q)fillM 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sporen 

mit Wärmedämmung. Richtig isolieren 

bedingt bauphysikalische Kennt

nisse, sonst gibt's böse Überraschungen! 

Zehn der isoliert und garantiert. 

Winterpneu-Aktion ~~ 
Sei uns finden Sie bis zum ....... 

19. Dezember 97 Winterpneus 
zu unschlagbaren 
Hammerpreisen. 

Verlangen Sie unsere Offerte. 
Der neue 

Corolla Sportwagen ist hier! 
Kommen Sie, und sehen Sie sich 
das schöne Modell genauer an. 
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Zehnder Holz+8ou AG 
Zimmerei. Schreinerei • Renovationen 

Holzmorkt • Werterhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521· Fox 052 242 30 28 
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SeniOFeR f PFO SeReEt-u-te 

5enioren/PI"'o 5enedute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. Robert Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alice Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonja Knupfer Tel. 363 14 93 

Al tersturnen/Senioren turnen/W al
king: 
Vreni Erzinger Tel. 363 19 61 

Senioren wanderungen: 
Ueli u . Rita Flacher Tel. 335 25 17 
ab Januar 1998: 
Elsi und Werner Hofmann 

Tel. 363 12 86 
Seniorenferien: 
DOTa Schlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Emmi Schuppisser Tel. 363 19 91 

Besuchsdienst: 
Sylvia Schulle Tel. 363 10 78 

Gemeindeschwestern/Krankenmobi
lien Tel. 363 11 80 
Büro (Anrufbeantworter) 
Di und Do 13.30-14.30 Tel. bedient 

Vermittlung Haushilfedienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 22 97 
Mo-Sa 7.30-8.30 

Vermittlung Fahrdienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 22 97 
Mo-Sa 7.30-8.30 

Auskunft Reinigungsdienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 22 97 
Mo-Sa 7.30-8.30 

Mittagstisch 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus durchgeführt: 
Mittwoch, 10. Dezember, 14. Janu
ar, 11 . Februar 
Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvor an bei: 
Sonja Knupfer, Tel. 363 14 93 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 3. Dezember 
Elsau - Sagi - Bertschikon - Rik
kenbach - Sulz (ev. Rätersehen) 
Wir treffen uns beim Kirchgemein
dehaus Elsau und wandern ab 8.30 
Uhr Richtung Sagi zum Kaffee-/Tee
halt. Anschliessend ziehen wir weiter 
gegen Norden bis Rickenbach . Die 
Vormittagswanderzeit dauert rund 
zwei Stunden. 
Nach dem gemütlichen Beisammen
sein bei einem etwas verlängerten 
Mittagessen führt uns der Wander
weg zur SBB-Station Rickenbach
Attikon. Wanderzeit ca. 40 Minu
ten . Es besteht auch eine Postauto
verbindung, Rickenbach ab 15.54/ 
16.54 Uhr. Zugsabfahrten in Rik
kenbach-Attikon Richtung Winter
thur: 16.02/17.02 Uhr. 
Billette müssten individuell beschafft 
werden. Als Variante käme die Rück
kehr zu Fuss in Frage. 

Ausrüstung: 
Wanderschuhe eventuell mit Gleit
schutz, Regen-/Kälteschutz, 
Unkostenbeitrag pro Person: 

Fr. 5.
(kleine Überraschung inbegriffen) 

Anmeldung an: 
Ueli u. Rita Flacher, Tel. 335 25 17 
In der Weid 8, 8472 Seuzach, 
bis Montag, 1. Dezember, abends. 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 

Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich. ''I1l!I~ 
Unterricht und Beratung: ~'" 
• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika· Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente. Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Räterschen 

Erika Wirth, dipl. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur,Telefon 052 203 79 72 
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Mittwoch, 7. Januar 
Seen - Eschenberg - Senn hof -
Iberg - Eidberg - Ricketwil - Rä
terschen 
Zugs abfahrt in Rätersehen um 7.39 
Uhr, umsteigen in der Grüze (7.41/ . 
7.4 7) Seen an 7.51 Uhr. Wande
rung ca. 40 Min. auf den Eschen
berg . Nach der Kaffee-/Teepause 
folgen wir dem Wanderweg wäh
rend rund 11;2 Std. via Leisental
Sennhof-Iberg nach Eidberg zum 
Mittagessen. Die Nachmittagswan
derung über Ricketwil nach Räter
sehen dauert - vorbehältlieh Zwi
schenhalt - rund 1 Stunde. 

Ausrüstung: 
Wanderschuhe, eventuell mit Gleit
schutz, Regen-/Kälteschutz . 
ZVV -Kurzzeit-Gruppenkarte 2. Kl. 
ganze Taxe Fr. 4.20 
Halbtax-Abo Fr. 2.30 
Unkostenbeitrag Fr. 5.-
(kleine Überraschung inbegriffen) 

Leitung der Seniorenwanderungen 
ab Februar 1998 
Wir haben alle mit grossen Bedau
ern vernommen, dass das bewähr
te Wanderleiterehepaar Ulrich und 
Rita Flacher wegen Wegzuges aus 
der Gemeinde nach Seuzach von 
seinem Amt zurückzutreten gedenkt. 
Die letzte von ihnen vorbereitete 
Wanderung wird jene vom 7. Ja
nuar sein. 
Am 27. Oktober haben sich die 
Wanderer getroffen, um die Fort
führung der Seniorenwanderung zu 
sichern. Dies ist nun gewährleistet. 
Drei Ehepaare und vier Einzelper
sonen sind bereit, im Wechsel die 
Wanderungen vorzubereiten. Als Ko
ordinatoren haben sich Elsi und 
Werner Hofmann-Kellermüller zur 
Verfügung gestellt. 
Im Namen der Wandererinnen und 
Wanderer und der Ortsleitung Pro 
Senectute danke ich allen, die die
se Lösung möglich gemacht haben . 

Pfr. Robert Fraefel 

Senioren nachmittag 
Mittwoch, 17. Dezember, um 14.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus 
Am letzten Seniorennachmittag vor 
Weihnachten wird Pfarrer Werner 
Frey, Wiesendangen, einen besinn
lichen Nachmittag über das Fest zur 
Geburt des Herrn mit Bild und Ton 
gestalten. Eine Flötengruppe wird 
den festlichen Rahmen dafür schaf
fen. 
Anschliessend gemütliches Beisam
mensein. 

elsauer zytig Nr. 99/ November 97 , 

Abholdienst: Tel. 363 11 80 
14.00 Uhr ab Alterssiedlung durch 
die Gemeindeschwester. 

Auf Bestellung ganze Gemeinde: 
Pfr. Werner Frey Tel. 337 16 28 

Nächster Seniorennachmittag: 
Mittwoch, 21. Januar 

Neu in Elsau-Räterschen -
Senioren-Volkstanzgruppe 
Die Senioren und Seniorinnen wer
den ab 1998 eine Volkstanzgruppe 
haben. Weitere Interessentinnen oder 
Interessenten werden gerne noch 
angenommen. 

Beginn: 13. Januar 

Margrit Lüscher aus Turbenthal wird 
14täglich jeweils am Dienstagmit
tag ab 14.00 Uhr zu Ihrer Verfü
gung stehen. 

Ort: Kirchgemeindehaus 

Kosten: Fr . 4.- pro Nachmittag 

Anmeldungen: 
Dora Schlumpf 
Tel. 363 20 56 
(ab 18.00 Uhr) 

Auch Frauen und Männer, die noch 
nicht im Senioren alter sind, sind 
herzlich willkommen. 

Dora Schlumpf 

.-vv.S7E 
~~E.s.sc/V 

~..s-.rE::S-

~
~"""'"'<'<.~~ , 

~ , 
Beck Rlboli 
RettersclKn 
363'11'66 

Wir Sind weiterhin 
auch sonntags für Sie da ! 

s'8eck Riboli - Team 
freut sich auf Ihren Besuch!! 
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SeniOFen f PFO SeReEtu-te 

Seniorenwanderung 3, September 

Ermatingen - Dägerwilen - Gottlieben - Ermatingen / Stad 

Septämber, das isch Wanderzyt 
wänn au am Morge Näbel Iyt. 
Dä Summer macht's dä Schwalbe na, 
will er au findt, seig Zyt zum gah. 
Drum au bi eus weckt's Wanderlust 
mer rüstet sich, dänn uf und furt. 
Dä Chreis wird gross, dass sich's au lohnt, 
am Morge früeh gaht's scho ~f Ro':"anshorn. 
Dä Zug wird gwächslet ohni springe, 
dänn nitzi gaht's bis Ermatinge. 
Gli nach em Bahnhof gaht's grad obsi, 
bj eusne Wanderer git's kei «Grochsi». 
All voll Elan so tiiemer starte, 
derbi weiss keis, was für ä Uussicht wartet. 
Drum bliebt me uf där Höchi stah - s'isch wohl der Wärt, 
was me vo da us alles gseht. 
Räbbärge z'Füesse, Undersee und Richenau 
Gottliebe - euses Mittagszyl, das gseht mer ganz genau. 
Derzue die Rueh, kei Mänsch tuet störe 
sisch so wie alles eus würd ghöre. 
Wänn über eus au d'Näbeldecki Liet, 
äs isch Septämber - ja dä Summer isch verby. 
Die ganze Stimmig zeigt eim klar 
mer staht scho i der zweite Helfti vo dem Jahr. 
Drum nützt mer us was meT na chönd 
dänked au dra wämmer jetzt wieter gönd 
was eus als wartet na uf derä Spur, 
äs isch ä Augeweid die Tägerwiler GmÜeskultur. 
Nu scho bim AabLick gspürsch die Kraft 
und erseht dänn na wänd trinksch dä Saft. 
Im Waaghuus z'Gottliebe gits s'Mittagässe 
dää Ufenthalt tuet mer nid grad vergässe. 
Ich mache grad mit jedem s'Gwett, 
s'hät alles gstimmt, vo Abis Z. 
Doch au da mahned Zyt zum gah 
mer lauft dä Riegelhüüser und em Wasser nah. 
Äs Riedland, Wasservögel-Schutzgebiet, 
abwächsLigsrich dä Wäg zum Ändziel füehrt. 
In Ermatinge isch dä Chreis dänn gschlosse 
es isch für hüt jetzt fertig gloffe. 
Was jetzt na chunnt git eus nüt z'tue, 
dänn d'Mittelthurgaubahn füehrt eus Wyfälde zue. 
Vo da us gaht's uf grader Spur 
diräkte Wägs uf Winterthur. 
Deheime hät vo derä Reis 
gwüss jedes vill z'verzelle 
drumm wämmer eusen Stock und d'Schueh 
nid zwiet uf d'Syte stelle. 

Nelly Sigg 
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SeniOFen f. PF Sene€tute 

Senioren-Wanderung vom 
1. Oktober 
Erstmals folgte ich einer Einladung 
zur Teilnahme an einer Wanderung 
mit der Seniorengruppe. So begab 
ich mich mit gemischten Gefüh
len auf den Winterthurer Bahnhof, 
um die frohe Wanderschar zu be
grüssen. Einige waren mir nicht ganz 
unbekannt, eine Person war mir sehr 
vertraut, meine Mutter. So schloss 
ich mich dieser unternehmungslu
stigen Wandergruppe gerne an. Der 
Zug brachte uns pünktlich ins präch
tige Weinlanddorf Marthalen. Da 
war zuerst einmal eine Kaffeepause 
angesagt, was uns allen sympathisch 
war, zumal der Wirt uns trotz Wir
tesonntag willkommen hiess. 

Ueli, unser kompetenter Reiselei
ter, informierte uns über das be
vorstehende Tagesprogramm und 
hiess anschliessend Klärli Stahel 
und mich mit einem Applaus herz
liehst willkommen (Danke!). Nach 
der Kaffeepause brachen wir frisch 
gestärkt auf zu einem längeren Fuss
marsch durch Felder, Wiesen und 
Auen. Dem Bach entlang, in Rich
tung Trüllikon, wurde es recht warm 
und die Strahlen der Herbstsonne 
trieben uns den Schweiss aus dem 
Kopf. So waren wir froh um die 
Einkehrmöglichkeit im Restaurant 
Morgensonne, wo wir uns bei Speis 
und Trank stärkten. 

Nach dem feinen Mittagessen zo
gen wir dem nächsten Ziel entge
gen. Dieses erreichten wir in Trut
tikon auf einer «Mini-Kiwi »-Plan
tage und im angrenzenden Rebberg. 
Hier war gerade der Wümmet im 
vollen Gange. Herr Keller, der Be
sitzer dieses Weingutes, ermunter
te uns, die süssen Früchte zu ver
suchen, welche uns herrlich mun
deten . Doch die Zeit drängte, denn 
wir wollten das Postauto, das uns 
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Unerwartete Rast mit Mini-Kiwi-Kostproben. 

Der scheidende Reiseleiter Ueli Flacher (reci1ts) im Gespräch. 

Frohe Festtage und «es guets Nöis» 
wünscht Ihnen das Frohsinn-Team 

Esthe:r SChmid, Fritz Kaufmann 
und Personal 

Über die Weihnachtstage bleibt das Restaurant geschlossen, 
übrige Öffnungszeiten werden im Restaurant publiziert. 

1$ :: r;!'dm(~:: :'J 
Elsau Tel. 363 11 '2'2 
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nach Ossingen bringen sollte, nicht 
verpassen. Hier wurden wir im 
Weingut des Schlosses Wyden emp
fangen. Die Besichtigung war äus
serst interessant. Nicht nur wegen 
des kräftigen und süffigen Weins, 
den wir degustierten. 

Pünktlich um 16.20 Uhr rollte der 
Zug auf die Station zu und brachte 
eine fröhliche, aufgestellte Wand er
schar sicher nach Hause. Ich ver
abschiedete mich von den lieben 
Bekannten, wobei noch einer meinte, 
er habe gar nicht gewusst, dass auch 
«20jährige» an Seniorenwanderun
gen teilnehmen dürften. Was er wohl 
gemeint hat? 

Herzlichen Dank an Ueli und Rita. 

Eure Vreny Bollhalder 

Seniorenwanderung vom 
5. November 
Nach ein paar Regentropfen am frü
hen Morgen lichteten sich die Wol
ken, der Föhn Siegte. Auch die Stim
mung der 35 Wandersleute erhei
terte sich zunehmend, als wir mit 
dem Zug Richtung Wil wegfuhren. 
Auf dem grosszügig gestalteten Bahn
hofplatz stand bereits unser Post
auto bereit. Durch ein ruhiges, länd
liches Tal brachte uns der voIlbe
setzte Bus nach Braunau, wo uns 
der Chauffeur als Zugabe noch eine 
«City-Rundfahrt» anbot. Doch die 
Haltestelle war bald in Sicht, und 
so galt es für uns, auszusteigen und 
unsere Wanderung zu beginnen. 
Vorbei an abgeernteten Feldern und 
weidenden Kühen erreichten wir den 
Weiler Greuterschberg. In der Wirt
schaft «Zur frohen Aussicht» lies
sen wir uns Kaffee und Gipfeli 
schmecken. Inzwischen hellte sich 
der Himmel immer weiter auf. Ber
ge der Ostschweizeralpen zeigten _ 
sich. Etwas weiter unten durchquer
ten wir Wuppenau, wo wir ein kunst
voll geschmiedetes Gittertor bewun
dern konnten. Wieder ging es auf
wärts in gemächlicher Gangart. Gerne 
zogen viele von uns die Jacken aus. 
Das Dorf Hosenruck kam in Sicht 
und bald erreichten wir unser Ziel, 
den höchsten «Berg» im Kanton 
Thurgau, den Nollen. Wir hatten 
es geschafft. Zuerst bewunderten wir 
die Aussicht auf Säntis, Churfirsten, 
Glärnisch. War die Ortschaft und 
das Schloss, das man im Dunst er
kennen konnte, wirklich Weinfel
den? Da half das Studium der Wan
derkarte. In der Voliere gab es ver
schiedene Vögel zu sehen, auch ei-
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SeniOFen f PFO Sene€tut 

Seniorenwanderung 1. Oktober 

MarthaIen - Oerlingen - Trüllikon - Truttikon - Os singen 

D'Wulche sind rötlich am Morgehimmel 
, mir Wanderliiüt stönd am Bahnhof wie immer. 
. Mit Rucksack lind Wanderschueh usgrüschtet bisch 

hiit am erschte Oktober halt Wandertag isch. 
Härbscht und Wiimmet das ghört zäme, 
Härbscht mit äpfel und Birä das Iaht sich nid tränne. 
S'Wyland isch Gegäd wo das eim tuet zeige 
drum tüend mir hiit da use reise. 
Z'Marthale fanged sich Bei a rode. 
A Wiese und Äcker na - sisch' kei karge Bode. 
D'Fälder abgrllmt, d'Ärnt isch verby, 
nur a dä Bäum zeiged sich 
äpfel und Birä i farbiger Pracht, 
die Buntheit a Farbe zum Härbscht bsunders passt. 
äppis fallt uf vonärä bsundere Art, 
links vom Wäg stönd Wäge voll Trube parat. 
Rächts vom Wäg tüends Kiwi günne, 
wie Iaht sich das jetzt zämme spiele? 
Die Aalag diirfed mer nöcher aluege, 
sogar die Minifrücht au na versIIeehe. 
Saftig lind siiess wänd tuesch dri bisse 
und doch mit Trube kei bitzli z'vergliche. 
fedä Bruefsstand muess sich mit neue Ideä befasse, 
luege ob Ufwand, Ertrag au stimmt mit der Kasse. 
A ls zweiti Überraschig isch eus beschiede 
en Bsuech in Ossinge im Schlosspark Widä. 
Ä Aalag mit Schlossallee, Blueme und voll alte Bällm 
im Schlosshof im Schatte ganz verträllmt 
wird eus en Apero serviert, 
so zwüsched alte Muure {iihlsch die schier 
als Gascht zu mittelalterlicher Zyt, 
vom Schlossgesinde sorgfeltig bewirtet wird. 
Lärmlos ringsum - nllr Ross wo IIf der Wiese weided, -
äs Bild IIS damaliger Zyt tuets zeige. 
Tiiiif blall iiber eus dä Oktoberhimmel sich wölbt, 
für mich ä «Muess» wo mer dä Ort verlönd. 
En Platz womer Geborgeheit und Stilli gspiihrt, 
ich dänke 0 d'Stadt mit der gschäftige Wält - das eim frührt
Ells hät dä Oktobertag soviel Wärmi gschänkt 
das mer mit Freude a in zrllgg dänkt. 

Nelly Sigg 

nen stolzen Pfau - ohne Schwanz
federn. Es war Zeit, den knurren
den Magen zu beruhigen. Wir ge
nossen das recht schmackhafte Mit
tagessen . Eine gros se Überraschung 
für alle war der Besuch von Pfar
rer Robert Praefel. Nebst freundli
chen Grussworten zeigte sich der 
willkommene Gast spendefreudig. 
Herzlichen Dank auch an dieser Stelle 
für den offerierten Kaffee oder Tee . 
Ein Gruppenfoto wurde noch ge
knipst und dann ging es talwärts. 
Die verschiedenen Viehzäune hin
derten uns nicht am Weiterkom
men. Die abgebrochene Brücke beim 

Röhrlibad zwang uns hingegen, den 
kürzern Weg unter die Füsse zu 
nehmen. Der Zeitgewinn ermöglichte 
uns, einen etwas frühern Postauto
kurs von Zuzwil nach Wil zu be
nützen. Der anschliessende Bum
mel durch das historische Städtchen 
mit den stattl ichen, vorbildlich re
staurierten Gebäuden und die leb
hafte Bahnhofstrasse bildeten zu
sammen mit der gemütlichen Heim
reise einen interessanten Abschluss 
dieses in jeder Hinsicht angeneh
men Tages. 

Ueli und Rita Flacher 
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PRIVOR 
bringt Power in Ihre 
Altersvorsorge 

8353 EIg9 
8352 Rätersehen 
8545 Rickenbach 
8523 Hagenbuch 

- Zimmerei 

Am lindenplatz Tel. 052/368 58 58 
SI. Gallerstrasse 66 Tel. 052/368 78 78 
Hauptstrosse 9 Tel. 052/320 98 98 
Dorfstrasse 17 Tel. 052 / 364 15 66 

w. Eggenberger 
Tel. 052/36321 20 

- Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

empfiehlt sich : 

Kotrvnen Sie ~ der Zelt vom 1. bis 
24. Dezember 1997 zu lII"I5 und wer· 
fenSielhren T~1n 
die Coupon-80x. SIe fon6en diese 
vor den Gesch!ften. deren PruIse am 
jeweiligen Tage gezogen werden. 
TeifnaI1m&-Coupons sind gratis In 
allen Geschäften erhrulllch. 
Sdllendem Sie gllfTlÜllIch von Ge
seMit zu Geschäft und entscheiden 
Sie. an welchen Tagen Sie mitma
chen wollen . 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dip!. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 3632234 

ANDRE CLERC 
schottlkerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 052/363 16 92 
Telefax 052/363 1604 
MWSt 228104 

Wärmetechnische Anlagen 
Heizkesselauswechslungen 
Alternativ-Wärmepumpen 
ÖI-, Cas-, Holzfeuerungen 

Dia Ad\IenISg8SChenke sind alle 
ausgesleiH. Die ~eIt 
und das Datum sInd~. 
Wer1en Sie pro Zlehoog ntI' 

1 Coupon ein. 
VovI VargnQoan und schOne 
Fele!1~ wilnscht Ihnen Ihr -_. 

Bus Nr. 2 
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Der Förster-berkhtet ... 

Es ist der 11. 11. und ich beginne 
mit meinen «Hausaufgaben» für die 
ez. Die Ausgabe 99 steht bevor. Wenn 
das vor lauter Schnapszahlen nur 
gut geht. 

Holzereisaison 1997/98 
Es läuft gut, sehr gut sogar. Was 
wir Förster uns gewünscht hatten, 
ist eingetroffen. Die Nachfrage nach 
Holz ist enorm. Bereits sind in El
sau über 500 m3 Holz gefällt wor
den . Dies ist an sich noch nichts 
Aussergewöhnliches. Doch ein grosser 
Anteil ist schon verkauft und ab
geführt. 
Ein Waldbesitzer musste sein Weiss
tannen-Langholz nicht einmal schön 
lagern. Der Lastwagen fuhr vor und 
lud die Stämme laufend auf. So 
macht's Freude! 

Die bisher ausgehandelten Preise 
zeigen, dass der Markt mehr zu bieten 
hat als letzten Winter. Normales 
Langholz ermöglicht um fünf bis 
zehn Franken höhere Preise . Für 
Weisstanne bezahlen nun auch die 
Säger mehr als letzten Winter. Doch 
ist es wichtig, dass diejenigen Kun
den, welche das schlecht nachge
fragte Sortiment im vergangenenJahr 
exportiert haben, und damit den 
Markt in Bewegung brachten, nicht 
plötzlich leer ausgehen. Das «Räd
chen» würde sich sonst nur im Kreise 
drehen. 
Nadelholzträmel hat es viel zu we
nig auf dem Markt. Telefonische 
Anfragen über Mengen von 1000 m3 
und mehr sind nicht selten. Auch 
bei diesem Sortiment sind die Prei
se gestiegen. 
Gut nachgefragt beim Laubholz sind 
die Buche und der Ahorn, beides 
immer noch Modehölzer. Etwas er
holt in der Nachfrage hat sich die 
Esche, nachdem der sehr hohe Preis 
der letzten Jahre in den vergange
nen zwei Jahren nach unten korri
giert worden ist. Fast keine Käufer 
lassen sich für Eichen finden. 

Beim Industrieholz (Papierholz, 
Spanplattenholz) sind die Preise 
nochmals gesenkt worden . Beim 
Werk Utzenstorf (gehört seit einem 
Jahr einem riesigen finnischen Holz
konzern) hat man den Eindruck, 
als wollten die Verantwortlichen mit 
allen möglichen Mitteln (Preisdruck, 
miserable Klassierung) vermeiden, 
dass noch jemand Papierholz lie
fert. So liesse sich der Schwarze Pe
ter bei einer (vielleicht schon ge
planten?) Firmenschliessung dem 
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Schweizer Wa ld zuschanzen. Span
plattenholz bringt ab Waldstrasse 
noch einen Erlös von etwa 23 Fran
ken, beim Papierholz sind es noch 
d·oren Fr. 20.- pro Ster. Muss das 
Aufrüsten (Entasten und in der Länge 
zuschneiden) vom Wald besitzer 
bezahlt werden, zahlt er bei jedem 
Ster Fr. 30.- drauf. 
Die Alternative dazu ist nun glück
licherweise in unserer Gemeinde 
vorhanden: Mit der Anlage der Pri
marschule setzen bereits vier ScHnit
zelfeuerungen minderwertiges Holz 
in heimelige Wärme um. 

Kantonales Waldgesetz 
Die kantonsrätliche Kommission hat 
ihre Vorberatungen beendet, und 
das Gesetz stand auf der Traktan
denliste des Kantonsrates für die 
Sitzung vom 17 . November. 
Die nun vorliegende Version hat 
wieder etwas von dem Sinn bekom
men, den der Gesetzesentwurf in 
der Vernehmlassung noch hatte. Die 
Kommission hat einige Wortlaute 
wieder· ins Gesetz aufgenommen, 
welche durch den Regierungsrat spar
lustig gestrichen worden sind. 
Für Gemeinde, Waldbesitzer und 
Forstdienst ganz wichtig sind die 
Korrektur der Ausdrücke . Subven
tionen» (der Kanton kann etwas zah
len) in Kostenanteile (der Kanton 
muss etwas zahlen). So wird wir
kungsvoll verhindert, dass sich der 
Kanton aus seiner Verantwortung 
steh len kann . Solange dem Kanton 
Steuern zu bezahlen sind, solange 
ist er verpfliChtet (meine Meinung), 
sich an den Aufwendungen für die 
bewaldeten 30 % der Fläche zu be
teiligen . 
Etwas nachdenklich stimmt der 
Wortlaut des §41a., der lautet: «Der 
Regierungsrat erlässt die zum Voll
zug dieses Gesetzes notwendige 
Verordnung, die vom Kantonsrat zu 
genehmigen ist. » Traut die Mehr
heit der kantonsrätlichen Kommis
sion seinem Regierungsrat nicht über 
den Weg? 

Feuerbrand 
Falls Sie geglaubt haben, Sie h ät
ten den Förster mit dem Velo lang
sam durch die Quartiere fahren se
hen - haben Sie richtig gesehen. 
An einigen sonnigen Herbsttagen 
durchstreifte ich die Gemeinde El
sau zu Fuss oder eben mit dem Velo. 
Immer auf der Suche nach abster
benden Pflanzen der Familie Coto
neaster. Nun ist die Grobuntersu
chung abgeschlossen. 

Na~ur, 

Bei zwei Pflanzen war ich mir nicht 
sicher. Ich nahm je eine Probe und 
sandte diese zum Laboruntersuch 
nach Wädenswil. Nachdem ich bis 
heute keine Meldung erhalten habe, 
kann ich erklären: Der Feuerbrand 
hat in Elsau noch keine Pflanzen 
befallen. 

Das ist vor allem gegenwärtig be
ruhigend, denn Cotoneaster ist in 
Elsau eine sehr häufig anzutreffen
de Pflanze. Der am stärksten ge
fährdete Cotoneaster salicifolia ist 
in etwa 60 Exemplaren vorhanden, 
der Grösste davon über 6 Meter hoch. 
Im nächsten Frühling werden die 
Bienen das Bakterium des Feuerbran
des verbreiten . Die Gefahr einer An
steckung in bisher noch nicht be
troffenen Gebieten ist gross. Blü
hen nun befallene Cotoneaster-Pflan
zen zur gleichen Zeit wie Quitte, 
Apfel- oder Birnbaum, Weiss- oder 
Feuerdorn, werden die Insekten 
unfreiwillig zu Bakterienboten. Für 
einmal verseuchte Pflanzen gibt es 
keine Rettung - sie müssen unter 
ziemlich strengen Bedingungen ver
nichtet werden . 

Sicher wird im nächsten Jahr die 
Kontrolle wiederholt werden müs
sen. Ob ein vorsorgliches Entfer
nen der Cotoneaster nötig ist, dar
über wird die Gesundheitskommis
sion befinden müssen. Auf jeden 
Fall sollte aber auf das Setzen der 
stark gefä hrdeten Arten verzichtet 
werden. 

Mit den besten Wünschen für ei
nen festlich geschmückten Advent, 
ein glückliches Weihnachtsfest und 
ein möglichst sorgenfreies 1998. 

Ihr Förster 
Ruedi Weilen mann, Dättnau 
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MusikalisEhe Weltreise des Harmonika-'Iubs 

Mit einer musikalischen Weltreise, die vornehmlich in südliche Gefilde führte, 
hat der Harmonika-Club Elsau an seinen Abendunterhaltungen am 14. und 
15. November den Besuchern etwas Abwechslung zum grauen Novemberalltag 
geboten. 

(mk) Das vielseitige Musikprogramm 
wurde gemeinsam vom Harmoni
ka-Club Elsau und der Akkordeon
schu le Räterschen bestritten. Die 
musikalische Reise mit den Akti
ven des Harmonika-Clubs unter der 
Leitung von Alois Weibel führte vom 
Orient ins feurige Spanien; von dort 
ging's über den grossen Teich nach 
Amerika. Das Orchester der von Erika 
WirtlJ geleitete Akkordeonschule 
zauberte mit der Titelmelodie aus 
den «Winnetou»-Filmen das Bild 
einsamer Reiter in der endlosen Prärie 
in die Elsauer Mehrzweckhalle. Als 
Kontrast dazu wurden die lüpfigen 
Klänge des Schwyzerörgeli-Quartetts 
von den Zuhörern genauso begei
stert aufgenommen wie die zweite 
Darbietung des Schulorchesters. Beide 
Junioren-Formationen wurden denn 
auch zu Zugaben aufgefordert. 

Mit von der Partie waren dieses Jahr 
auch wieder die unverwechselbaren 
Edel-Blödler «Giamarudas», Gian
ni Cod~mo und Markus, Ruedi und 
Dani Zelmder. Ihre Etappe der Welt
reise führte - erst a ls Sumo-Ringer, 
anschliessend als liebliche Geishas 
kostümiert - von Japan über Mexi
co zurück nach Elsau. In ihrem ak
tuellen Gemeindeschreiber-Song Iies
sen sie die turbulenten Vorkomm
nisse auf der Elsauer Verwaltung mit 
treffenden Pointen Revue passieren. 

Zum Schluss des Konzertteils grif
fen wieder die Aktiven des Harmo
nika-Clubs in die Tasten. Mit der 
bekannten Titelmelodie aus dem 
Musical «Das Phantom der Oper» 
und dem Welthit «Time to say Good
bye» sicherten sie sich den begei
sterten Applaus der Zuschauer, de
ren Zahl am Freitag eher enttäuschte, 
am Samstag aber für eine fast bis 
zum letzten Platz besetzte Halle 
sorgte. 

«E chaotischi Grichtsverhandlig» 
sorgte im zweiten Teil des Abends 
für gute Laune und eine starke Be
anspruchung des Zwerchfells. Der 
verheiratete Richter Beni Oberli 
(<<Meine bilateralen Beziehungen 
zuhause sind momentan gestört»), 
gespielt von Gianni Codemo, fin
det Trost bei seiner Richterkolle
gin Anita Unterli (Trudi Gross) . Als 
die bei den ein altes Ehepärchen 
(Vreni Schuppisser und Angelo Buffo) 
wegen eines Bankraubes zu verur
teilen haben, eskaliert die Situati
on: Die liebenswert durchtriebenen 
Angeklagten stellen den ganzen Ge
richtssaal, einschliesslich des trott
ligen und verschlafenen Landjägers 
(Jakob Sommer) auf den Kopf und 
bringen schliesslich das heimliche 
Verhältnis der Richter ans Licht. 
Doch damit nicht genug. Sie ent
hüllen ausserdem, dass die Parkbank, 
die sie ausgerechnet aus des Rich-

ters Garten geraubt haben, vorher 
von diesem selber gestohlen wur
de. Die schlauen Alten triumphie
ren am Ende über eine marode Ju
stiz, die beiden Rich ter wandern ins 
Gefängnis, und das Publikum hat
te einen guten Teil seiner Lach-Ra
tion aufgebraucht. 

Nach dem Ende dieses kurzweili
gen Programmes lockte die Bar zum 
Besuch und zu einem kühlen Drink. 
Wer sich statt mit einem Glas in 
der Hand lieber mit etwas Bewe
gung vergnügen wollte, dem stand 
die Tanzfläche zur Verfügung. Das 
Trio «Dreamline» sorgte mit rassi
gen Rhythmen dafür, dass sich die 
Tanzpaare bis in die frühen Mor
genstunden unentwegt drehten. 

• 
Fotos nächste Seite: (pr) 

Der neue Audi A6 

• An- und Verkauf 

• Service 

• Reparaturen 

• Reifen u. Ersatzteile 

• Ersatzwagen 

• Finanzierung 

procar @&J[l&J@@ Im Halbiacker 13, Rümikon Jo Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052 I 363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Kultur-ellesfVer-anstaltungen 

Z:ürEher Kantonale Delegiertenversammlung 
des 5Ehwingklubs Winterthur 

Sonntag, 14. Dezember 
Mehrzweckhalle Ebnet, Elsau 

Liebe Schwingerfreunde 

Der Schwingklub Winterthur begrüsst 
Euch ganz herzlich zur diesjähri
gen Delegiertenversammlung in 
Elsau-Räterschen. Da wir für die 
Versammlung in Seuzach keine ge
eignete Lokalität finden konnten, 
sind wir nach Elsau-Räterschen aus
gewichen. Wir möchten uns bei 
Roland Zürcher, der uns dies er
möglicht hat, ganz herzlich bedan
ken. Roland Zürcher, ein ehemali
ger Kranzschwinger, ist in Elsau
Räterschen wohnhaft und stellt seine 
Dienste seit Jahren dem Zürcher Kan
tonalen Schwingerverband, dem 
Schwingklub Zürich und auch dem 
Schwingklub Winterthur zur Ver
fügung. Unser Dank geht auch an 
die Redaktion der elsauer zytig, die 
sich spontan bereit erklärt hat, Sie, 
liebe Delegierte, in Elsau auf diese 
Weise willkommen zu heissen. 

Zusammen mit dem Turnverein 
Seuzach zeichnet der Schwingklub 

Winterthur im nächsten Jahr ver
antwortlich für die Organisation des 
88. Zürcher Kantonalen Schwinger
tages, der am 17. Mai 1998 (Ver
schiebungsdaten 21./ 24. Mai) beim 
Schulhaus Halden in Seuzach statt
findet. Bereits wurden zwei 
OK-Sitzungen abgehalten und die 
Vorbereitungen in den Subkomitees 
sind angelaufen. Alle OK-Mitglie
der bemühen sich, ein schönes und 
unvergessliches Schwingfest zu or
ganisieren . Natürlich hoffen wir, 
Euch alle auch an diesem Anlass 
begrüssen zu können. 

Wir wünschen Euch eine angeneh
me Tagung und hoffen anschlies
send auf ein geselliges Beisammen-
sein. 

Schwingklub Winterthur 
Christina Ehrensberger 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

r~HIIIELEla 
~SEHIFRIIH 

Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr. 74 
Wlnterthur 
Tel. 0521242 20 71 - Fax 242 95 50 

RIedstrasse 39, Elsau · 052 363 10 80 

(Aschichte [,\V\d Mää .... li i de Bibliothek 
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Im Winterhalbjahr - von Oktober bis März - erzählt Trudi Gross
Hofmann einmal im Monat, immer an einem Mittwochnachmittag 
von 16.00 bis 16.45 Uhr, Geschichten und Märchen in der Biblio
thek. Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich eingeladen. 

Daten: 10. Dezember 1997 

14. Januar 1998 

18. Februar 1998 

18. März 1998 

Bibliothek 

Verkaufsausstellung 
in der Gemeindebibliothek 

Pferdebilder von 
Heinz Baltensperger 

Vom Samstag, 29. November 
bis Dienstag, 6. Januar 

Samstag, 29 . November 1997, 9.30 
-12.00 Uhr, Eröffnungsapero mit 
Heinz Baltensperger 

Sein Können hat Heinz Baltensper
ger bereits bei verschiedenen Aus
stellungen unter Beweis gestellt. 

Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Dienstag 16.30-18.30 Uhr 
Mittwoch 13.30-15 .00 Uhr 
Samstag 9.30-11.00 Uhr 

Auf Ihren Besuch freuen wir uns. 

Heinz Baltensperger und 
Bibliothekskommission Elsau 
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Jetzt aktuell! 
Vier kurze «Samichlaus-Sprüchli» _ 
eine grössere Auswahl finden Sie 
in unserer Bibliothek. 

Samichlaus, ; b; no chly 
Samichlaus, i bi no chly 
",uescht mit wen ig zfride sy. 
Oppis frög i: Wievill Nuss 
gisch mer für en saftige Chllss? 

Öffnungszeiten 
über die Festtage 
Während den Weihnachtsferien, 
vom 24.12.97 bis 4. 1.98 bleibt 
die Bibliothek geschlossen. 

Antoinette Strahm 

Kultur-elles fVer-anstaltunge 

I freu m; 
[ freu mi, dass hüt no dr Samichlaus chunnt! 
Drum wart i i dr Stube scho sit ere Stllnd. 
Öb är s'ächt scho gschmöckt het, 
das mir hüt hei bachet? 
[ has drum so gärn, wenn dr Chlaus echli lachet! 
Wenn är se de gseht~ üsi Bänze, di brune, 
de chan är de nume no luege und stuune. 
Und ei Bänz hets sicher für ihn au derby. 
[ hoffe ja nume, är chöm jetz de gly. 

Samichlaus, säg wohnsch du dusse 
Samichlaus, säg, wohnsch du dusse-n -im Wald? 
säg, isch es bi dir au tunkel und chalt? 
chömed d Rehli all zu dir? 
Häsch du es richtigs Bett wie mir? 
Oder nu wie d Häsli us Moos? 
[sch dis Bett chli oder grass? 
Und d ZwergIi, was mached denn die? 
Schaffed sie immer lind stritet si nie? 
Wer mues am Eseli s FlIeter bringe? 
Ghört mer det usse d Engeli singe? 
Alles alles möcht i gern wüsse 
lind s Eseli lan i au la grüsse. 

Jetzt muess ; nüme plange 
Jetz muess i nüme plange, 
jetz bisch du äntli cho. 
Sitz, Samichlaus, do ane! 
Du muescht nöd länger stoh. 
Bisch sicher müed vom Lallfe, 
i gsieh ders ja grad a, 
drom mllescht dyn Sagg, dyn schwäre, 
jetz nüme länger ha . 
So lär en uf de Bode, 
es hät en Hllufe Platz. 
Weischt, Samichlaus, för d Ruete 
isch das de beseht Ersatz. 

@TOYOTA Garage Nüssli, Schottikon 
lnh. Richard Diethelm, Tel. 363 19 77 

~ 
Frohe Weihnachten und ein gesundes, neues Jahr 

wünscht Ihnen dasToyota-Team. 

Unser Betrieb bleibt vom 25. Dezember bis 4. Januar geschlossen. 
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nd die 6esten 
rrohe resttage.u f rgreicfies und 

CA}" e'n er 0 rr A , ., nsCf/X- ur .. 
'vvU Jahr! gCücl([icfies neUe5 ... " ..... ).,_ .. -... 

f{-7f~.c.~ 

Wir danken 
für Ihr Vertrauenl 

GEWERBEVEREIN ::» 
Elsau· Ratersehen 

64 Mitgliederfirmen mit 
über 400 Arbeitsstellen! 

• • • • • • • 

• • • • • • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Wetli + Partner AG, Ingenieurbüro, Winterthur . Zehnder & Kuhn. Architekten, Winterthur . Eisener & Co., Au.togarage, Röterschen· : 
Garage Nüssli, Schollikon . Meyer Reinhard, Autospritzwerk, Winterthur . Nylega, Elektro-Garage AG, ~mterthur .. Carrossene • 
Eulachtal Schollikon . Procar·Garage, Rümikon . Zürcher landbank, Röterschen . langhard, Hoch· und Tlelbau AG, Raterschen· • 
Naegeli Form AG, Betonelernente, Röterschen . Schön bö chi er Druck, Winterthur . Elektro Holmann, Rümikon . Steinmog, Bildhauerei : 
und Steinhandel, Rümikon . Oll Robert, Görtnerei, Rümikon . Sommer Heinz, Gemüse und Pflanzen, Schnasberg . Reller U.rs, : 
Ingenieurbüro EDV, Schollikon . Boumann Software, Schollikon . Hutech, CAD-Engeneering, Röterschen : Briegel Max, Maler~es[haft, 
Rümikon . Weber Heinrich, Malergeschöft, Röterschen . Fuhrer & Bochmann AG, Baumaschmen und OlOmantwerkzeuge, Rumlkon . 
Bouteil AG, Industrietore, Rümikon . Gross Metallbau AG, Rümikon . Rech Silvano, Mech. Werkstölle, Rümikon . Mode Walch, 
Winterthur . Medic Büro AG, Büromaschinen, Papeterie, Rümikon . Fischer Reinigungen, Rümikon . Ruwex AG, Chem. Produkte, 
Röterschen· Peco Tours AG, Reisebüro, Röterschen . Restaurant Blume, Rümikon . Restaurant zum weissen Schal, Schollikon . Tobler 
Schreinerei & Buffetbau AG, Winterthur . M. Wagner AG, Schreinerei, Rümikon . Zehnder Holz & Bau AG, Winterthur . Nael Rene, 
Reklame·Atelier, Rümikon . Holer, Spenglerei & Sanitör AG, Röterschen . Sommer Peter, Sanitöre Anlogen, Heizungen, Elsau· 
Salvadori Cicli, 2·Rad-Fochgeschöft, Schollikon . Sommer Marcel, Reitsport - Ponyhandel, Schnasberg . Wachter Peter, Teppiche und 
Bodenbelöge, Schollikon . Comes Treuhand AG, Winterthur . Eulach Treuhand AG, Röterschen . Winterth~r-Versicher.unge"., E. : 
Börtschi Elsau · Coiffeursalon Uschi, Rümikon . Böckerei & Konditorei Riboli, Röterschen . Blumengeschaft MarlOnne Schmldll-Nussll, • 
Rümiko~ . Elektroanlogen Heinz Schmid, Winterthur . Foto Euschen, Eigg . Dietiker + Humbel AG, Video-TV-HIFI, Rümikon . Gartenbau : 
Gubler Röterschen· Gärtnerei Erwin Nüssli, Rümikon . Hydro Bader, Elsau· Keramische Plallenbelöge, Dalla-Rosa HP., Röterschen· • 
Blaller' & Zanivan Maschinen/Werkzeuge, Rümikon . Postbüro, HP. Stöheli, Röterschen . Restaurant Sonne, Röterschen . Disabo AG, : 
Röterschen . Meis;er Beschriftungen AG, Winterthur . Soltop Schuppisser AG, Röterschen . Hürzeler und Schaffroth, Elektrotechnik, : 
Winterthur . Vivaniro AG, Spezialschlosserei, Winterthur • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
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r----~------~------Vet=eine 

Vereinskommission Eisau 

Protokoll der ordentlichen 
Vereinspräsidentenkonferenz 
vom 7. November 
um 20.00 Uhr im Restaurant Bän
nebrett Rümikon 

Teilnehmer: 
Urs Zeller, Vorsitz 
Gemäss Präsenzliste nehmen 24 
Personen an der Versammlung teil. 

Entschuld igt: 
Bea Häuptli, ]ürg Frutiger, Ruedi 
Hähni, Werner Huber, Karl Käser, 
Markus Kleeb, Heinz Lüscher, Wal
ter Möckli, Bernhard Storrer und 
Roland Zürcher 

Traktanden: 
1. Wahl eines Stimmenzählers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Bericht des Präsidenten 
4 . ez 
S. Mutationen 
6. Anträge 
7. Bereinigung von Veranstaltungs

daten 
8. Verschiedenes 

1. Wahl eines Stimmenzählers 
Vorgeschlagen und einstimmig ge
wäh lt wird Peter Hoppler. 

2. Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll der Versammlung vom 
20. März 1997 wird genehmigt, unter 
Verdankung an den Aktuar. 

3. Bericht des Präsidenten 
Der Präsident dankt den Vereinen 
für die Organisation und Koordi· 

nation der zahlreichen Veranstal
tungen im abgelaufenen Halbjahr. 
Besonders erwähnt werden: 
Die offizielle Eröffnung des Lauf
t,äffs, der auf Initiative von Hans 
Erzinger realisiert wurde. 
Das gelungene Einweihungsfest des 
neuen Feuerwehrgebäudes. 
Das erste Elsauer Dorffest mit 13 
teilnehmenden Vereinen, welches 
trotz misslicher Wetterverhältnis
se einen beachtlichen Besucherauf
marsch erlebte. Damit sind die "!for- . 
aussetzungen für das nächste Dorf
fest 2001 gut. 
Die Bundesfeier 1997 wurde durch 
den TV Rätersehen organisiert . 

4. elsauer zytig 
Mit der nächsten Ausgabe erscheint 
die hundertste Ausgabe der ez. Dieses 
Ereignis soll am 14. März 1998 in 
der Mehrzweckhalle gefeiert werden . 
Die Redaktion hat drei Wünsche: 
1. Beiträge immer mit vollem Na
men unterzeichnen. 
2. Für die Rücksendung von Dis
ketten und Fotos ein adressiertes 
Couvert beilegen. 
3. Redaktionsschluss unbedingt ein
halten. 

S. Mutationen 
Der Verein «Mittagstisch» beantragt 
di e Aufnahme in die VPK. Käti 
Schneider erläutert Ziel und Zweck 
des Vereines. 
Dem Antrag wird ohne Gegenstim
men (S Enthaltungen) entsprochen. 
Neuer Präsident des TV Rätersehen 
ist MaTtin Kohlet, Guggenbühlstrasse 

KUHN AG 

121 , 8404 Winterthur. 

6. Anträge 
Es liegen keine Anträge vor. 

7. Bereinigung von Veranstaltungs
daten 
Der Veranstaltungskalender wird 
durch besprochen und ergänzt. 
Die Bundesfeier 1998 wird voraus
sichtlich durch die Männerriege 
organisiert. . 

8. Verschiedenes 
Markus Rutishauser bemängelt den 
Zustand der mobilen Lautsprecher
anlage der Mehrzweckhalle. Die Mel
dung wird an die Betriebskommis
sion weitergeleitet. 
Der Verkehrsverein Wila hat ein 
FestzeIt beschafft, welches vermie
tet wird. Informationen und Preise 
sind bei Urs Zeller erhältlich. 
Der Präsident des HCE, Gianni Co
demo, gelangt mit folgendem An
liegen an die Versammlung: 
Vereine, welche die Kulissenwände 
für ihre Aufführungen übermalen, 
müssen diese vor der Rückgabe wieder 
in der ursprünglichen Farbe strei
chen. Die Grundfarbe ist vom M
Pa rc Grüze und hat die Bezeichnung 
«M-Color ES -S I». 

Nächste VPK: 
Montag, 16. März 1998 

Schluss der Versammlung: 
21. 10 Uhr 

Vereinskommission Elsau 
Die Aktuar-Stellvertreterin 

Margrit Mathis 

Ankauf von: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Recycling 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Tel. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Öffnungszeiten: Mo. - 00.7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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AUTOBRANCHE Auto-Verwertung, Kuhn AG, Winterthur' R. Meyer Autospritzwerk, Winterthur ' Eisener & Co., CitroenIFiat Garage, Räterschen ' Rene Nyffenegger, Autoelektrogeschäft, Winterthur ' Garage Grob AG, Ricketwil/Räterschen ' Procar 
Garage, Jo Ludescher, Rümikon ' Garage Nüssli, Inh. R. D.iethelm, Schottikon' Carrosserie Eulachtal, R. Nüssli,Schottikon BAUGEWERBE M. Brie~el: dip!. Malermeister, Rümikon '. O. Hollenstein, Bauschreiner-Montagen, Rätersche.n ' Andre Clerc, Wärme
technik, Elsau' Heiri Weber-Sommer, Malergeschaft, Raterschen ' Zehnder AG, Heimwerkerzentrum, Hegl/Wmterthur ' Gross Metallbau AG, Rumikon ' Hans Bruggmann, Schremerel, Eigg , Hofer AG, Spenglem-San. Anlagen, Raterschen ' W. Hofmann, 
Elektrogeschäft, Rümikon, Hein~ Sc.hmid AG, Elektrogeschäft, Rümikon/Winterthur' Ku.rt Raschle, Sanitär-Sewice, S.ulz-Ri~nbach' Lattm~nn, Architekturbüro, EIg~ , Wieser, Innenausbau, R.icketwil' Peter Sommer San. Anlagen/Heizungen, Räterschen 
, Martin Wagner, Schreinerei, Rumlkon ' Huerzeler & Schafroth, Elektrotechmk AG, Raterschen/Wmterthur ' Gmunder SWJlenbau, Schothkon ' W. Eggenberger, Zimmerel-Innenausbau, Raterschen ' Tobler Kuchenbau, Wmterthur/Elsau ' P. Wacht er, 
Teppich- und Bodenbeläge, Schottikon' Soltop Schuppisser AG, Sonnenanlagen,.Räterschen/EIgg' Iso Frei, Isolationen, 1NiD~hur BÜROBEDARF Medic AG, Rümiko.n' D,RUC:KS1\CHEJ:J Mirjam ~bisetti, Beschriftung~n, Seuzach,/Räterschen ' Schönbä~hler 
Druck, Offsetdruckerei, Winterthur-Hegl ' Erwm Waldvogel, Beschnftungen, Raterschen GARTENBAU Hydro Bader, Ratersu en ' Bluemelade Natura, Sandra Meier, Raterschen ' Gartnem NussIi, Rumlkon ' Ott Gartnem, Rumlkpn ' Heldl SchuppIsser, 
Biogärtnerei, Räterschen ' Sommer Gemüsebau, Schnasberg GASTSTÄTTEN Farn. Ritter, Rest. Blume, Rümikon ' Fam .. Gross,Rest. Bä!lnebrett, Rümikon ' Fam.. Spicher, Gastlia s zum weissen ~ch,af, ~chottikon ' Esther Schmid., Rest. Frohsir,m,Elsau ' Farn. 
Koblet, Rest. Landhaus, RicketwlI, Bruno Vogel, Restaurant Sonne, Raterschen' Ch.tB. Tendero, Hotel-Rest. Sternen, RatersChen 'Kam Team, Rest. Bahnhof, Raterschen LEBENSMITTEL Backem Rlboh, Raterschen' Fischer Getrankemarkt, Rumlkon' Happy 
Party-Service, Rümikon ' M. Würmli, Metzgerei, Eigg , L.an~wirtschaftliche Konsumgenos,senschaft, Elsau' Oskar Fritz, Bafkerel, Dickbuch ' Metzger~i R. Sieber, EIsau~Winterthur' VinArte, Räterschen POLITISCHE PART~IEN FDP, SVP, SP Eisau ~ Gewerbe
verein EIsau-Räterschen BEKLEIDUNG Mode Walch, Rumlkon/Wmterthur ' S. Razz<ino, Anderungsateher, Raterschen KOJPERPFLEGE Uschl Gut, COIffeursalon, Rumlkon ' Ruth Beugger, Kosmehksalon, Rumlkon ' Martm Salzmann, Sauna, Wmterthur ' 
Erika Zürcher, Fusspflege, Rümikon ' 1. Thürig, Kosmetikins,titut, Räterschen REISEBURO Pe co Tours .'A~, Räterschen SPORT~EIZElT Salvadori Cicli, V~lofachhandel, Räterschen' Pedrett's ~\{iservice, Rümikon ' BAF! AG, Badminton-Center, Rürnikon ' Praxis 
Relax, Rümikon, Brigitta Schafroth, GesundheItspraxis, Raterschen ' Hanna Zaugg, Autogenes Trammg, Eisau TV/RADIO/COMPUTER/ELEKTRONIK Dlehker & Humbel, tv-HI-FI-Center, Wmterthur/Rumlkon ' Foto Euschen, Eigg VEREINE Samanterverem, 
Räterschen' Männerchor, Räterschen ' Supporter FC Räterschen ' Harmonika Club Elsau' Turnverein Räterschen ' OrtsyereJ.n Rumikon ' Frauenverein EIsau-Räterschen ' Gemischter Chor Elsau' FC Räterschen VERSICHERUNGEN/BANKEN/TREUHAND 
Ernst Bärtschi, Winterthur Versicherungen, Elsau' Zürcher Landbank, Räterschen ' Eulach Treuhand AG, Frau Piller, RateJSchen VERSCHIEDENES Stefan Huber, HuteQ AG, Konstruktionsbüro, Räterschen ' Gemeinde Elsau' Blatter t Zanivan, Mech. 
Reparaturen, Rümikon ' Kamin:Flex~ Rümnikon' Kirche:nchor Rickenbach,-Seuzach' Heinz Bertschi, Disabo AG, Dichtunge[l,of~a~lerei, B.0denbeläge~ Räterschen ' A. Greutmann~ Büdhauerei und Steinhandel, Rümikon.~ Hug.genberger Schleiferei, Ricketwil 
, Erika Wirth, Akkordeonlehrenn, Raterschen ' Tax! Schonenberger, Rumlkon ,WOHNEN Brockenhaus, Wmterthur ,Bühlh Mobei, Raterschen/Wmte~thur ' E. Studer, AntiqUitaten,lm Hagenstal, Eigg , Vorhang Schon, Wmterthur 



Vereine 

Frauenchor 

Unser Konzert am Altersnachmit
tag vom 17. September in Elsau ha
ben wir überstanden. Viele Proben 
standen zum Thema der verschie
denen Lieder, die wir für diesen tollen 
Anlass geübt h atten , auf dem Pro
gramm. Aber ich denke, besonders 
die Nostalgieli eder h atten es allen 
angetan. Mit Leni Lechner, unse
rer Dirigentin , am Klavier, trugen 
wir die Lieder mit Elan vor. Der 
ganze Ch or hat sich mit Kleidern 
und Hüten aus alter Ze it zu diesen 
Liedern passend gekleidet. Hoffent
lich waren all e Anwesenden so mit 
Begeisterung dabei wie wir. Es wurde 
zu Liedern wie «W enn die Eli sa
beth ... » begeistert mitgeklatscht. Da
zwisc hen durften wir uns mit Kaf
fee und Gipfeli an den schön ge
deckten Tischen stärken. Zum Ab
schluss wurden wir mit ein em wun
derschönen Herbststrauss für jede 
Sängerin überrascht, der uns zu Hause 
noch lange an diesen to llen Nach
mittag erinnert hat. Wir dürfen vier 
neue Sängerinnen in unserem Chor 
begrüssen , was uns ganz besonders 
freut. Es wäre toll, we nn sich n oc h 
viele Frauen entschliessen könnten, 
mit uns zu singen . Möchten Sie uns 
kennenlernen? Das Adventsfestli am 
9. Dezember wäre ein Anlass dazu. 
Im neuen Ja hr beginnen die Pro
ben erst am 11. Februar wieder. Oder 
haben Sie Fragen zum Chor? Unse
re Präsidentin Marjanne Eggenberger, 
Tel. 363 14 37, gibt Ihnen ge rne 
Auskunft. Unsere GV findet am 27. 
Februar im Landhaus, Ricketwil, statt. 

Marlies Koc h 

Kostüme lind ... 
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Heut' feiern wir ein Fest 

Unter diesem Motto bestritt der Frau
en chor Räterschen , unter der Lei
tung von Leni Lechner, den «Se
niorennachmittag» am 17. Septem
ber. 

Wie schon am Dorffes t bekannt 
wurde, kann der Frauen chor in die
sem Jahr seinen 95. Geburtstag fei
ern . Grund ge nug, um an diesem 
Anlass die ehemaligen Sängerinnen 
und den langjährigen Dirigenten mit 
einem kleinen Blumengruss zu eh 
ren . 

Das Liederprogramm wa r in zwei 
Teile aufgeteilt, mit allgemeinen und 

Nostalgieliedern . Im zweiten Teil . 
haben sich die Sängerinnen in nost
algische Kleider gehüllt, was für alle 
Anwesenden ein Riesenspass war. 
Vor der Kaffeepause wurden die 
Senioren mit ei nem Einakter von 
Marianne Eggenberger erfreut. 

In der Hoffnun g, dass er mit sei
n en Liedern allen eine Freude m a
chen konnte, verabschiedete sich 
der Frauenchor und h offt , bei ei
ner anderen Gelegenheit sein Kön
nen wieder unter Beweis stellen zu 
können. 

Dora Schlumpf 

Der Frauenchor singt am Altersnochmittog 

... Hüte machen Leute. 
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Gemischter Chor 

Vereinsreise des Gemischten Chor Elsau vom 20./21. September 

Auf schmalen Pfaden führt die Präs identin ihre Sänger durch die Bergwelt. 

Am frühen Morgen des 20. September 
besa mmelten wir uns fro hgelaunt 
auf dem Bahnhof in Räterschen. Die 
Wetterprognosen konnten für die
se zwei Tage nicht besser sein, was 
sich auf die Mora l der Mitreisen· 
den nur positiv auswirkte. Zwischen 
Zürich und Bern kam dann auch 
das langersehnte Getränkewägeli der 
SBB, und alle stärkten sich mit Kaf
fee. Heidi und Ingrid hatten auch 
an das leibliche Wohl gedacht und 
packten Gipfeli aus ihren Rucksäk
ken , gleich zwei für jeden ! Damit 
es niemandem langweilig wurde, hat
te Franziska ein Rätselquiz zusam
mengestellt, und jetzt wurde stu
diert, getuschelt und nach Resulta
ten gesucht. 
Nach einer wu n dersch önen Fahrt 
durch die Berglandschaft der Ber
ner Alpen kamen wir in Goppen
stein an, wo uns das Postauto bis 
nach Kippel, unserem Übern ach 
tungsort brachte. Im Hotel Lötsch
berg deponierten wir unsere Ruck
säcke, Gitarre, Stereoanlage usw. Nun 
hiess es für alle, Wanderschuhe 
schnüren, Sonnenbrille und Hut auf
setzen, Sonnencreme einreiben und 
abmarschieren. Nach einem zehn
minütigen Marsch durch das roman· 
tische Dörfchen erreichten wir die 
Talsta tion der Luftseilbahn, die uns 
auf die Lauchernalp beförderte. Punkt 
12 Uhr kamen wir in der wunder
schönen Lötschentaler-Bergwelt an. 
Die einen verpflegten sich aus dem 
Rucksack mit Eingeklemmten etc. 
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Vreni hatte sich sogar einen wun
derbar aussehenden Sa latteller zu· 
sammen gestellt! Die anderen hat· 
ten keinen Proviant dabei oder schon 
alles verschlungen und mussten sich 
mit dem Angebot des Berggasthau
ses begnügen. Nach einem gemein
samen Kaffee nahmen wir endli ch 
unsere Wanderung auf dem Löt
schentaler Höhenweg nach der Faf
leralp unter die Füsse. Unser Vereins
Depp (Samuel), der ga r nicht ger
ne wandert, schaute sich immer wie
der um nach einer Abkürzung und 
landete prompt in einem Bächlein, 
das den Hang hinunter plätscher
te. (Zum Glück gibt's wasserdichte 
Wanderschuhe). Nach einer gemüt
lichen und nicht allzu anstrengen 
den dreistündigen Wanderung sa
hen wir unser Ziel, die Faflera lp, 
wo n atürlich wieder ausgi ebig Kaf
fee getrunken und Glace gegessen 
wurde. 
Das Postauto beförderte uns auf ei
ner kurvenreichen Strecke zurück 
ins Hotel. Alle freuten sich auf eine 
wohlverdiente Dusche und ein paar 
Minuten Ausruhen. Auch unsere 
frisch verheiratete Präsidentin und 
ihr Mann waren glücklich, dass sie 
sich für ein paar Minuten zurück
ziehen konnten! 
Pünktlich zum Nachtessen traf un
ser Dirigent Markus Bachmann ein, 
der auch nicht so gerne zu Fuss un
terwegs ist. All e freuten sich auf 
die vorbestellten Plätzli mit Nudeln 
und Mischgemüse. Doch die Küch e 

Vereine 

hatte das mit den bestellten Me
nüs ni cht so im Griff, aber auch 
das Cordon-Bleu und die Bratkar
toffeln schmeckten fast allen. Nach 
einem gem ütli chen Abend mit fro
hem Gesang, sch öner Gitarrenbe
gleitung und einem guten Schlum
mertrunk in e iner Ba r um die Ecke, 
fa nden a lle ihren wo hlverdienten 
Schlaf. 

Frisch gestärkt von einem guten 
Früh stück, aber leider einer nicht 
allzu fre undlichen Bedienung, nah
men wir den zweiten Tag dieser Reise 
in Angriff. Sogar unser schl äfriger 
«Murme lhase» alias Markus Bach
mann verliess sein warmes Bett mit 
dem feste n Entschluss, die Wande
rung mitzumachen, im Gegensatz 
zu drei anderen Mitgliedern, die den 
Tag mit «Dolce far niente» verbrach
ten. 
Das Postauto führte uns zurück nach 
Go ppenstein, und die Bern·Lötsch
berg-Simplon-Bahn we-it er nach 
Hohtenn, unserem Ausgangsort für 
die zweite Wanderung. Entlang der 
BLS-Südrampe marschierten wir von 
Hohtenn nach Ausserberg (ru nd drei 
Stunden). Punkt 11.37 Uhr war eine 
allgemeine «Brünzli- und Ausruh
pause» angesagt. Einige hatten noch 
res tlichen Proviant im Rucksack und 
genossen bei wund erbarer Aussicht 
die sch öne Bergwelt. In Ausserberg, 
unserem Ziel der Wanderung an
gelangt, stärkten wir uns im Restau
rant bei Speis und Trank. Von hier 
aus führt e uns die Bahn nach Brig, 
Andermatt, Göschenen, Zürich und 
zurück nach Räterschen. Zwei schö
ne, so nnige und lustige Tage wer
den uns noch lange in guter Erin
nerung bleiben, und nicht zuletzt 
ein herzliches Dankeschön an un
seren Reiseorganisatoren Erich We
niger. 

Franziska Huber 

Wir wünschen all en unseren Eh
ren-, Passiv- und Freimitgliedern, 
allen Gönnern und Freunden des 
Gesa nges eine friedliche Advents
und Weihnachtszeit . 
Wir h offen, dass wir im neuen Jahr 
an unserem Unterhaltungsabend 
vom 28. März 1998 wieder auf Ihre 
Unterstützung zählen dürfen . 
In diesem Sinn wünschen wir al
len ez-Lesern ein glückliches 1998! 

Ihr Gemischter Chor 
Vreni Sommer 

Aktuarin 
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Männerchor Rätersehen 

Es ist noch gar nicht so lange her, 
am 15 . März, da durften wir unse
re zahlreich erschienenen Gäste am 
Männerchor-Ball 1997 begrüssen. Es 
war natürlich auch für uns Män
nerchörler da s grosse Ereignis die
ses Jahres . Das grosse Interesse und 
das positive Echo geben uns den 
Mut, auch 1999 einen Männerchor
Ball durchzuführen. Ich möchte mich 
an dieser Stelle noch einmal bei allen 
Gästen, Helfern und Gönnern recht 
herzlich bedanken . 

Na türlich galt unsere ganze Kon
zentrat ion dem Männerchor-Ball, 
aber wir hatten in diesem Jahr auch 
noch andere Höhepunkte in gesang
licher wie in gesellschaftlicher Hin
sicht. 

Nach dem Männerchor-Ball gab es 
keinen Grund, uns auf den Lorbee
ren auszuruhen, denn wir hatten 
in diese m Jahr auch noch das Be
zirksgesangsfest in Wiesendangen 
zu bestreiten und wollten natürlich 
auch dort einen guten Eindruck hin
terlassen. Unser Dirigent, Kurt Rüegg, 
hat es auch dieses Mal verstanden, 
uns optimal auf diesen Anlass vOr
zubereiten. Die Zeit war knapp, aber 
mit dem vollen Einsatz jedes ein
ze lnen, sind wir am 13. Juli guten 
Mutes nach Wiesendangen gereist. 
Wir durften an einem sehr gut or
ganisierten Bezirksgesangsfest teil
nehmen und haben uns dort auch 
von unserer besten Seite gezeigt . 
Der Chor hatte sich bei der Anmel
dung zu diesem Gesangsfest ent
schieden, das Lied ohne Bewertung 
vorzutragen. Unser Wettlied «Ins 
Heu » wurde von den Experten na
türlich trotzdem bewertet, aber in 
schriftlicher Form. Aus dieser Be
wertung ist deutlich herauszulesen, 
dass der Chor einen guten, ja so
gar sehr guten Eindruck hinterlas
sen hat. Wir durften einem schö
nen Anlass beiwohnen, wobei noch 
zu bemerken ist, dass der Anlass 
mehr oder weniger unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit stattfand . Diese 
Feststellung ist insofern bedauer
lich, da bekannt ist, dass mehr oder 
weniger alle Chöre grosse Proble
me haben, Sängerinnen und Sän
ger zu finden, und gerade darum 
sollte ein Bezirksgesangsfest auch 
dazu beitragen, den Chorgesang einer 
breiten Offentlichkeit bekannt zu 
machen. 

Noch vo r dem Bezirksgesangsfest 
fand das Elsauer Dorffäscht statt. 
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Der Mä nnerchor hätte sehr gerne 
an diesem Fest aktiv teilgenommen, 
aber es war uns ze itlich und auch 
perso nell einfach nicht möglich, 
teilzunehmen. Wir sind aber abso
lut der Meinung, dass so ein Dorf
fä scht wieder durchgeführt werden 
sollte, und ich bin sicher, dass sich 
der Männerchor in der einen oder 
anderen Form aktiv an diesem Dorf
fä scht beteiligen wird. Wir haben 
es natürli ch auch genossen, einmal 
unbeschwert und ohne jeglichen 
Stress di e Festivitäten zu besuchen . 

Nach d em vo ll bepackten ersten 
halben Jahr konnten wir den Be
ginn des zweiten halben Jahres et
was gemü tli cher angehen. Unser 
nächster Auftritt war am Bettag in 
den Kirchen bei der Konfessionen. 
Vielleicht mag der eine oder ande
re denken, dass dieser Auftritt eine 
reine Routine-Angelegenheit sei, dem 
muss ich entgegnen, dass es für un
seren Chor erstens wichtig ist, öf
fentlich aufzutreten und zweitens 
auf ein bestimmtes Ziel hinzuarbei
ten . Würde man solche «kleine» Auf
tritte nicht mehr bestreiten und sich 
nur noch auf die «grossen» kon
zentrieren, hätten wir noch gräs
se re Probleme, unsere Sänger zu mo
tivi eren und einen geregelten Pro
benbesuch abzuhalten, und darum 
sind uns die «kleinen» Auftritte genau 
so wichtig wie die «grossen ». 

Am 31. Oktober haben wir gemein
sam mit un seren Frauen das musi
kalisc he Lustspiel «Der schwarze 
Hecht» besucht . Wie sicher alle 
wissen, spiel te Bruno Bochsler in 
diesem Stück mit, und da er ein 
Aktivmitglied unseres Chores ist, 
wollten wir die Gelegenheit nut
zen und ihn aktiv auf der Bühne 
bewundern. Es war ein wunderschö-

n er Abend, und alle, die dabeige
wesen sind, waren begeistert. Auch 
solche Anlässe gehören zu einem 
aktiven Vereinsleben; sie sorgen für 
Abwechslung und werden von den 
Mitgliedern immer wieder sehr po
sitiv aufgenommen. 

Vor · uns stehen die Festtage, und 
das bedeutet für den Männerchor, 
sich einmal von einer anderen Sei
te zu zeigen . Wie jedes Jahr wer
den wir mit dem Chlausen in der 
Gemeinde versuchen, den Kindern 
und jenen , die es geblieben sind, 
mit dem Besuch des Samichlaus eine 
kleine Freude zu bereiten . 

Mit diesem Anlass ist dann auch 
das Vereinsjahr 199 7 zu Ende. Es 
war ein schönes und sehr aktives 
Jahr, dass uns allen viel Freude und 
Zufri ede nheit ge bracht hat. Ich 
möchte mi ch bei allen, die zum 
Gelingen dieses Jahres beigetragen 
haben, recht herzlich bedanken, und 
ich hoffe, dass wir gemeinsam und 
mit dem gleichen Engagement auch 
1998 bestreiten dürfen. Einen Dank 
möchte ich einmal allen unseren 
Passiv-, Ehren- und Freimitgliedern 
aussprechen, die uns Jahr für Jahr 
mit ihren Beiträgen unterstützen, 
denn sie sind ein sehr wichtiger Teil 
unseres Vereins, und ohne sie könn
ten wir keinen geordneten Vereins
betri eb gewä hrl eisten . Besten Dank 
im Na men all er Aktivmitglieder. 

Ich wünsche Ihnen, im Namen des 
Männ erchors Rätersehen, schöne, 
friedliche und glückliche Festtage. 

Walti Möckli 

~<\R. MEYERI 
Ä®spritzwerk 8404 Winterthur 

Fröschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Sämtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 
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Kirc;henc;hor- Ric;kenbac;h-Seuzac;h 
Wiesendangen-Elsau 

Die neue CD Ist da! 

Fällt es Ihnen auch schwer, eine 
neue Geschenkidee für Leute zu fin
den, die «schon alles haben»? Hier 
ist ein Geschenk, das noch niemand 
hat, denn es ist soeben erschienen: 
die neue CD des Kirchenchors Rik
kenbach-Seuzach! Auf dieser drit
ten Produktion des Kirchenchors ist 
zum ersten Mal ein Schweizer Kom
ponist mit einem zeitgenössischen 
Werk zu hören. Das heisst aber nicht 
«modern», sondern wirklich bild
hafte, ja filmreife Musik. Dazu sind 
historische Aufnahmen des Kom
ponisten selbst zu hören. Die Im
provisation für Orgel ist einzigar
tig. Also nicht mehr den Kopf zer
brechen: Missa Dona Nobis Pacem 
von Siegfried Hildenbrand, zu be
stellen bei Margrit Liechti, 
Tel. 337 13 94. Preis Fr. 25 .- zu
züglich Porto . Die CD wird mit Ein
zahlungsschein per Post zugestellt. 
Frohe Weihnachten! 

Die neue CD des Kirchenchors Rik
kenbach-Seuzach-Wiesendangen-Elsall 

Margrit Liechti 

Das Wohn-Ideen
Haus 
Dos grösste 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

_ I-INCIöNiIöR 
WO lläOe'$Chen 

buhlhof mODel l i Räte~schen bei )V'~terthar: SI. ~-. W.OS2/]6J 11 36, irInw ~ ~ 
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Ver-eiA 

Harmonika-(;Iub----. 

Danke, liebe Heinzelmännchen! 
Nach dem Jubiläumsjahr 96 haben 
die Aktiven des HCE ruhigere Mo
nate hinter sich . Mit dem Eintritt 
neuer und junger Spielerinnen hat 
unser Klangkörper an Volumen ge
wonnen. Die jungen Musikantin
nen mussten viel Arbeit auf sich 
nehmen und das relativ ruhige 
Musikjahr hat ihnen die Möglich
keit geboten, sich schrittweise in 
die neue Musikliteratur einzuarbei
ten. 

Neben den jährlichen Abendunter
haltungen hat vor allem das Dorf
fäscht einen Schwerpunkt in unse
rem Jahresprogramm gebildet. Der 
Wettergott war diesem Anlass zwar 
nicht wohlgesinnt, trotzdem durf
ten wir einen regen Besucherzulauf 
verzeichnen. Ich danke nochmals 
Robert Angst und meinem OK-Team 
unter der Leitung von Markus Ru
tishauser für die tadellose und grosse 
Arbeit. 

Für die Abendunterhaltungen wa
ren wieder viele verschiedene Pro
ben nötig, und in diesem Zusam
menhang danke ich herzlich Ma
nuela und Richi Keller sowie An
nellrarie und Roli Zürcher, die im
mer ein Ohr für unsere Anliegen 
hatten und uns für die Proben die 
Türen aller Hallen und Zimmer ge
öffnet haben. Allen Ehegatten und 
Ehegattinnen, Müttern, Vätern, Ge
schwistern und Verwandten mei
ner Vereins kameraden und Vereins
kameradinnen sei ebenfalls für ihre 
Unterstützung während des ganzen 
Jahres gedankt. Wir haben uns auch 
über die vielen aktiven Passivmit
glieder, grosszügigen Tombolaspen
der, Hanspeter Stäheli und sein Team 
von der Post Rätersehen, die Chnöpf
libüetzer und die vielen anderen 
Heinzelmännchen bei den Abend
unterhaltungen gefreut. Ohne de
ren Unterstützung hätten wir das 
eine oder das andere nicht durch
führen können. Allen hilfreichen 
Händen vielen Dank! 

Ich wünsche uns allen einen ruhi
gen Jahresabschluss und eine wei
terhin schöne Zusammenarbeit im 
Jahre 1998. 

Euer Präsident 
Gianni Codemo 
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Turnfahrt DTV /TV Räterschen 
vom 13. und 14. September 
Zu früher Morgenstunde versammelte 
sich eine gemischte Schar von Tur
nerinnen und Turnern bei NieseI
regen aber trotzdem froh gelaunt, 
beim Bahnhof Räterschen. Uber 
Zürich ging die Fahrt nach Bad Ra
gaz. Nein, nein wir gingen nicht 
zur Kur. Nachdem wir uns mit Kaf
fee aufgewärmt hatten, hiess es raus 
in den Regen und rein in die 
Tamina-Schlucht. Oben angelangt, 
durften wir das Postauto nehmen, 
dieses brachte uns weiter bis Vät
tis. Übrigens, der nächste Banco
mat von der Tamina-Schlucht aus 
ist in Valens, wie Barbara für uns 
selbst ausprobiert hat. Von Vättis 
aus ging es zu Fuss weiter in Rich
tung Kunkelspass. Hier war dann 
auch schon unsere Unterkunft. Der 
Abend stand ganz unter dem Mot
to «Wie machen wir eine gebrann
te Creme ... » Herzlichen dank an 
Peter, der uns alle spontan nach 
Wiesendangen eingeladen hat, zu 
einer Dessertparty mit gebrannter 
Creme illa Pitsch. Am nächsten Mor
gen ging es weiter aufwärts, dem 
Calanda entgegen. Hier möchte ich 
darauf verzichten, alles niederzu
schreiben, was in diesem Aufstieg 
gefl... wurde (aber, Simone). Mit 
viel Glück konnte sich unser Orga
nisator vor einer Steinigung retten, 
so gefährlich kann wandern sein. 
Oben angekommen, zeigte sich die 
Sonne zwischendurch im dichten 
Nebel. Nach einer kurzen Begegnung 
mit einigen Bündner Hochwildjä
gern machten wir eine Grill-Pause . 
Nicht Hirsch oder Gemse war an-

Die Mittagsrast auf grüner Alpenwiese. 

46 

gesagt, aber wie gut doch eine ma
rinierte Pouletbrust schmeckt, nach
dem man (in diesem Fall Pitsch und 
Mäse) sie zwei Tage durch die St. 
Galler und Bündner Bergwelt ge
schleppt hat! 
Von nun an ging es nur noch ab
wärts mit uns. Dieser Abstieg nahm 
in Felsberg ein abruptes Ende und 
wurde dementsprechend von der 
Spitzengruppe begossen . Nur zu 
dumm, dass man in Felsberg auf 
Deutsch keine kalte Platte bestel
len kann . 
So traten wir alle glücklich aber müde 
den Nachhauseweg an. 
Dem Organisator, Patrick Debrun
ner, ein herzliches Dankeschön für 
diese Super-Turnfahrt . 

Marco Dütsch 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte St. Gallerstrasse 26 
8352 Räterschen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen färben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Bu re-Spezial itäten 
Sei bstg erä uchertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli 
Ga rtenwi rtschaft 

Farn. A. Koblet-Reimann 
Tel. 232 51 69 

\)~(jft.~ ~\(.ft. 
~~ ~ft." ~~ •• ~.. ft. 
~~~ (.~~ 

~~ ~~') 
~\)~~ ~\)'*1, 

~I>tl>t 
~ Tel. 052/337 25 88 

Autogenes Training 
Ausbildung nach den Richtlinien des SGAT 

• Ruhe und Entspannung 
• Balance zwischen Ruhe und 

Entspannung 
• Ausgleich der Affekte 
• Erhöhung der Konzentration 

Neue Kurse ab Januar 98 

Hanna Zaugg 
Kursleiterin für Autogenes Training 

Eisauerestrasse 1, 8352 Rätersehen 
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1. Eisauer Unlhockeyplausch
turnier 1998 

Der Turnverein Räterschen organi
siert am 14. Februar 1998 ein Uni
hockeyplauschturnier. Für Jugend
liche bis zum 16. Altersjahr finden 
die Spiele von 10.00 Uhr bis 18.00 
Uhr statt. Für Vereine und Erwach
sene beginnt das Turnier um 17.00 
Uhr und dauert bis 2.00 Uhr. Eine 
Mannschaft besteht aus drei Spie
lern und Torwart und max. zwei 
Auswechselspielern . Mixedmann
schaften haben immer mindestens 
zwei Frauen auf dem Spielfeld . 

Es wird in fünf Kategorien gespielt: 
• Herren 
• Damen 
• Mixed 
• Jugend Jg. 82 bis 85 
• Junioren Jg. 86 und jünger 

Anmeldeformulare werden Ende No
vember in den Schulen und Restau
rants der Gemeinde aufliegen. 

Es wird eine Festwirtschaft und ab 
20.00 Uhr ein kleiner Barbetrieb 
geführt: 

Martin Koblet 
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Jugendriege 

lugl Freundschaftsturnen 
Unter idealen Bedingungen traf sich 
die Jugi am 7. September zum all
jährlichen Freundschaftsturnen, das 

.~ in diesem Jahr vom TV Wiesendan
gen organisiert wurde. 
Nachdem alle die Velotour von Elsau 
nach Wiesendangen überstanden 
hatten, begann bereits der Wett
kampf in den Sparten Leichtathle
tik, Geräte und Spiel. 
Wie in den Jahren zuvor b,auch,
ten wir uns nieh t zu verstecken und 
konnten sogar einige Podestplätze 
erringen. 
Lukas Baumgartner Siegte in der 
3. Stärkeklasse, während wir in der 
2 . Stärkeklasse mit Mario Stampfli 
und Martin Rüeger gleich einen Dop
pelsieg feiern konnten. 
In den darauffolgenden Spielen 
konnten wir nicht mit der absolu
ten Spitze mithalten, wenigstens 
konnte der bereits zur Tradition 
gehörende Titel des «Handballmei
sters» einmal mehr nach Elsau ge
holt werden. 
Die Spiele bildeten wie immer den 
Abschluss und so konnte nach er
fOlgter Rangverkündigung der Heim
weg per Velo angetreten werden. 

luglrelse Ins Alpsteingebiet 
Die diesjährige Jugireise führte uns 
am 20. und 21. September ins Alp
steingebiet. 
Mit vollbepackten Rucksäcken stan
den 14 Jugendriegler und drei Lei
ter am Bahnhof Räterschen. Via Wil 
- Gossau erreichten wir schliesslich 
Brülisau, den Startort der Jugireise. 
Leider war es uns nicht gelungen, 
über die Nebelgrenze hinaus zu 
kommen, dennoch marschierten wir 
guten Mutes los. 

-_.- --

Jugi macht Spass! 

Bei den einen machten sich bald 
die Strapazen der Zugfahrt bemerk
bar, dennoch schafften es alle, die 
Anfangssteigung zu bezwingen. 
Das Schlimmste war nun geschafft, 
es folgte die gemütliche Wanderung 
zum Sämtisersee, wo wir uns am 
See mit Steinewerfen versuchten. 
Am späten Nachmittag erreichten 
wir schliesslich unser Nachtlager, 
das Berggasthaus Plattenbödeli. Bis 
zum Nachtessen konnte sich jeder 
auf seine Weise beschäftigen. 
Am darauffolgende Abend wurde 
wieder recht spät, für die einen fast 
zu spät (die vier Betroffenen wis
sen Bescheid!). 
Der spätabendliche Rummel hatte 
auch seine Vorteile, so konnten die 
Leiter in aller Ruhe ihr Frühstück 
geniessen. 
Auch bei der dreistündigen Wan
derung machte sich der übertrie
bene Einsatz vom Vorabend bemerk
bar. Nachdem dennoch alle die An
fangssteigung hinaufgetrieben wer
den konnten, standen wir plötzlich 
im strahlenden Sonnenschein und 
hatten freie Sicht auf das Nebel
rneer. Doch unsere Wanderung führte 
uns wieder in den Nebel hinunter 
zum Seealpsee, wo eine kleine Er
frischung spendiert wurde . 
Das letzte Stück nach Wasserauen 
war nun kein Problem mehr, und 
so konnte pünktlich der Zug zur 
Heimreise bestiegen werden . 
Müde und sichtlich geschafft (vor 
allem die Leiter) erreichten wir 
schliesslich Räterschen, wo die Trup
pe wieder an ihre rechtmässigen 
Besitzer übergeben werden konn
te. 
Damit war die diesjährige Jugireise 
zu Ende, auch wenn einige am 
Montag in der Jugi noch nicht zu 
Höchstleistungen fähig waren. 

Markus Morf 
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~ Ihr Vertrauenspartner in 
oe Treuhandangelegenheiten 
CI • Buchhaltungen, 
Z Nebenabrechnungen 
oe • Jahresabschlüsse, 
:z: Revisionen 
~ • Steuer- und Unter-

W nehmensberatungen 

a: • Geschäftsgründungen 

... • Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

:z: usw. 

() Gratis Orientierungsgespräch 

oe Telefon 0523632192 

... Fax 05236321 71 

~ Hermann Hesse-Strasse 10 

W 8352 Räterschen 

Ihr Partner für 

Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
Telefon 052 I 363 22 48 

heinz schmid 09 
Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur 
Wildbachs trasse 12 
Tel. 052/232 36 36 
Fax 052/232 36 21 
Tel.P 052/36321 48 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Telefon 
EDV·lnstallationen 
Elektraplanung 

Hauptagentur Eisau 
Ernst Bärtschi 

Dorfstrasse 1 
8352 Rätersehen 

Telefon 052 368 71 81 

Ein es i s t si c hel". winterthur 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Oie kompetente Schreinerei in Ihrer Nahe: 
• InnenSUSD/Jllten 
• Einbauküchen 
• Reparaturen 

8352 Riterschen 
im Halblacker 15 
Fax 052 383 21 11 
Tel. 052 3632336 
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:rv Männerrieg,e-----. 

Petrus hat sich mit der fleissigen 
Läuferschar versöhnt! Nach einem 
mehrheitlich verregneten Sommer 
bescherte er uns einen prächtigen 
Herbst, der das wöchentliche Lauf· 
training am Morgen und Abend zum 
reinen Genuss werden liess. In den 
Walking-Gruppen war die Teilnah
me deshalb bis nach den Herbstfe
rien erfreulich rege, und auch Ein
zelläufer ortete man regelmässig 
unterwegs. 

Der «Laufträff» macht keinen Win
terschlaf, auch wenn's am Morgen 
wieder eher frisch und am Abend 
früher dunkel ist. Die Unentweg
ten laufen weiter, solange es nicht 
«Katzen » hagelt oder uns arktische 
Stürme heimsuchen. Hat da nicht 
einmal einer gesagt: «Es gibt kein 
schlechtes Wetter. Es gibt - wenn 
schon - nur schlecht gekleidete Leu
te! » Die bei den Walking-Gruppen 
treffen sich nun meist ein wenig 
«verdünnb, weiterhin am Dienstag
morgen um neun Uhr und am Diens
tagabend um 19.00 Uhr beim Sport
platz Niderwis. 

Für alle andern, die den Winter nicht 
so recht mögen, sei es jetzt schon 
angedeutet: «Der nächste Frühling 
kommt bestimmt.» 

Vorerst aber wünschen wir Ihnen 
einen <\uten Jahres-Endspurt. 

«Laufträff»-Männerriege Rätersehen 
Hans Erzinger 

Kla55i5c~e Körper-
u~d 5portma55age 

A~ur-Veda-EdeI5tei~met~ode 
Bac~bl~te~ 

3632002 

Gesundheitspraxis 
Brigitta Schafroth 

dipl. Krankenschwester 
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Das Valsertal - von der 
Männerriege durchwandert 
Eine dreitägige Reise gehört bei uns 
Männerrieglern schon seit ein paar 
Jahren zum festen Bestandteil un
seres alljährlichen Tätigkeitsprogram-

., meso Auch heuer organisierte Ste

. fan einen reizvollen Abstecher in 
die bekannte-unbekannte Valserge
gend. 

Am Freitag, 15 . August, um 6 Uhr 
in der Früh, warteten am Bahnhof 
22 Mannen mit Sack und Pack auf 
den Regionalzug Richtung Winte,
thur . Auf der Bahnfahrt über Zü
rich, dem Zürichsee entlang, über 
Ziegelbrücke, dem Walensee entlang, 
nach Chur, verteilte unser Morgen
beck, Käre Rüegg, frische Munter
macher-Gipfeli, welche zum Mini
bar-Kaffee herrlich schmeckten. Auch 
an dieser Stelle nochmals herzlichen 
Dank dafür, Karl. Allmählich wich 
die letzte Müdigkeit aus den Ge
sichtern und mit fortschreitender 
Reisedauer stieg der Plauderpegel 
an. In Chur, der Hauptstadt Grau
bündens, angekommen, bestiegen 
wir die Rhätische Bahn. In kurven
reicher malerischer Strecke schlän
gelte sich der rote Schmalspurzug 
dem jungen Rhein entlang, Ilanz 
entgegen. Das Postauto fuhr mit uns 
das letzte Anfahrteilstück bis Vals, 
unserem Ausgangspunkt zur ersten 
Wanderetappe . 

Nach einem kurzen erfrischenden 
Znünitrunk im Restaurant Edelweiss 
bei gleissendern Sonnenlicht, wich 
die Reisekluft dem Wandertenü. Mit 
Hut und Sonnenbrille ausgestattet, 
führte uns der Weg steil bergan. In 
kurzer Zeit erklommen wir Höhen
meter um Höhenmeter. Nach die-

Obsi geht's im steilen Valsertal! 

VeFeift 

sem stämmigen Aufstieg, welcher 
uns rasch die Schweissperlen ins 
Gesicht trieb, entlöhnte uns eine 
herrliche Talsicht hinunter zum 
Dörfchen Vals. Auf schmalem Pfad 
begegneten wir einer reizvollen AI
penwelt mit sattem Grün, Alpen
blumen und wildem Bergbach. Im 
Restaurant Ganni, auf 1526 Metern 
über Meer angelangt, schmeckte das 
währschafte Mittagessen vorzüglich. 
Das bekannte Wasser dieses Tales 
zum Menü hatte aber da und dort 
auf den Tischen eine gelbliche oder 
rote Farbe! 

Gut gestärkt wanderten wir auf fast 
2000 Metern Höhe auf einem ein
drücklichen Höhenweg nach Frunt. 
Vor dem Abstieg hinunter zum 
Zervreila-Stausee beeindruckten die 
riesigen gestauten Wasserrnassen. 
Ebenso imposant blieb uns der Gang 
über die markante Staumauerkro
ne in Erinnerung. Nach gut drei
einhalbslündigem Fussmarsch er
reichten wir unser «Clubhotel», das 
Restaurant Zervreila. 

Nach dem Zimmerbezug und einer 
erfrischenden Dusche liessen wir es 
uns gemütlich sein, während draus
sen langsam die Abenddämmerung 
die Bergwelt vereinnahmte. Ein feines 
Nachtessen, flott serviert, schmeckte 
allen bestens . Übrigens ist die Wirts
frau aus Wiesendangen; wie die Welt 
doch klein ist! Der zum Essen kre
denzte Rote löste gar männiglich 
Erstaunen aus; aber nicht wegen 
seiner Güte, sondern wegen dem 
hohen «Bergpreis»! Die wohlverdien
te Nachtruhe durchbrach ein paar 
Mal h elles Blitzleuchten und kräf
tiges Donnergrollen. Doch dies störte 
die wenigsten! 
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Aufsteigende Nebelschwaden kün
digten einen frischen Morgen an. 
Mit «Cafe complet» als Frühstück 
starteten wir in den noch jungen 
Samstagmorgen. Gut ausstaffiert mit 
Proviant, Bergstöcken und wetter
fester Kleidung nahmen wir in zwei 
Gruppen unsere grosse Tagestour 
in Angriff. Um 7.30 Uhr marschierte 
die erste Gruppe los zum Guraletsch
see. Weiter ging's über Matten, Berg
kuppen und Geröllfelder zügig voran, 
dem Flanellhorn mit seinen 3123 
Metern Höhe entgegen. Immer wie
der winkte uns sein Gipfel, aber er 
schien schier unnahbar. Der 1400me
trige Höhenaufstieg wurde aber mit 
einer herrlichen Rundumsicht von 
der Spitze des Flanellhorns aus be
lohnt. Bei kühlem böigem Wind auf 
der Bergspitze liessen wir uns von 
der umliegenden Gipfel- und Schnee
felderlandschaft beeindrucken. Auch 
genossen wir unseren Mittagslunch 
aus dem Rucksack mit dem obliga
ten «Gipfelwein» von Andi (But
zi). Der Abstieg auf der Rückseite 
unseres Tagesgipfels führte uns über 
schier endlose Gesteinsschutthalden 
hinunter ins Peilertal. Einen wohl
verdienten (wohlersehnten?!) 
Marschhalt nach total achtstündi
ger Dauer beim Hochalpenkiosk Peil 
genossen alle . Die Zeit verflog im 
Nu, denn bald schon fuhr der Ho
telbus vor und holte uns ab zur 
Rückfahrt in die Unterkunft. 

Die zweite Gruppe nahm mit einer 
Stunde Abstand ihre Route unter 
die Füsse. Der steile Aufstieg führ
te sie auf die 2500 m ü .M. liegende 
sechseinhalbstündige Höhenwande
rung via Guraletsch-, Ampereil- und 
Selvasee ebenfalls ins Peilertal. Im
mer wieder herrliche Talsichten und 
die blauen Farbtöne der Bergseen 
faszinierten ganz besonders. Nach 
kurzer Rast am selben Alpenkiosk 
(es ist übrigens eine kleine Alphüt-
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Auf der imposanten Staumauer Kro
ne. 
te mit ein paar Festbänken im Frei
en und einem Alpen-WC!) führte 
die restliche Wanderstrecke dem Tal 
entlang nach Vals hinunter. Hier 
holte die müden Wanderer eben
falls der «Hotel-Shuttle-Bus» ab. 

Nach einer für ein paar Nachtschwär
mer etwas allzu kurzen Nacht, früh
stückten am Sonntagmorgen alle 
nochmals kräftig. Rasch war nach
her gepackt und in zügigen Schrit
ten ging's auf schöner Aussichts
höhe durchs Ta l hinab, Vals entge
gen. Nochmals verzückte uns diese 
schöne Bergwelt . Die am Weg von 
den Hängen hinunterplätschernden 
kleinen Bergbäche verstummten aber 
plötzlich in einem der vielen Auf
fangstollen für den Stausee. Auch 
Strom aus Wasserkraft erzeugt, for
dert eben seinen Tribut! Aber ein-

drücklieh bleibt uns dieses wildro- ' 
mantische Tal nach diesem dreiein
halbstündigen Marsch dennoch. 

Im Dorfkern von Vals, mit seinen 
schönen alten Holzhäusern, besuch-. 
ten wir zum Abschluss die katholi
sche Kirche St. Peter und Paul. Der 
prunkvolle Hochaltar im Innern und 
die reichverzierten Seitenaltäre sind 
eindrückliche Zeugen dafür, dass frü
her das Handwerk wirklich einen 
goldenen Boden hatte. Wieder draus
sen, war es an der Zeit, die Bünd
ner Gastfreundschaft nochmals aus
giebig in Anspruch zu nehmen. -
Der Drang zur Heimkehr mit Post
auto und Bahn war dann aber nach 
dreitägiger Ausflugdauer allmählich 
so gross, dass fast eine Rätschte
mer Bergwanderjacke als Souvenir 
in einer Gaststube in Vals ihren 
Ehrenplatz gefunden hätte. 

Für diese kameradschaftlich unver
gesslich schönen und erlebnisrei
chen Tage danke ich Stefan und 
Hanspeter fürs perfekte Organisie
ren und «Betreuen )} . Ein Bravo ein
mal mehr für eine Reise, welche in 
unsere Vereinsannalen eingeht. 

Bernhard Storrer 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Räterschen 
Eisauerstrasse 22 
Tel. 052 / 3631414 

Restaurant Bännebrett 
Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 368 78 80, Telefax 052 368 78 87 

Wir danken unseren Gästen für Ihre Treue 
und wünschen allen frohe Festtage. 
Unsere Festtagsöffnungzeiten: 
24. Dezember bis 18 Uhr geöffnet 
25. Dezember geschlossen 
26. Dezember 10-18 Uhr geöffnet 
31. Dezember bis 18 Uhr geöffnet 
1. /2. Januar 98 geschlossen 
Ansonsten nach unseren normalen Öffnungszeiten. Das Bännebrett-Team 
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Handballriege-----. 

Trainingslager der 
Handballjunioren 
Erwartungsvoll und voller Tatendrang 
besammelten wir uns am 13. Okto
ber für das Handballtrainingslager 
in Degersheim. Mit dem 8.50-Uhr
Zug ging's dann Richtung Degers
heim, wo wir nach mehrmaligem 
Umsteigen eintrafen. Nach der An
kunft bezogen wir zuerst einmal 
unsere Zimmer in der Luftschutz
anlage . Anschliessend gab es ein 
feines Mittagessen, das unsere Star
köche Vreni und Hans Erzinger zu
bereiteten. Sie verpflegten uns auch 
sonst die ganze Woche mit köstli
chen Gerichten. 
Am Nachmittag stand das erste Trai
ning in der schönen, gros sen Turn
halle auf dem Programm. Es dauer
te volle fünf Stunden und war ziem
lich kräfteraubend. Nach dem Abend
essen gingen wir noch einmal in 
die Halle. Je nach Lust konnte man 
Handball oder Unihockey spielen. 
Um 9 Uhr war dann der erste Trai
ningstag beendet. 
Während der ganzen Woche gab 
es jeweils um 8 Uhr Morgenessen. 
Das Training begann am Morgen 
um 9 Uhr und endete um 12 Uhr. 
Mittagessen war etwa um 12.15 Uhr. 
Anschliessend trainierten wir wei
ter. 
Am Dienstag abend fuhren wir mit 
der Bahn nach Herisau, um uns den 
Hockeymatch Herisau gegen Fribourg 
anzusehen . Die Fribourger gewan
nen das Spiel 5:4. Die Herisauer waren 
mit dem Resultat nicht zufrieden 

Einsatz total. 
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VeFein 

Die Elsauer Handball;unioren mit ihren Trainern . 

und warfen deshalb in den letzten 
fünf Minuten des Spiels Papier, Abfall, 
Zigaretten ete. auf das Eis . 
Am Mittwoch konnten wir den 
Abend frei gestalten. Einige mach
ten Spiele, andere lasen Comics und 
die B-Junioren gingen in den Aus
gang. 
Am Donnerstag abend spielten wir 
wie schon am Montag abend noch 
einmal Handball und Unihockey. 
Für das Schlussturnier am Freitag
morgen wurden drei Mannschaften 
gebildet. Das Schlussturnier bestand 
aus verschiedenen Ballsportarten. 
Zuerst spielten wir Basketball, dann 
Unihockey und zu guter Letzt noch 
Handball. Danach hielten die Trai
ner noch eine Abschlussrede und 
alle bekamen noch Preise. 
Nach dem Mittagessen packten wir 
unsere Sachen zusammen und putz
ten unsere Unterkunft. Um 16 Uhr 
ging es wieder Richtung Heimat, 
wir waren zwar alle müde, dennoch 
waren wir guter Laune. 

La55/m Sie 5ich 

Fazit: Es war ein hartes aber schö
nes Train ingslager, in dem man viel 
neues dazugelernt hat, dank den 
guten Trainern und der guten Ver
pflegung. 

Teilnehmer: 
B-, C- und D-Junioren 

Tra in er: 
Chrigel Siegrist, Stefan Erzinger, 
Markus Rutishauser 

Köche: 
Vreni und Hans Erzinger 

Rümikon, 
H. I30*hardstra5f;e 11, 
8352 Räterschen, 
T~. 052J.363 1680 

Stefan Kläui 

verzaubern 
durch un5ere Advent5-

und Weihnacht5au55tellung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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EI Volero----...... 

Deutweg-Turnler, Mannschaft 1 
Früh morgens um sieben Uhr tra
fen wir uns zum Teil noch etwas 
verschlafen zu unserem ersten Tur
nier mit der neuen Mannschafts
formation . Schon fast wie üblich 
«verschliefen» wir das erste Spiel. 
Nach dem ersten Satz des zweiten 
Spieles waren dann doch schon fast 
alle Lebensgeister erwacht und wir 
konnten den zweiten Satz für uns 
entscheiden. Mit viel Energie und 
Einsatz kämpften wir uns durch den 
Tag. Da zuwenig Passeure und Mit
telangreifer zur Verfügung standen, 
musste die Mannschaft immer wieder 
umgestellt werden, und die einzel
nen Spielerinnen spielten in immer 
wieder anderen Positionen. Dies 
forderte viel Flexibilität von uns allen, 
zeigte aber auch Stärken und Schwä
chen auf. Sonja bestach plötzlich 
als Mittelangreiferin (normal aus
sen) und Romy zeigte uns perfekte 
Abnahmen. Unsere ärgsten Rivalen 
lies sen wir weit hinter uns stehen, 
und dies sogar mit «neuen» Spiele
rinnen auf dem Feld. Dies bringt 
der ganzen Mannschaft Sicherheit 
für die kommende Meisterschaft, der 
wir optimistisch entgegensehen. 

Marlis Schnell 

~nst~nus zum ~ 
wrisBrn @>r~nf l<"V !;r~DllikDn 

Wie wär's mit einem 
gemütlichen Kegelabend mit 

Freunden? Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, um die Kegelbahn 

zu reservieren - wi r haben noch 
einige Termine frei. 

Wir empfehlen uns für Ihr 
Jahresabschluss- oder 

Geschäftsessen und wünschen 
«En guete Rutsch is neue Jahr!)} 

Öffnungszeiten über Weihnachten: 

Mittwoch 24. Dezember bis und mit 1. Januar 98 
geschlossen 

Freitag und Samstag. 2. und 3. Januar geöffnet! 

Fam. Spicher-Hospenthal 
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Deutweg-Turnier, 
Mannschaft (2) I+S, 
Mit gemischten Gefühlen fieberten 
wir auf diesen Turniertag, wo wir 
zum ersten Mal auf gegnerische 
Mannschaften stossen und unser 
Zusammenspiel ausprobieren konn
ten . 
Mit viel Energie und Tatendrang 
formierten wir unsere Gruppe . Doch 
trotz guter Spielzüge verloren wir 
knapp die ersten Spiele. Vor dem 
Mittagessen hatten wir mehr mit 
der geWählten Formation in der 
Gruppe zu kämpfen, so dass unse
re Gegnerinnen die.ses Spiel sehr 
einfach gewannen. Uber Mittag zo
gen wir Bilanz. Wir diskutierten über 
die ideale Gruppenformation und 
über niederschmetternde Spielzüge, 
so wie wir es im Training gelernt 
hatten. 

Mit neuer Kraft und neuem Kämp
fermut bezwangen wir unsere Geg
ner nach dem Mittagessen mit über
raschenden Spielzügen und einem 
Superzusammenspiel. Von Zuschau
ern bekamen wir Komplimente, dass 
wir ein sehr schönes Volleyball mit 
gutem Teamgeist zeigten. Na bitte, 
das Blatt hatte sich gewendet. Die
se Form kannte ich von unserer 
Mannschaft! So gewannen wir auch 
noch ein weiteres Spiel - es war 
ein herrliches, berauschendes Ge
fühl. Am Ende trafen wir leider wieder 
auf spielstärkere Mannschaften, 
welche uns nur wie Marionetten 
tanzen liessen. Des Rätsels Lösung 
war bald gefunden. Einige unserer 
Gegner spielten eigentlich in der 
3. und 4. Liga! 

Wenn ich als Trainerin Bilanz über 
diesen Tag ziehe, erkenne ich un
sere Fähigkeiten der Gruppenforma
tion und des Zusammenspiels. Wir 
hatten faire Chancen, in unserem 
Liga-Niveau zu gewinnen. Nur für 
höherlizenzierte Mannschaften fehlte 
es uns einfach noch an Spielerfah
rung .. . 

So blicke ich optimistisch in die 
bevorstehende Saison. Unsere Mann
schaft hat an diesem Tag grosse Fort
schritte im Zusammenspiel und dem 
Gruppendenken gemacht. Allen 
Spielern ist es wichtig, dass wir zu 
einer einheitlichen, starken Mann
schaft zusammenwachsen, und dass 
unser Zusammenspiel gefestigt wird. 
Diese Ziele werden uns bestimmt 
zu einem erfolgreichen Saisonab
schluss bringen. 

Yvonne Callegher 

lublläumsrelse vom 12./13./14. 
September 
Zehn Jahre sind vergangen, seit in 
Räterschen ein Volleyballclub ins 
Leben gerufen worden ist. Anfangs 
von einigen belächelt, erfreut sich 
heute der EI Volero bereits eines 
grösseren Bekanntheitsgrades in der 
Region. 

Zehn Jahre - Grund genug, um dies 
mit einer dreitägigen Reise zu fei
ern. 

Als ehemaliges EI Volero-Mitglied 
und Emigrantin war ich am Frei
tagmorgen erst in Aarau zur Reise
gruppe gestossen. 

Von Aarau fuhren wir mit dem Zug 
bis nach St. Imier, worauf uns die 
Standseilbahn auf den Mont Soleil 
brachte. Von der Anreise ein we
nig hungrig geworden, machten wir 
uns auf die Suche nach einem schö
nen Picknickplatz. Schon bald brut
zelten unsere Würste über dem Feuer, 
zu ungeduldig oder zu hungrig, um 
auf die Glut zu warten. 

Die Wanderung führte uns über 
schöne hügelige Weiden nach Saint 
Legier. Da sich wohl die Organisa
torinnen das Wehen und Klagen 
ob dieser langen Wanderung nicht 
anhören wollten, wurde für das letzte 
Teilstück ein Kutscher aufgeboten. 
So ging es mit Pferd und Wagen, 
bei einem Gläschen Wein, gemüt
lich in Richtung Etappenort. 

Im Hotel du Soleil (ausgerechnet 
hier fing es nachts zu regnen an) 
wurden wir mit einem feinen Nacht
essen verwöhnt, ehe wir uns «ein 
wenig» später in unsere Schlafge
mächer zurückzogen. 

Tags darauf war Velofahren ange
sagt. Um 10.00 Uhr fassten wir am 
Bahnhof Saigne Legier unsere Chäs
livelos, welche von nun an unsere 
Begleiter waren. Nach dem nächt
lichen Gewitter hingen die Wolken 
noch tief am Himmel, und man 
musste jederzeit mit Regenschau
ern rechnen. So radelten wir denn, 
eingehüllt in unsere Regenjacken, 
los. 

Von Saigne Legier via Le Noirmont 
erreichten wir La Goule am Doubs. 
Hier erwartete uns eine nette Wir
tin mit einem leichten köstlichen 
Mittagessen . Während wir gemüt
lich in der warmen Stube sassen, 
begann es zu regnen ... und es reg
nete und regnete. Wir packten uns 
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in unsere Regenjacken, gewillt, dem 
schlechten Wetter zu trotzen. 

Entlang dem Doubs fuhren wir auf 
einem holperigen romantischen 
Waldweg nach Goumois . Hier ge
sellten sich zwei weitere Volleyball
erinnen zu unserer Gruppe. In Gou
mois wurden unsere Velos auf ei
nen Anhänger geladen und wir setz
ten uns zur Rückkehr nach Saigne 
Legier in das Postauto. Nach einem 
kurzen Halt im Hotel du Soleil fuhr 
uns das Postauto auf den Chasseral. 
Hier endete dann auch unsere Ex
trafahrt mit dem Postauto. 

Nun stand eine Abfahrt per Velo 
auf dem Programm. Der Gedanke 
daran bewirkte allerorts Gänsehaut. 
Nicht etwa der Abfahrt, sondern des 
eisigen Windes und der tiefen Tem
peraturen wegen. So packten denn 
viele in der Not respektive in der 
Kälte ein Paar Socken aus, um sie 
als Handschuhe zu verwenden . Und 
los ging's den Berg hinunter in Rich
tung Nods, dem Ziel unserer zwei
ten Etappe. Nach einer kalten aber 
lustigen Abfahrt freuten wir uns auf 
eine warme Dusche. Spätestens beim 
Abendessen hatten sich alle wieder 
aufgewärmt, und man blickte zu
frieden auf den abwechslungsreichen 
Tag zurück. 

Nach einem wiederum köstlichen 
Essen galt es ein Quiz von Susi zu 
lösen. Die Köpfe rauchten, es wur
de viel gelacht, diskutiert .. .. Wäh
rend sich die Jüngeren langsam ver
abschiedeten, genoss die ältere Garde 
die letzten Abendstunden. 

Der Sonntag zeigte sich zu Beginn 
von seiner besten Seite. Zwar war 
es noch immer ziemlich kalt, dafür 
lachte 'die Sonne am Himmel. Von 
einem reichhaltigen Frühstück frisch 
gestärkt, radelten wir los . Das ZLel 
unserer dritten Etappe hiess Biel. 
Durch das wunderschöne Berner 
Seeland führte uns die Strecke über 
den Twannberg. Hier kamen wir zum 
ersten Mal so richtig ins Schwit
zen. Doch der Twannberg sollte nicht 
die letzte Steigung sein, und so 
wünschten sich denn die einen, Biel 
möge doch bald kommen. Nun, es 
kam denn auch! Nach einer Schluss
abfahrt von Magglingen nach Biel 
verabschiedeten wir uns am Bahn
hof von unseren Chäslivelos und 
begaben uns zu Fuss in Richtung 
See. 

Nach einer kurzen Rast auf der Ter
rasse des Seerestaurants bestiegen 
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Vel"ein 

Die Volleyballerinnen des EI Volero Rätersehen im Jura. 

wir · um 13.30 Uhr das Schiff. In 
Twann gingen wir wieder an Land 
und spazierten dem See entlang nach 
Ligerz. Hier sollte unsere Reise mit 
einer Weindegustation gekrönt wer
den. So waren wir denn zu Gast 
bei einem jungen Winzer, der uns 
seinen Wein zum Besten gab. Zu
gegeben, sein Wein schmeckte sehr 
gut. Aber da gibt es doch noch ei
nen Wein namens Schinznacher, der 
diesem keineswegs hintenansteht! 

Bei guter Laune (wen wundert's?) 
bestiegen wir um 17.00 Uhr den 
Zug in Ligerz, welcher uns wieder 
nach Hause bringen sollte. Als «Aar
gauerin» musste ich mich von mei
nen Volleyballkolleginnen schon 

Ihr Spezialist für 

frühzeitig verabschieden. Mit einem 
seltsamen Gefühl von Traurigkeit 
und Freude winkte ich in Aarau dem 
Zug noch nach, ehe ich in Rich
tung Schinznach fuh r. 
Den Reiseführerinnen Maja und 
Jacqueline möchte ich an dieser Stelle 
für die ausgezeichnete Organisati
on recht herzlich danken. Die Ju
biläumsreise war sehr vielseitig ge
staltet, so dass bestimmt jede ih
ren Gefa ll en daran fand. Ein dik
kes Lob und ein grosses Dankeschön 
aus dem wunderschönen Schenken
bergertal. 

Andi Dütsch 

~ 
SOLIOP 
SONNE WARME WASSER 

Solaranlagen Heizung Sanitär 

SOLTOP Schuppisser AG St. Gallerstr. 7 8353 Eigg Tel. 364 00 77 
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Neue Meisterschafts-T-Shirts 
Wir freuen uns riesig, dass wir mit 
den neuen T-Shirts die Meisterschaft 
97/98 beginnen konnten . Unserem 
Sponsor Basler Versicherung, Ma
rio Margelisch, möchten wir noch
mals herzlich danken für den gross
zügigen Sponsorvertrag. 

Zwei Models des EI Voleros präsen
tieren das neue T-Shirt. 

Volleyballturnier vom Sonntag, 
26. Oktober 
Auch in diesem jahr spielten wir 
zusammen mit sieben Gastmann
schaften um den Wanderpokal. Am 
Morgen wa ren die Spiele ziemlich 
ausgeglichen, fast jedes Spiel ende
te 1:1. Wir machten uns schon Sor
gen wegen der Rechnerei.. . Aber am 
Nachmittag wurde immer klarer, wer 
den Pokal mit nach Hause nehmen 
durfte. Das Turnier gewann der DTV 
Goldenberg, der schon 1995 Sieger 
war. 

Es wurde ein toller Turniertag. All 
unseren Gönnern und Helfern möch
ten wir nochmals herzlich danken. 

Andrea Meyer 
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Fe; Rätersc;henl----

Der Fe Rätersehen 1997 
Das jahr 1997 ist das bedeutendste 
für den FCR seit der Gründung 1962. 
1997 bedeutet: 

35 jahre FCR! Aufstieg in die 2. Liga! 
Neuer Trainer : Sepp Roth! Aufstieg 
in die 4. Liga! 1. Platz 3. Mann
schaft! Grosse juniorenabteilung 
(über 120)! Mädchenfussball! Talent
schule! Treue Zuscha uer! Spenda· 
ble Sponsoren! Gute Beziehung zu 
Nachbarvereinen, Verband, Behör
den und Supportern! Unendlich viel 
ehrenamtliche Arbeit von Trainern, 
Teefrauen, Tenuefraueo, Chauffeuren 
und Chauffeusen, Schiedsrichtern, 
Vorstands- und Kommissionsmitglie
dern! Stets aktive Platzwarte! Gros
ses Engagement vieler juniorenel
tern! Aber auch: Parkplatzchaos! 
Zuwenig Platz in den Garderoben! 
Grosse Beanspruchung der Plätze! 
Überlastete Funktionäre! Unsere Ziele 
für 1998 und die weitere Zukunft : 
Ligaerha lt der ersten und zweiten 
Mannschaft! Weiterhin erfolgreiche 
Arbeit für unsere junioren und ju
niorinnen! Erweiterung der Garde
roben! Erweiterung des Platzange
botes! Zufriedene Zuschauer und 
Mitarbeiter! Ete. ete. 

Der Vorstand des FC Räterschen 
dankt allen, die uns in irgendeiner 
Form unterstützt haben, sei es mit 
Arbeit, Engagement oder auch kon
struktiver Kritik. Wir wünschen al 
len schöne Festtage und ein glück
liches neues jahr. 

Für den Vorstand 
Rene Gerth 

Veteranenreise 1997 
Nach einer erfolgreichen Woche mit 

Siegen im Cup gegen Egg am Diens
tag und in der Meisterschaft am 
Freitag gegen Seuzach standen am 
anderen Morgen alle 17 angemel
deten Veteranen um Viertel vor acht 
beim Treffpunkt am Bahnhof Win
terthur. 
Wir stiegen in den Intercity nach 
Lausanne und die mitgebrachte 
Zwischenverpflegung half uns, die 
etwas lange Reise nach Lausanne 
zu überbrücken. 
Nach dem letzten Tunnel nach Pale
zieux hatten wir einen herrlichen 
Ausblick auf den Lavaux mit dem 
Genfersee und es kündigte sich ein 
schöner Herbsttag an. 
Mit der «Ficelle» sind wir vom Bahn
hof Lausanne nach Ouchy gefah
ren und anschliessend zu Fuss ins 
Olympische Museum. Bei einem 
interessanten Rundgang bekamen 
wir Durst und Hunger. Wir verteil
ten uns in den diversen Strassen
cafes rund um Ouchy und assen zu 
Mittag. 
Nach dem Mittagessen fuhren wir 
mit dem Schiff nach Cully, von dort 
aus begannen wir die geplante Wan
derung durch die Rebberge über Riex, 
Epesses nach Chexbres. In zahlrei
chen Restaurants mit herrlichem 
Ausblick auf den Genfersee konn
ten wir unseren Durst löschen. Ein 
Teil unserer Gruppe marschierte 
schneller oder hielt nicht bei allen 
Pinten an. Der Rest der Mannschaft, 
der es nicht so eilig hatte, ging aus 
Neugierde in den wunderschönen 
Caveau von Epesses und erlebte dort 
eine fröh li che Rast mit einheimi
schem Wein (dem Dezaley für 
Fr. 22.-) und famosen saucissons vau
dois sowie tammes vaudoises mit 
frischem Brot. 

Bei einem Glas Gerstensaft geniessen die Fe- Veteranen die Sonne. 
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Warten auf die Bahn - in netter Gesellschaft. 

nahmen unsere Wanderung nach 
Les Avants in Angriff. Nach einer 
Stunde erreichen wir das einzige 
Bergrestaurant, in das wir natürlich 
sofort einkehrten. Danach teilten 
wir uns in zwei Gruppen auf: Die 
guten Wanderer erreichten das Ziel 
ohne Probleme. Aber die anderen 
(weniger gute Wanderer oder sol
che, die noch etwas müde vom Abend 
waren) hatten Mühe mit den Wan
derwegen und kamen von der Strecke 
ab. Doch der Zufall wollte es, dass 
ein Einheimischer mit Grosslimou
sine vorbeikam und somit auch diese 
Gruppe den Bahnhof von Les Avants 
rechtzeitig erreichte. 

Unser Obmann, Bernard, hatte mit 
einer Zulieferfirma ein Treffen beim 
Hotel Cecil in Chexbres arrangiert. 
Bei dieser Gelegenheit übergab uns 
ein Mitarbeiter e in weisses Couvert 
als Willkommensgeschenk (Inhalt 
zu unserer Überraschung: 500 Fran
ken), welche am Abend schonungslos 
ausgegeben wurden. Gle ichzeitig 
arrangierten wir für den Frühling 
ein Freundschaftsspiel in Echallens. 
Das Nachtessen kam etwas spät, oder 

der Aperitif war zu ausgiebig, wer 
weiss, aber am Tisch waren nicht 
mehr alle. Später vergnügten wir 
uns an der Bar und auf der Tanz
fläche. 

Mit dem Bar-Salonwaggen der MOB 
ging es dann durch das Saanenland 
Richtung Zweisimmen. Da aber im 
Chäteau-d'Oex die Bike-WM statt
fand, hatten wir Verspätung, und 
der Anschluss in Zweisimmen wur· 
de verpasst . Deshalb nahmen wir 
dann den Intercity nach Winter
thur und mit einem Abschlusstrunk 
ging die wunderschöne Reise zu Ende. 
Am Sch luss möchte ich mich im 
Namen aller Teilnehmer bei unse
rem Super-Organisator Hans Mer
ki für die tolle Reise bedanken -
wir freuen uns bereits auf die Reise 
1998! 

Sauna Acheloos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur 

Garage Wolfer 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Eigg 

Nyfeg'l 
Elektro Garage AG 
8400 Winterthur 

Sommer 
Gemüse + Pflanzen 
8352 Schnasbe rg 

Elsener & Co. 
Citoen Garage 
8352 Rätersehen 

Werner Häusler 
Dächer und Fa ssaden 
8409 Winterthur 

Metallbau, Schlosserei 
GmbH Dietrich 
8354 Hofstetten b. Eigg 

VinArte 
Wein und Handwerk 
8352 Rätersehen 
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Beim Frühstück waren nicht alle 
anwesend, aber bis zur Abfahrt mit 
dem Train du Vignoble nach Mon
treux waren wir wieder vollzählig. 
Danach brachte uns eine steile Zahn
radbahn nach Col de jamant 
(1512m). Hier stiegen wir aus und 

Rosa Buchmann 
Coiffeur-Salon 
8542 Wie sendangen 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Pedrett Sport 
Stegackerstr. 5 
8409 Winterthur 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppenhaus 
8405 Winterthur 

Arnold Ritter 
Restaurant Blume 
8352 Rätersehen 

Dachmarder 

supporte,. 
Ge~erbe";lJg 

Bed ac hungen, Bau spenglerei 
8353 Eigg 

Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Eigg 

Elektro GOBO AG 
Im Halbiacker 9 
8352 Rümikon 

Zehnder AG 
Holz+Bau 
8409 Winterthur 

Esther Schmid 
Restaurant Frohsinn 
8352 Elsau 

Peco Tours AG 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rätersehen 

Mario Margelisch 
Basler Versicherungen 
8354 Hofstetten 

Landi 
Elsau und Umgebung 
8352 Rätersehen 

Pierre Margadant 

Peter Sommer 
San. Anlagen·Heizungen 
8352 Elsau 

Coiffeur Jeannette 
Jeannette Sommer 
8352 Oberschottikon 

Schönbächler Druck 
Hofa cke rstrasse 15 
8409 Winterthu r 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlatt 

Coiffeursalon Uschi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Brot Computer 
CAD Systeme Brot 
8352 Rätersehen 

MS-Print 
Fräschenweidstr. 12 
8404 Winterthur 

Bamert Leo 
Fugenfa chmann 
8352 Räte rsehen 

A. Greutmann Kaminflex GmbH 
Bildhauerei/Steinhandel Im Halbiacker 7 
8352 Rätersehen 8352 Rätersehen 
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Samariterverein Rätersehen u. Umgebungl----. 

Samariterreise 1997 - ein Wo
chenende Im Appenzellerland 
Die ganze Woche hindurch wurde 
von den Meteorologen für das Wo
chenende schlechtes Wetter voraus
gesagt. Die Prognose vom Freitag 
liess aber hoffen, über dem Nebel 
einen blauen Himmel und Sonnen
schein anzutreffen. Am 20. September 
fuhren wir - 27 an der Zahl - mit 
der Bahn via Winterthur und Goss
au nach Appenzell. Im Restaurant 
Walhalla wurden wir mit Kaffee und 
Gipfeli erwartet. Danach ging die 
Reise mit Ross und Wagen weiter. 
Wir verteilten uns auf die bereit
stehenden drei Pferdefuhrwerke. 
Bevor wir das schöne Appenzell Rich
tung Weissbad verlies sen, konnten 
wir eine kleine Stadtrundfahrt «hoch 
zu Wagen» geniessen. Die schön be
malten und blumengeschmückten 
Häuser zogen unsere Blicke auf sich. 
Nicht zu vergessen sind auch die 
reich gefüllten Ständer vor den 
Geschäften und die Schaufenster. 
Ein Rundgang hätte mit so vielen 
Frauen bestimmt wesentlich länger 
gedauert. 

Nach dem feinen Mittagessen in 
Weissbad teilten wir uns. Eine Grup
pe nahm den Aufstieg auf die Ebenalp 
in Angriff, eine andere wanderte im 
Tal gemütlich nach Wasserauen, um 
von dort mit der Luftseilbahn an 
Höhe zu gewinnen. Auf der Eben
alp erwartete uns das gewünschte 
Wetter. In der wärmenden Sonne 
genossen wir den Blick auf die um
li egenden Berge sowie aufs Nebel
meer. 

Nachdem alle im Massenlager ei
nen Platz für die spätere «Nachtru
he» gefunden hatten, trafen wir uns 
zum Nachtessen. Auch hier auf der 
Ebenalp wurde gut und reichlich 
gekocht. Wir verlebten einen ge
mütlichen Abend, der sogar von einer 
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Ein Platz an 
der Sonne .. . 

Appenzeller-Musik umrandet wur
de. Drei Knaben im schmucken 
Appenzeller-Look spielten auf. Auf 
dem Weg zum Massenlager musste 
man einfach stehenbleiben. Die klare, 
mondhelle Nacht mit Blick auf das 
Nebe lrneer faszinierte. Wir waren 
nicht die einzigen, die das zur Kennt
nis nahmen. Der Ausblick vor dem 
Fenster des Massenlagers war wohl 
der beste . 

Gut ausgeruht, wie man eben nach 
einer solchen Nacht ist, freuten wir 
uns am Morgen über das herrliche 

Wetter. Dieser Tag soll jedem et
was bieten, je nach Lust und/oder 
Marschtüchtigkeit. Der Abstieg über 
das Wildkirchli zum Seealpsee und 
nach Wasserauen, der Aufstieg zum 
Schäfler und zurück zur Ebenalp oder 
auch weiter nach Wasserauen oder 
einfach das Verweilen auf der Ebenalp 
und n ä h eren Umgebung lockte. 
Bestimmt erlebten alle einen schö
nen Tag in der herrlichen Natur 
und unter Kameraden. Zu Fuss oder 
mit der Luftseilbahn tauchten wir 
gegen Abend wieder in den dich
ten Nebel, um uns in Wasserauen 
zur gemeinsamen Heimfahrt zu tref
fen. Eine zufriedene Gesellschaft fuhr 
mit der Bahn Richtung Rätersehen, 
wo ein ige Angehörige uns erwarte
ten. 

Und nun schreibe ich bestimmt im 
Namen aller Teilnehmerinnen. Wir 
haben zusammen zwei schöne Tage 
erlebt, eine gut vorbereitete und 
organisierte Reise genossen . Dafür 
danken wir vor allem Therese Chri
sten, aber auch allen Helferinnen 
herzlich. 

Erika Schönenberger 
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VMe Rätersc;hen·-_ 

Der VMC Rätersehen Im 
WIntertraining 
Längst gehört der Radsport zu je
nen körperlichen Betätigungen, 
welche das ganze Jahr hindurch aus
geführt werden können . Mountain
Biken, Lauf-, Kraft- und Hallentrai
ning sind wertvolle Ausgleichs-Sport
arten für jung und alt. Auch die 
Mitglieder des Velo-Moto-Clubs Rä
terschen sind keinesfalls in einen 
tiefen Winterschlaf gefallen. 

Hobbyfahrer: 
1. Von den Hobbyfahrern wird je

weils am Montag von 20 bis 21.30 
Uhr in der Turnhalle Süd, EI
sau, ein «Turnen für jedermann» 
organisiert. Lockeres Hallentrai
ning für Teilnehmer jeden Al
ters ist angesagt. 

2. Jeweils am Samstagnachmittag 
ab 13.30 Uhr treffen sich die 
Hobbyfahrer beim Velogeschäft 
Salvadori-Cicli in Schottikon zu 
einer gemütlichen Mountain-Bike
Ausfahrt . 

Renngruppe: 
1. Gleich drei organisierte Trainings 

kann die Renngruppe des VMC 
Rätersehen anbieten. Jeden Diens
tagabend (Treffpunkt 18.15 Uhr, 
Beck Riboli, Rätersehen) ist ein 
ständiges Lauftraining angesagt. 
Auf helle Bekleidung und Reflek
tierstreifen ist zu achten. 

2. In der Turnhalle Süd wird am 
Freitagabend von 19.15 bis 
21.30 Uhr ein intensives Hallen
training durchgeführt. Nebst Kon
dition stehen auch Koordinati
on, Beweglichkeit, Spiele und die 
Pflege der Kameradschaft auf dem 
Programm. 

3. Auch am Samstagnachmittag ist 
die VMC-Renngruppe ab 13.30 
Uhr bei Salvadori-Cicli in Schot
tikon aktiv. Ein Ausdauertraining 
steht im Vordergrund . Ge nach 
Witterung mit Rennvelo, Moun
tain-Bike oder Lauf training. ) 

Radsportschule: 
1. Die jüngsten Mitglieder des VMC 

Rätersehen, die Radsportschüler, 
treffen sich jeweils am Freitag, 
18 bis 19.15 Uhr im Schulhaus 
Süd, Elsau. Spiel, Spass und Ka
meradschaft stehen im Mittel
punkt der von Monika Riediker 
G+S) geleiteten Lektionen. 

Patrick Ettlin 
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Ver-ein 

Freie-Evangelisc;he Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu un
seren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St. Galler-Str. 701 

. Gottesdienst 
Sonntag 

Besonderes: 

10.00 Uhr 

20. Dezember 19.00 Uhr 
Adventskonzert: CIose to Classics 
mit Sebastian Silvestra, Panflöte und 
Gordon Schultz, Klavier 
im Singsaa l Schulhaus Süd 

21. Dezember 17.00 Uhr 
Sonntagschulweihnacht 

24. Dezember 
kein Gottesdienst 

25. Dezember 10.00 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst 

1. Januar 
kein Gottesdienst 

Kinderhort 
Sonntag 

sonntagsschule 
Sonntag 

Gemeindeabend 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Dienstag 20 .00 Uhr 
Besonderes: 
23. Dezember kein Anlass 
30. Dezember kein Anlass 
31. Dezember 
Silvesterfeier 20.00 Uhr 

Amelsll 
Samstag 
6. und 20 . Dez . 

14.00 Uhr 

• Boden- + Wandbeläge 
• Teppiche 

\. Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachter 
Tel. 363 19 74 5chottikon 

Kundenservice seit 1965 

Neu: Jungschi 

~~'tti 
\l~\\~ . 

Ab',""~~ 
Treffpunkt: 
Samstag 

FEG Rätersehen 
14_00-16.45 Uhr 

Kleidung: 
Strapazierfähige Klamotten 

Daten: 
6. und 20. Dezember (Waldweih
nachten) 

Infos: Tel. 363 27 04 

Kontaktpersonen: 
Ueli und Christine Jungen, 
Rätersehen, Tel. 363 21 11 
Kurt und Vreni Schlatter, 
Rümikon, Tel. 363 10 56 

22. Nov. - 20. Dez. 97 

Weihnachts-
Ausstellung 
Eva Baltensberger-Oral 

Keramikobjekte 
Margrit Zürrer-Ammann 

Batikbilder 

Sonderschau: 
Antike Tragölen 

Mi-Fr 
Samstag 
Sonntag 

14.00-18.00 
9.00-16.00 
11.00-16.00 

E. und Bp. Sludl. 8BI3 Bau ••• III/Elgg 
TII./F .. OSI - 384 10 88 
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'ugendl~--------------
pfadi: :rrupp Klingsor----------...., 

SF-DRS-Beslchtlgung mit dem 
Trupp Kllngsor 
Im Juni fragte mich der Korpslei
te I , ob es mir etwas ausmache, wenn 
das Schweizer Fernsehen DRS uns 
an einer Übung filmen und inter
viewen würde. Er erklärte mir, dass 
das Sch weizer Fernsehen eine neue 
Sendung produzieren will, die aus
schliesslich Aktivitäten von Män
nern vorstellt. Ich willigte ein, und 
machte mit ihm ein Datum ab. An 
einem Samstagnachmittag kam dann 
auch eine grosse Crew von Produ
zenten, Regisseuren bis hin zu ei
nem Moderator. Sie filmten unsere 
Feuerstelle und das Blachenzelt und 
befragten jeden Pfader, was für ihn 
das Aben teuer Pfadi sei. Natürlich 
war jeder sehr nervös und brachte 
vor der laufenden Kamera kaum ein 
Wort hera us. Nach m ehrmaligen 
Aufnahmen bot mir der Regisseur 
eine finanzielle Entschädigung für 
unsere Umtriebe an. Doch wir alle 
waren an einer Besichtigung des 
Fernsehstudios DRS viel mehr in
teress iert . Er war sofort damit ein
verstanden und gab mir die zustän
dige Ad resse für die Besichtigung. 

Nac h langem hin und her ist es 
mir dann end lich gelungen, ei n 
Datum festzu legen, an dem wir mit 

Wir sind Spezialisten 
für sämtliche elektri· 
sehe und elektroni· . 
sehen Probleme an 
Ihrem Fahrzeug 

"" Ej~'~~~~;~"\ 
""JjzütfdUng "'::::~"&f' " 

Mv"""""". 'l 
.I, ABS ;;\ 

'-' <., ,..,.",:~~_: _;. ":. ,.<c·'_' -,-'f'--';-" --:g;"" -<'-:'" 

"" AnlasserlAlternatotEm 
"",; Biitte-tieR~lc:=·:C;;;1 , ~ t --, . r 

w" .• 
Eine riesige Auswahl in unserem Laden, 
eine topausgerüstete Werkstatt. 
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Elektro-Garage AG 
Tösslalslr. 29,8400 Winterlhur 
Tel. 052 269 04 40 
Fax 052 269 04 41 

unserem Trupp Klingsor das Fern
sehstudio des SF DRS besuchen durf
ten . Da das Schweizer Fernsehen 
keine Führungen am Samstagnach
mittag durchführt, war die Besich
tigung nur an einem Ferientag mög
lich. 

Am 17. Oktober war es dann so
weit . Wir trafen uns um 12.00 Uhr 
am Bahnhof und fuhren nach Oer
likon. Wir Zürich-unkundigen EI
sauer fanden das Studio mit dem 
Stadtplan ohne grossen Umweg. Dort 
angekommen erhiel t jeder Pfader 
eine Plakette, d ie den Eintritt in 
das Fernsehstudio ermöglichte. Eine 
nette Frau führte uns im gan zen 
Areal umher und erklärte uns sehr 
viel über das Fernsehen. Sie wurde 
mit vielen Fragen bestürmt, die für 
uns Leiter manchmal auch sehr lu
stig waren. Wir konnten alle Stu
dios besuchen und bemerkten, dass 
diese seh r klein sind, aber durch 
di e Weitwinkelkameras auf dem 
Fernseher grösser erscheinen. Überall 
hatten wir die Möglichkeit, hinter 
die Ku li ssen zu schauen . Es fi el uns 
auf, dass viele Requisiten alt und 
beschädigt waren, im Fernseher aber 
immer neu und sauber scheinen. 
Im Ansagerstudio konnten wir uns 
mit der Bluebox vergnügen. Steh t 
man vor ihr, verschwindet später 
auf dem Bildsch irm alles Blaue. Auch 
wurde uns erklärt, was man alles 
tun muss, damit eine vollständige 
Reportage ausgestrahlt werden kann. 
Nach der Führun g wurde uns allen 
in der Cafeteria ein Sandwich und 
ein Glas Minera l offeriert. 
Nach dem Ausfü llen eines Frage
bogens über das neue Programm SF2 
mussten wir uns dann bald verab
schieden. Beim Bahnhof Oerlikon 
stiegen wir wieder in den Zug und 
fuhren nach Rätersehen zurück. 

Chri stian Fraefel v/o Strick 

052 363 11 23 

Wir 
wünschen 

frohe Festtage! 
Kari und sein Team 

ab 24. Dezember 18 Uhr geschlossen 
Neueröffnung am 12. Januar 98 

Unser Fitnessprogramm: 

• Fitness für Hausfrauen 
mit Gratis-Babysitting 

(0 09.30-10.30 Uhr) 
• Gym-Fit (Mi 19-20 Uhr) 

• Low Impact (Mi 20-21 Uhr) 

Rückenschmerzen ? Migräne? 
Hals- und Nackenverspannungen? 

Energetische Akupunktur-Massage 
(nach Radloff) 

Eine sanfte Form der Bahndlung, 
die vordringlich Ihr eigenes 
Wohlbefinden fördern wird. 

Gönnen Sie sich etwas Entspannung! 

Spezielle Einführungsaktion: 

1 Schnupperstunde Fr. 52.-
2 Schnupperstunden Fr. 95.-
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GEVI 

Zwei Stunden für Bangladesch 
Nachdem am Morgen das Wetter 
den Organisatoren vom CEVI Wie
sendangen-Elsau noch einige Sor
gen bereitet hatte, besann sich Pe
tru s eines besseren und liess den 
Sponsoren lauf «2 Stunden für Bang
ladesch » im Trockenen über die 
Bühne gehen. Dank dem grossen 
Einsatz der Helferinnen konnte die 
Festwirtschaft, die Anmeldestände 
und der Speakerwagen zügig auf
gestellt und eingerichtet werden, so 
dass alles bereit war, als gegen 13.30 
Uhr die ersten Teilnehmer bei der 
Wisenthalle eintrafen. Dort gaben 
sie ihre Sponsorenliste ab und er
hielten im Gegenzug einen Satz Run
denzettel, die mit einem Strichcode 
versehen waren. Allmählich versam
melten sich immer mehr Leute auf 
dem Platz vor der Kirchgemeinde
stube, und als der Lauf um 15 Uhr 
gestartet wurde, begaben sich 241 
Inline-Skater und 228 Läufer - vor
wiegend CE VI-Mitglieder und de
ren Angehörige - auf die 1,5 km 
lange Rundstrecke im Dorfzentrum. 
Gut drei Minuten später brauste der 
schnellste Inline-Skater bereits erst
mals bei Start und Ziel vorbei und 
deponierte seinen ersten Runden
zettel im Sammelbehälter. Andere 
liessen es gemütlicher angehen und 
tankten am Gratis-Verpflegungsstand 
des Coop Wiesen dangen ihre En
ergie- und Flüssigkeitsreserven auf, 
um für die kommenden zwei Stun
den gewappnet zu sein. Unterdes
sen arbeitete man auch im Rechen
zentrum auf Hochtouren, denn nebst 
der Erfassung der neuen Anmeldun
gen mussten auch laufend die ab
gegebenen Rundenzettel eingescannt 
werden.' Dadurch konnte regelmässig 
der aktuelle Zwischenstand über den 
Speaker verkündet werden, was die 
Teilnehmer natürlich noch zusätz-

WerkzeugschärCerei 

W. Huggenberger 
RicketwiI 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 
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Nervosität vor dem Start ... 

lieh motivierte . Überhaupt war es 
eine Freude, den Sportlern zuzuse
hen. Eine CEVI-Abteilung hatte spe
ziell für diesen Lauf ein eigenes T
Shirt kreiert, einige stachen ander
weitig durch ihr Outfit hervor, hatten 
einen Leiterwagen dabei oder ab
solvierten die Strecke auf Skis. Der 
Fantasie waren keine Grenzen ge
setzt . Wer die ersten Zeichen von 
Ermüdung spürte, konnte sich bei 
Silvia Amstutz kosten los einer Mas
sage unterziehen und damit ein 
wenig dem drohenden Muskelka
ter vorbeugen. Um 17.00 Uhr war 
dann der Lauf vorbei, die Skater 
und Läufer durften die angefange
ne Runde noch beenden, bevor die 
Strasse dann wieder für den Ver
kehr freigegeben wurde. 
Ges pannt wartete man auf das 
Schlussresultat, das wenig später 
verkündet wurde: Die 469 Teilneh
mer hatten zusammen über 9'000 km 

... lockeres Laufen für einen guten Zweck 

JugeFi 

zurückgelegt und damit mehr als 
die Luftliniendistanz von hier bis 
nach Bangladesch überwunden. Der 
Erlös von über 110'000 Franken geht 
zu 80 % an ein EntWicklungspro
jekt des CEVI-Weltdiensts in Bang
ladesch, der Rest des Geldes kommt 
den CEVI-Abteilungen und dem 
Regionalsekretariat bei uns zu gute. 
Mit diesem Resultat sind wir sehr 
zufrieden, wurden doch unsere ei
genen Erwartungen übertroffen. 
An dieser Stelle möchten wir noch
mals allen ganz herzlich danken , 
die zum Gelingen dieses Anlasses 
beigetragen haben, sei es als Spon
soren, Gönner, Helfer, Teilnehmer 
oder Zuschauer. 

PS: Weitere Bilder sind zur Zeit im 
Internet unter http://privat.schlund. 
de /f/ fam_kaegi /bangla 1 abrufbar. 

Karin Seitz 
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a -r-teien-.-------------------, 
5P Rätersc:henl-----. 

Der Sommer ist zu Ende, die Wäl
der nehmen wieder herrliche Far
ben an. Mit der tieferstehenden 
Sonne gibt es grössere Licht- und 
Schattenspiele. Es ist jedes Jahr ein 
Wunder der Natur. 

In dieser Jahreszeit kann man be
reits Rückschau halten auf vergan
gene Tage, Wochen und Jahre . Was 
haben uns diese Jahre gebracht? 
Privat, geschäftlich oder in der Wirt
schaft? 

Immer noch sind viele Menschen 
arbeitslos oder bangen täglich um 
ihren Job . Alt oder jung ist dabei 
betroffen. Aber auch Kriege, Dro
gen und Umweltkatastrophen be
herrschen unser tägliches Leben. 

Was kann man tun? Sind wir dem
gegenüber hilflos oder möchten wir 
das alles einfach nicht sehen oder 
hören? Das bleibt vorerst die gros
se ungelöste Frage. 

Im kommenden Frühling sind wie
der überall Wahlen für verschiede
ne offene Ämter. Diese zu besetzen 
wird ebenfalls nicht ganz einfach 
werden. Denn wer möchte heute 
noch seine Freizeit einem manch
mal nicht ganz einfachen Amt wid
men. Dennoch bleibt es unser aller 
Ziel, gute, kompetente Leute zu fin
den, denen das allgemeine Wohl 
der Gemeinde am Herzen liegt. Soll
ten Sie sich entschliessen können, 
das eine oder andere Amt anzuneh
men, wird sich unser Präsident, Ruedi 
Ruchti über Ihren Informations
Telefonanruf unter 363 10 45 sehr 
freuen. 

Für die SP Rätersehen 
Dora Schlumpf 

FDP Eisaul------. 

Herbstausflug der FDP: 
Natur und Kultur In Mostindien 
Der traditionelle Herbstausflug der 
FDP führte dieses Jahr in den Thur
gau. Mit der SBB wurde Amriswil 
erreicht, per Bus fuhren wir nach 
Hagenwil. Nicht nur Kaffee und Gip
feli lohnten einen Zwischenhalt, das 
vortrefflich erhaltene Wasserschloss 
versetzt die Besucher in mittelal
terliche Burgenromantik. Darauf 
wanderten wir durch das idyllische 
Naturschutzgebiet «Hudelmoos», der 
herbstlich bunte Wald mit seinen 
verträumten Teichen lud zum Ver
weilen ein, doch es galt den An
schluss an das Postauto in Zihl
sch lacht nicht zu verpassen. Jetzt 
wich auch der Nebel, ein goldener 
Herbsttag machte das Wandern zum 
Vergnügen. Es gibt im Thurgau wohl 
kein schöneres Stadtbild als dasje
nige von Bischofszell. Ein kundi
ger Führer geleitete uns durch die 
alten Gassen mit ihrem mittelal
terlichen Charme. Die katholische 
Stadtkirche blickt auf eine tausend
jährige Geschichte zurück. In Bi
schofszell müsste die Motivation zum 
Regieren und Verwalten besonders 
gross sein - wo schon gibt es ein 
ebenso schönes Regierungsgebäude 
wie das von Gaspare Bagnato 1747-
1750 an der Marktgasse erbaute 
Rathaus! Abschliessend gehen wir 
hinunter zur spätmittelalterlichen 
ThurbfÜcke und erreichen dem Fluss
lauf entlang Bischofszell-Nord. Mit 
dem Zug geht es nach Weinfelden 
und von dort durch das hügelige 
Land nach Wil . Ein gutes Abendes
sen in gemütlicher Runde beendet 
den gelungenen Ausflug! 

FDP Elsau 
Josef Winteler 

Schön'e VOrhänge sdmffen Wobnquatität 

Vorh81l8-
&hön 

beim Dorlbrunnen 
OJeri 

Hohlandstrasse 1 
8404 Wmtertbur 
Tel. und Fax 052/242 33 30 
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• ein vielseitiges Angebot an aktueUen Stoffen 

• viele Varianten an Vorhangdekorationen, von uns für 
Sie fachgerecht angefertigt 

• auch im technischen Bereich. wie Lamellen, Rollos, 
Plissee, Wintergartenbeschattung 

• Individuelle, kreative, kompetente Beratung, auch bei 
Ihnen zu Hause «GRATIS. 

ÖIfDUDgSZeIIea: 
Dienstag bis Freitag: 9.00-11.30, 14.00-18.00 Uhr 
Samstag: 9.00-15.00 Ubr. durchgehend 

....Di5alJa... 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1. Stock 

Ihr Fachmann für Bodenbeläge: 

- Teppiche 

- Linoleum 

- Kork 

Wir haben eine 

grosse Auswahl 

Musterkollektionen 

in unserem 

Ausstellungsraum. 

Kommen sie vorbei, 

wir beraten Sie gerne 

unverbindlich. 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, B352 Räterschen 
Tel. 052 / 363 28 88 
Fax 052 / 3632892 

•• 
WiR danken 

unseReR KundschafL fÜR 

das enLgegengebRachz:e 

VeRZ:Rauen und 

wünschen allen 

fRöhliche Weihnachz:en 

und ein glückliches, 

eRfolgReiches 

neues JahR. 

Alte St. Gallerstr. 43 
Schottikon 

8352 Rätersehen 
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GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 18 83 

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr.8OO,1200/1400,1830 

Sa.9OO _15 OO 

8400 Winterthur, 
1Lösstalstrasse 8 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WIN1LER1LHUR 

Bitte 
berücksichtigen Sie 
unsere Inserenten! 
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FDP und 5VP Eisau 

Gemeindewahlen 
Seit Ende Oktober sind die defini
tiven Rücktritte der verschiedenen 
Behördenmitglieder bekannt. Brisant 
ist vor allem die Situation im Ge

~ meinderat. Mit Gemeindepräsidentin 
Margrith Bischofberger sowie Chri
stian Keller, Urs Krieg und Mar
tin Wagner scheiden auf das Ende 
der Amtszeit gleich vier von sieben 
Mitgliedern aus dem Gemeinderat 
aus. 

Die bürgerlichen Parteien wollen die 
Chance für einen Neubeginn nut
zen. In Bezug auf die Gemeinde
wahlen vom kommenden Früh jahr 
ist der Blick nach vorne zu rich
ten, und mit vereintem Engagement 
sollen die anstehenden Probleme 
in unserer Gemeinde so rasch wie 
möglich in den Griff bekommen 
werden. Im Vordergrund stehen dabei 
die Turbulenzen der letzten Zeit in 
unserer Gemeindeverwaltung sowie 
die Gesundung der Gemeindefinan
zen . 

Für das Erreichen dieser Ziele braucht 
es fähige, willige und einsatzfreu
dige Gemeinderätinnen und Gemein
deräte, welche zu umsichtiger Ko
operation in der Behörde bereit sind 
und das Wohl der Allgemeinheit 
ins Zentrum ihres Wirkens stellen. 
An der Spitze des Gemeinderates 
soll eine führungsstarke und füh
rungserfahrene Persönlichkeit die 
Geschäfte koordinieren und auf der 
Verwaltung für ein gutes Arbeits-

PaFteie 

klima sorgen. Für diese verantwor
tungsvolle und anforderungsreiche 
Aufgabe steht mit Meinrad Schwarz 
eine fähige, mit der Behördentätigkeit 
und mit Führungsaufgaben vertraute 
Persönlichkeit zur Verfügung. Die 
Vorstände der bürgerlichen Partei
en werden vorbehältlich der Zustim
mung der Parteiversammlungen 
Gemeinderat Meinrad Schwarz als 
Präsidentschaftskandidaten ins Ren
nen schicken. 

Die Vorstände von FDP und SVP 
sind bestrebt und arbeiten mit grosser 
Intensität daran, auch die übrigen 
Vakanzen optimal zu besetzen und 
ihre besten Kandidaten für eine Be
hördentätigkeit zu motivieren. Wir 
bitten Sie, die bürgerlichen Kandi
daten aus FDP und SVP bei den 
Wahlen im kommenden Jahr zu 
unterstützen! 

Wir wünschen allen Elsauerinnen 
und Elsauern eine besinnliche Ad
ventszeit, frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch in ein gesun
des und glückliches neues Jahr! 

Jürg Frutiger 
Präsident FDP Elsau 

Urs Gross 
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GelNer-be~-----------------. 

Das einheimisc;he Gewerbe stellt sic;h~vort-: ---, 
Form 6t Farbe 

Dass der Name einer Firma nichts über deren Geschäftstätigkeit verrät ist eher 
unüblich. Toni Rosano hat den Namen seines jungen Malergeschäfts bewusst 
so gewählt, um sich von der grassen Masse abzuheben. Lesen Sie das Portrait 
eines weiteren Tungunternehmers in unserer Gemeinde. 

(eh) Der in Neftenbach wohn hafte 
Toni Rosano absolvierte seine drei
jährige Malerausbildung in einem 
renommierten Fachgeschäft in Win
terthur. Kurz darauf kam er erst
mals mit unserer Gemeinde in Kon
takt, denn er arbeitete fünf.Jahre 
in einem hiesigen Betrieb. Während 
dieser Zeit bildete er sich weiter und 
erlangte berufsbegleitend das Diplom 
als Maler-Vorarbeiter. Um weitere 
Erfahrungen zu sammeln, wechsel
te der 27jährige anschliessend in 
den Verkauf. Bei der Firma Feyco 
AG in St . Margrethen arbeitete er 
ein Jahr lang als Fachberater im 
Aussendienst und die folgenden 
knapp zwei Jahre führte er bei der 
Gugolz AG in Winterthur die Ab
teilung Mischerei und war als Kun
den berater im Innendienst tätig. In 
dieser Zeit konnte er in internen 
Kursen viel in Sachen Materialien 
und Produkten profitieren. 

Mit dem nötigen Rüstzeug im Rük
ken wagte Toni Rosano anfangs Jahr 
den Sprung in die Selbständigkeit. 
Irgendwann ein eigenes Geschäft 
zu eröffnen, diesen Entschluss hat
te er schon kurz nach Lehrbeginn 
gefasst. Durch einen Bekannten wur
de er auf eine leerstehende Werk
statt an der St. Gallerstrasse auf
merksam gemacht. Ein kurzer Au
genschein genügte, und weil er El
sau schon von früher her kannte, 
richtete er sich in der Gemeinde 
ein. 
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Die Privatkundschaft macht den 
grössten Teil der Arbeiten von Form 
& Farbe aus. Nach dem Motto "Der 
Kunde ist König» legt Toni Rosano 
grössten Wert auf eine umfassende 
Beratung. Dazu bietet ihm sein gu
ter Informationsstand über die sich 
ständig im Wandel befindende Pro
duktepalette Gewähr. So setzt er 
heute auch vermehrt auf umwelt
freundliche wasserverdünnbare Bio
farben. 

Ob Klein- oder Grossauftrag, lang
oder kurzfristig, der Jungunterneh
mer ist flexibel und erledigt sämt
liche Maler- und Tapezierarbeiten 
zu fairen Preisen . Für grössere Auf
träge wie Fassadenrenovationen oder 
kurzfristige Arbeiten an Verwaltungen 
oder Liegenschaften werden zwei 
bis drei qualifizierte Berufskollegen 
beigezogen, um die Arbeiten frist
gerecht erledigen zu können. 

Eine spezielle Verschönerung ver
spricht nebst den unzähligen ver
schiedenen Farben und Techniken 
das «Stuceo Antieo». Toni Rosano 
liegt diese venezianische Spachtel
technik speziell am Herzen, weil sie 
sich von der alltäglichen Malerar
beit abhebt . Nach einem Grundauf
zug wird mit dem Spachtel ein Mar
moreffekt erzielt. Die so bearbeite
te Fläche erscheint in durchsichti
gen, verschiedenfarbigen Tönen. 

Mit Blick in die Zukunft möchte 
Toni Rosano einen vermehrt gemein
debezogenen Kundenkreis aufbau
en und auch sein Büro von Nef
tenbach nach Rätersehen verlegen. 
Dennoch wird er wie bis anhin in 
der weiteren Umgebung Winterthurs 
tätig sein. Er glaubt, vor allem dank 
Mund-zu-Mund-Propaganda, sein 
Auftragsvolumen vergrössern und 
dereinst auch Angestellte beschäf
tigen zu können. Auch die Lehr
lingsausbildung ist für ihn ein zu
künftiges Ziel. 

Nach knapp einjähriger Selbstän
digkeit fällt die Bilanz durchaus 
positiv aus. Der persönliche Ein
satz sei zwar wesentlich grösseI, als 
eigener Herr und Meister sei man 
aber einfach zufriedener. Und was 
ihm an seinem Beruf nach wie vor 
Freude bereitet, ist die Tatsache, un
mittelbar nach getaner Arbeit ein 
konkretes Resultat zu sehen: Bei der 
Ankunft erwartet den Maler ein 
schmutziges Wohnzimmer, beim 
Herausgehen erstrahlt es wieder sau
ber und wie neu. Das sichtbare Er
gebnis für die Mühen des Arbeits
tages! 

• 
Firma - Steckbrief 

Anschrift: 

Telefon: 
Telefax: 

Natel : 

Form & Farbe 
Toni Rosano 
St. Gallerstr. 29 
8352 Rätersehen 

315 50 51 
315 50 51 

079/216 66 83 

Geschäftsform: 
Einzelfirma 

Inhaber: Toni Rosano 

Gründung: 1. Januar 1997 

Belegschaft: 1-Mann-Betrieb, 
nach Bedarf qualifizierte 
Aushilfen 

Tätigkeitsbereich: 
- Maler- und Tapezier-

arbeiten 
- Fassadenrenovationen 
- Dekorative Anstriche 
- Stucco Antico 

(venezianische Spach
teltechnik) 
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Post- von der Post:----. 

Ihre Weihnachts post 
Schenken bereitet Freude, nicht nur 
für den Beschenkten sondern auch 
für denjenigen, der schenkt. Wich
tig ist jedoch, dass Ihre Post recht
zeitig unter dem Weihnachtsbaum 
liegt. Bitte achten Sie besonders bei 
Auslandsendungen auf eine früh
zeitige Aufgabe. Wir haben Ihnen 
deshalb nachfolgend die spätesten 
Aufgabetermine für die wichtigsten 
Sendungsarten aufgelistet . (siehe 
nebenstehenden Kasten) 

A-Pakete erreichen den Empfänger 
in der Schweiz an Weihnachten bei 
einer Aufgabe bis zum 23. Dezem
ber. Es empfiehlt sich aber auch 
hier ein frühzeitiger Versand. 

Einige Geschekldeen 'aus 
unserem Angebot: 
• SBB-Gutscheine 
• diverse Tageskarten der Bahn 
• Jahressammlung Briefmarken 
• Briefmarkenbüchlein 
• Telefongutscheine 
• Taxcards 
• elsauer zytig Kalender 

Sommer 

Gewerbe 

Sendungsgattung Bestimmung Letzter Preisbeispiel 3 kg 
Aufgabetermin Kleinpakete 2 kg 

* Pakete Economy Übersee Ende November Fr. 31.- bis 39.-
(günstiger Tarif) Europa Anfang Dezember Fr. 22.- bis 27.-

* Pakete Priority Übersee Anfang Dezember Fr. 46.- bis 65.-
(Luftpost-Tarfi) Europa Mitte Dezember Fr. 28.- bis 32.-

** Kleinpakete Economy Übersee Anfang Dezember Fr. 26.50 
(bis 2 kg) Europa bis ca. 10. Dezember Fr. 18.-

(England Anf. Dez.) 

** Kleinpakete Priority Übersee bis ca. 10. Dezember Fr. 49.-
(bis 2 kg) Europa bis Mitte Dezember Fr. 31.-

* Schwerere Pakete werden auf ein Kilogramm genau berechnet. 
** Die Gewichtsabstufungen für Kleinpakete liegen bei 250 g, 500 g, 1 kg, und 

2 kg. 

Aktuell 
Die Autovignette 1998 ist bereits 
ab 1. Dezember erhältlich. 

Die Post und SBB-Verkaufsstelle 
Rätersehen wünscht Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit . 

Hanspeter Stäheli 

Sanitär Heizung 
Peter Sommer, Oberhof, 8352 Rätersehen, Telefon 052 363 13 13 

Sanitär 

Reparaturen 

Umbauten 

Neubauten 

Boilerentkalkungen 

Haushaltapparate 
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Planung 

Beratung 

Ausführung 
Heizung 

Reparaturen 

Umbauten 

Neubauten 

Sanierungen 

Alternativheizungen 
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Ge-weFb 

EngUsc::he Oldtimer 
Faszination eleganter Formen 

MG, Triumph und Healey - drei grosse britische ~ut~marken, die fü r jeden 
Liebhaber von Oldtimern eine ganz besondere Faszination ausst~ahlen ... Gegen 
300 Besitzer solcher eleganter Gefährte haben sich am 13. JulI In Rumlkon 
zum «West-Treff» zusammengefunden. Damit hat sich die zum drittenmal 
stattfindende Veransta ltung zum grössten markenb.ezogenen Oldtlmer-Tr~ffen 
der Schweiz gemausert. Wir blicken - etwas verspatet - auf ein sommerlzehes 
Ereignis für Automobil-Freunde wrück. 

(mk) Organisator Richard West, der 
vor fünf Jahren zusammen mit sei
ner Frau Sandra mit dem Verkauf 
von Original-MG-Ersatzteilen in der 
Schweiz begonnen hatte, zeigte sich 
hocherfreut über die grosse Zahl von 
Auto-Enthusiasten, die ihr Fahrzeug 
mit nach Rümikon brachten. Un
ter strahlendem Sonnenschein prä
sentierten sich die von ihren Besit
zern auf Hochglanz polierten Ge
fährte von ihrer besten Seite . Ein 
Querschnitt durch mehrere Jahrzehn
te britischen Automobilbaus bot sich 
dem interessierten Publikum. Be
wundernde Ausrufe oder ein bei
nahe zä rtliches Streichen über blit
zende Chrom teile verrieten, dass für 
viele der Enthusiasten ihre Oldti
mer mehr sind als ein Hobby - eine 
ganz eigene Lebenseinstellung. Ei
nen Hauch von englischem Land
leben vermittelte jener MG, auf 
dessen Gepäckträger ein Weiden
korb mit Picknick-Utensilien ge
schnallt war - oder jene junge Mutter, 
die mitten unter den präsentierten 
Fahrzeugen in aller Ruhe ihr Baby 
stillte. 

Mit zum geschäftigen Treiben tru
gen nicht nur die zahlreichen Old-
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Prächtiger hera"sgep"tze lind auf Hoch
glanz polierte Oldtimer. 

timer-Fans aus der Schweiz bei, die 
ihre Gefährte präsentierten; nein, 
auch aus dem angrenzenden Aus
land haben etliche Enthusiasten den 
Weg unter die Räder genommen. 
Die weitestgereisten Gäste sind so
gar aus England - der Heimat des 
MGs .- nach Rümikon gekommen. 
Unsere Gemeinde sei unter MG-Be
sitzern weitherum gut bekannt, 
meinte Richard West. Um so erfreuter 
zeigte er sich, dass auch die mei
sten einheimischen Besitzer dIeser 
Wagen - eine Handvoll davon gibt's 
auch in Elsau - mittlerweile zu sei
nem Kundenkreis zählen. 

Das praChtvolle Wetter wurde na
türlich auch zu einer gemeinsamen 
Ausfahrt genutzt. So schlängelte sich 
denn am späteren Sonntagnachmit
tag eine stattliche Wagenkolonne 
durch unsere Gemeinde - immer 
der Sonne nach . 

Der Boom, den die englischen Old
timer zur Zeit erleben, scheint -
wie die ganze Atmosphäre, die die 
Fangemeinde ausstrahlt - ein Re
likt aus vergangener Zeit zu sein . 
Richard West erklärt die rege Nach
frage nach Fahrzeugen und Ersatz
teilen mit dem stetig steigenden 
Wert, den gepflegte Oldtimer ha
ben. «Diese Fahrzeuge sind gute 
Investitionen», gibt sich West über
zeugt. Ganz unschuldig ist er dar
an wohl nicht; Auszeichnungen und 
Empfehlungen von internationalen 
MG-Clubs zeugen vom Einsatz, den 
West und sein Team für die Erhal
tung dieser Raritäten leisten . 

• 
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Neuer Kinderhort in Winterthur'--------. 

Eröffnung des Kinderhorts 
«s'Chinderhüsli» in Winterthur 
Seit der Schliessung des Kinderhorts 
im Coop-City vergangenen Jahres 
gab es in Winterthur nur wenige 
Möglichkeiten, die Kinder in einem 
Hort stundenweise betreuen zu las
sen. Diese Situation gab der ehe
maligen, langjährigen Hort-Mitar
beiterin Renate Arnet aus Rümi
konden Ansporn, Räumlichkeiten 
zu suchen und einen Hort auf pri
vater Basis weiterzuführen. 
Nun kann diese Idee verwirklicht 
werden. Dank der Unterstützung der 
Klubschule Migros ist es gelungen, 
einen Platz zu finden, der den ge
wünschten Anforderungen gerecht 
wird. Ab dem 1. Dezember werden 
Kinder an der Gertrudstrasse 4 (zwi
schen Klubschule Migros und Ein
kaufszentrum Neuwiesen) von Re
nate Arnet und ihrer Kollegin Re
gine Michel beaufsichtigt. 

Die Räumlichkeiten bieten zwischen 
20 und 25 Kindern Platz. Für alle 
interessierten Mütter, Väter und Kin
der findet am 29. November ein 
Tag der offenen Tür statt. 

Die zwei Betrellerinnen Regine Michel 
(links) lind Renate Arnet (rechts) vor 
dem «Chinderhiisli». 

Silbernes Wirtejubiläum in Sc::hottikonl~--., 

(mk) An der St. Gallerstrasse in Schot
tikon sticht vorbeifahrenden Auto
mobilisten seit einigen Wochen ein 
winterlich dekorierter Wagen ins 
Auge. Mit der Dekoration machen 
die Wirtsleute des Schottiker . Schäf
lis» auf ein heute eher seltenes Ju
biläum im Gastgewerbe aufmerksam: 
Seit 25 Jahren führen Heidi und 
Erich Spicher das Gasthaus zum 
weissen' Schaf. Bevor sie 1972 das 
Restaurant übernahmen, hatten 
während zehn Jahren die Eltern von 
Heidi Spicher den Betrieb geführt: 

In den vergangenen 25 Jahren ha
ben andere Restaurants in Elsau 
Pächterwechsel und Schliessungen 
erleben müssen, während das . Schäf
li» den Wogen der Zeit trotzte, und 
das Wirtepaar sich immer herzlich 
um die treuen Stammgäste und die 
häufigen ausländischen Pensions
gäste kümme~te . 

Allerdings kann die Liegenschaft an 
der Eulach auf eine bewegte Ge
schichte zurückblicken: Bereits 1644 
wurde das weis se Schaf erstmals als 
«Taverne» erwähnt. Knapp zweihun
dert Jahre später öffnete die erste 
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Poststelle auf dem heutigen Gemein
degebiet im Gasthaus ihre Schal
ter. Und noch bis in die frühen 
Fünfzigerjahre wurde im .Schäfli» 
täglich frisches Brot gebacken und 
verkauft. 

GeweFb 

Tag der offenen Tür 
29. November, 10 bis 16 Uhr, im 
«Chinderhüsli» an der Gertrudstrasse 
4 in Winterthur. 
Dabei gibt's für jeden kleinen Gast 
eine Überraschung (solange Vorrat). 

Öffnungszeiten 
ab 1. Dezember: 
Montag bis Freitag 
8.30-1l.30 und 13.30-17.30 Uhr 
Samstag geschlossen 

Preise: 
pro Kind und Stunde 
ab 4. Stunde: 
pro Kind und Stunde 
lOer-Abos 

Fr. 3.50 

Fr. 7.
Fr. 35.-

Patrick Arnet 

Das Redaktionsteam der elsauer zytig 
gratuliert unseren treuen Inseren
ten - sie sind seit der ersten Ausga
be dabei - zur 25jährigen Wirtetä
tigkeit. 

• 
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GeweFae 

Mitenand-bade'-----. 

daro - der Faire Handel hat 
einen neuen Namen 
Sicher ist Ihnen unsere originelle 
Werbung aufgefallen (siehe Bild). 
Mit der Neugründung der claro SA 
geben sich rund 130 Mitenand- oder 
Weltläden ein neues, einheitliches 
Erscheinungsbild. 
Doch nicht nur das Erscheinungs
bild hat sich geändert, auch unser 
Sortiment hat von der neuen Ein
kaufs-Strategie profitiert - vor al
lem im Bereich Kunsthandwerk 
wurde das Angebot noch attrakti
ver und moderner. Im Hinblick auf 
die Weihnachtszeit lohnt sich ein 
Besuch im «nellen» daro-Laden be
stimmt. 

Adventszeit - Weihnachtszeit 
Gerne sind wir Ihnen bei der Su
che nach besonderen Geschenken 
behilflich. Aus unserem grossen 
Sortiment finden Sie für jeden Ge
schmack und jedes Portemonnaie 
etwas Passendes. 

Für Sie eingekauft 
Speziell ist unser Angebot an farbi
gen Schalen, Vasen, Kerzenstän
dern, Dekorschachteln, Weihnachts
schmuck, Weihnachtspapier ete. 
Oder mächten Sie aus unserem neuen 
Schokoladen angebot auswählen: 
Cappuccino und Mandeln heissen 
die neuen Sorten - aber auch 
«Schoggischtängeli» aus fairem Han
del sind neu im Angebot. 

Wir danken für Ihren Einkauf 
Als Dank für Ihren Einkauf haben 
wir wie jedes Jahr in der Advents
zeit ein kleines Überraschungsge
schenk für Sie bereit. 

10_ Dezember - Tag der 
Menschenrechte 
Amnesty International lanciert seit 
Jahren an diesem Tag eine speziel
le Aktion. Viele Menschen auf der 
ganzen Welt zünden Kerzen an und 
stellen sie in die Fenster. Dies als 
persönliche Geste der Solidarität mit 
Opfern von Menschenrechtsverlet
zungen. Die Kerzen sollen symbo
lisch Licht und Hoffnung ins Le
ben von eingesperrten Menschen 
bringen, die wegen ihrer politischen 
Einstellung, ihrer Hautfarbe oder 
ihres Geschlechts zum Teil seit vielen 
Jahren inhaftiert sind. 
Wir verkaufen die AI-Kerzen in un
serem Laden für Fr. 8.-, wobei der 
ganze Erlös Amnesty International 
zufliesst. 
Wir freuen uns, wenn am 10. De
zember möglichst viele «Kerzen der 
Freiheit» brennen werden . 

claro-Laden Rätersehen 
Ursula Lüthi 

'-" '--' U 

Fischer 0
0

0 ° ° 
Ge tränkf}cr-:o 0°!? 

Tel. 3632656 Service °S~% 
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Hauslieferdienst 
Verkauf ab Lager: samstags 8.30-12.00 Uhr 

"Weiltnacltt:sausst:ellung 
im Schopf zum ~ulmen 

bei 'fam. Isliker. 'Ricketwil 

27. 'November 
bis 7. <Dezember 

Künstlerinnen uod Künstler 
stellen ihre Arbeit aus. 

Verschiedene Krippen lind Schafe. 

Gemütlicher Treff im Schürliheizli 
hei Kaffee, Kuchen. Buul'eplättli und 

verschiedenen Suppen. 

Mi. 
Do. 
Fr. 
S • ./So. 

Öffnungszeiten: 
13.30 bis 18.00 UhE 
13.30 his 20.30 Uh . 
13.30 bis 18.30 8lir 
11.00 bis 17.00 Hr 

Io.....-_____ ----I~ 
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.--~-------Und aU5serdem ... 
Die Eisauer Flurnamen 

Tell 3: Von Hasen und Vögeln und von Tieren, die gar keine sind 

Die enge Verbundenheit von Mensch 
und Tier in unserer Kultur wider
spiegelt sich in unserem Namen
gut. Bei den Tieren, die zur Namen
gebung dienen, kann zwischen Wild
tieren und Haustieren (Vieh einge
schlossen) unterschieden werden . 

Der ländliche Charakter unserer 
Gemeinde wird in den Namen Ha
sensprung, Hasenbühl sowie den 
mittlerweilen nicht mehr gültigen 
Namen Hirschgarten und Krotten
boden ebenso erkennbar wie in der 
nach einem Vogel benannten Flur 
Schwälmenacher. Der Name Hasen
sprung bezeichnet eine Wiese am 
Rand des Waldes der von der Über
landstrasse nach Wiesendangen 
geteilt wird. Der rege Wildwechsel, 
der über diese Strasse stattfindet, 
schlägt sich in Namen wie Hasen
sprung nieder. 

Obwohl der Wiesenname Schwäl
menacker historisch nicht belegt ist, 
gestaltet sich die Deutung recht ein
fach. Der Name kann aus dem alt
hochdeutschen Wort für Schwalbe 
hergeleitet werden: Das auf germa
nisch swalwon zurückgehende swal
wa wird zum mittelhochdeutschen 
swalwe abgeschwächt. Dabei kommt 
es oft zu einer Labialisierung des 
w zu b, wodurch die andere Form 
swalbe zu erklären ist . Schwälme, 
wie es in Schwälmenacher noch 
erhalten ist, scheint eine weitere 
Entwicklung des Wortes im Dialekt 
darzustellen. 

Der Flurname Chätzenbüel scheint 
ähnlich' leicht zu deuten zu sein 
wie andere Namen, die mit der Vieh
zucht oder mit Haustieren in Zu
sammenhang stehen, so z.B. Geiss
bühl, Kalberweidli u .a . Die Katze 
als beliebtes Haustier in unserer 
Ku ltur dient durchaus auch als Be
stimmungswort für Flurnamen, man 
denke an den Katzenweg in Schot
tikon . Beim Chätzenbüel scheint 
jedoch entgegen den Erwartungen 
auch eine andere Deutung möglich, 
denn auf der Karte von Wild aus 
dem 19. Jahrhundert ist das Chät
zenbüel als Ke"tzerbüel verzeichnet. 
Da es sprach-historisch sehr unwahr
scheinlich ist, dass das a von Katze 
zu ä abgeändert worden ist und es 
für den Namen keinen früheren Beleg 
als die Wild-Karte gibt, kann der 
kleine Hügel in Rümikon früher 
durchaus Ketzerbüel geheissen ha-
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ben. Diese Vermutung wird schliess
lieh auch dadurch gestützt, dass in 
der Nähe des Chätzenbüels oder eben 
Ketzerbüels die Gebiete Heidenbüel 
und Heidenloch befinden. Auch diese 
Namen sind wahrscheinlich vom 
Volksglauben genährt worden und 
eine gegenseitige Beeinflussung der 
Namen ist durchaus möglich . Im 
20. Jahrhundert, nach dem Ver
schwinden des Aberglaubens schien 
es dann wohl das Naheliegendeste, 
aus dem Ketzerbüel ein Chätzen
büel zu machen. 

Neben reinen Tiernamen spiegelt 
sich die Viehzucht auch in Namen 
wie Weid oder !fang. Doch das war 
nicht immer so. In der nächsten 
Ausgabe erfahren Sie, wie der Ifang
Bauernhof im 19. Jahrhundert hiess 
und weshalb es zur Namensände
rung kam. Zudem werden Namen 
behandelt, die ihren Ursprung im 
Obstanbau haben. 

Nicole Frey 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

eh. + B. Tendero 
SI. Gallerstrasse 72 
8352 Rätersehen 

Tel. 052 I 363 1913 
Fax 05213632071 

Betriebsferien vom 24. Dezember bis 2. Januar 98 

Wir wünschen allen recht frohe Festtage 
und viel Glück im neuen Jahr! 

ab 3. Januar 98 Winteraktion: 
Spaghettata - Spaghetti a discretion mit fünf 
verschiedenen Saucen 

ab 2 Personen Fr. 18.80/Pers. 

Für Sitzullgell, Geschäftsess ... , Familiellfeste, auch Leidmahle bieteIl 
wir die idealeIl RäumlichkeiteIl: 
KOllfer ... zsaal 60 Plätze 
Gartellrestaurallt 40 Plätze 

Vllsere Öffllungszeiten: 

Ballkettsaal 60 Plätze 
Hotel 10 Zimmer 

MOlItag bis Freitag 930-14.00, 17.00-23.00 Vhr 
17.00-23.00 Vhr Samstag, Sonlltag + Feiertage 
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IJAd ausse ... dem ... 

Adventskalender 1991'------------, 

für Elsau, Rätersehen, Schottikon, Rümikon, SChnasberg, Tollhausen, Fu
lau und Ricketwil 

Bald gaht' s erschte Feischter uf! 
Vom 1. bis 24. Dezember wird je
weils um 18.00 Uhr ein neues Fen
ster geöffnet. Wir freuen uns jetzt 
schon auf die abendlichen Spazier
gänge und «Entdeckungsreisen». Die 
Fenster bleiben bis Weihnachten, 
und dort wo es möglich ist bis Ende 
Jahr, beleuchtet. Die Standorte der 
jeweiligen Fenster sind nachfolgend 
aufgeführt. Der Stern neben dem 
Datum bedeutet, dass bei dieser Fa
milie am betreffenden Tag eine of
fene Tür ist. Ohne andere Angaben 
dürfen Sie von 19.00 bis 22.00 Uhr 
eintreten, plaudern, sich kennen
lernen, sich ausruhen und bekom
men ein warmes Getränk ... 

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit und ein frohes Beisam
mensein an den einzelnen Orten. 

Myrta Keller, Vreni Schlatter 
und Annemarie Zürcher 

Adventskalender 1997 

68 

für Elsau. Rätersehen, 
Schottikon, Rümikon, 

Schnasberg, Tollhausen, Fulau 
und Ricketwil 

Adventsfenster in Elsau 
Mo 1. Dez. * Familie Herter, Im Schürlirain 3, Rätersehen 
Di 2. Dez. Familie Boss, Im Zauner 2, Rätersehen 

Mi 
00 
Fr 
Sa 

So 
Mo 
Di 
Mi 
00 

Fr 
Sa 
So 
Mo 

Di 
Mi 
00 
Fr 
Sa 

So 
Mo 
Di 
Mi 

3. Dez. 
4. Dez. 
5. Dez. 
6. Dez. 

7. Dez. 
8. Dez. 
9. Dez. 

10. Dez. 
11. Dez. 

12. Dez. 
13. Dez. 
14. Dez. 
15. Dez. 

16. Dez. 
17. Dez. 
18. Dez. 
19. Dez. 
20. Dez. 

21. Dez. 
22. Dez. 
23. Dez. 
24. Dez. 

(Fenster gegen Riedstrasse) 
* Familie Fenner, Stegackerstr. 3, Schottikon 
* Familie Zehnder, Elsauerstr. 2, Elsau 
* Familie Keller, Hulmenweg 95, Ricketwil 
* Jungschi FEG, St. Gallerstr. 70, Rätersehen 

(Türöffnung von 17.00 bis 18.00 Uhr) 
* Familie Schlatter, C. F. Meyer-Str. 9, Rijmikon 
* Familie Meier, Tollhausen 
* Familie Spahn, Im Husacker 9, EIsau 

Familie Richli, Chännerwisstr. 21, Rümikon 
* Kindergarten Pestalozzistr. 10, Rätersehen 

(Türöffnung von 18.00 bis 20.00 Uhr) 
* Familie Zürcher, Elsauerstr.8, Schulhaus Ebnet, Elsau 
* Familie Bölsterli, Im Moos, Ricketwil 
* Familie Knupfer, Kirchgasse 2, Elsau 
* Kindergarten Schulhaus Nord, Elsauerstr., Elsau 

(Türöffnung von 19.00 bis 21.00 Uhr) 
* Familie Was sm er, Untere Egg 8, Elsau 
* Familien Collovii und Zurbrügg, Strehlgasse 11, Elsau 

Familie Haas, Im Bergli 6, Rümikon 
* Famile Wittwer, Sommerhalde, Ober-Elsau 
* FEG Rätersehen, Singsaal Schulhaus Süd, Elsau 

Adventskonzert «Close to Classic» 
(Panflöte und Klavier) 

* Familie Blatter, Im Zauner 6, Rätersehen 
Famile Weber, Dickbucherstr. 12, Oberschottikon 

* Famile Roost, Hulmenweg 90, Ricketwil 
* Kirchgemeindehaus Elsau, Kirchgasse 2, Elsau 
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IJ A c::f-.-a u s-s e F(j e m ... 

Elsauer Jahres-PlausCih-Jass 1998,--------. 

Es ist wieder soweit! 
Am 13. Dezember treffen sich 32 
begeisterte Jasserinnen und Jasser 
im Restaurant Bännebrett zum dies
jährigen Final, dem Schlussjassen. 
Es ist dies der vierte Final, seit der 
Elsauer Plausch-Jass regelmässig jeden 
Monat stattfindet. Der geistige Va
ter des Plausch-Jasses, Alfons Wit
zig, hat damals mit seiner Idee eine 
echte «Marktlücke» entdeckt . Das 
spornt uns an, im kommenden Jahr 
weiterzumachen. 

Im neuen Jahr starten wir am Samstag, 10. Januar, um 13.15 Uhr mit der 
neuen Jassrunde im Restaurant Schäfli. 

'Die weiteren Daten (jeweils 13.15 bis ca. 16.30 Uhr): 

Samstag, 10. Januar 
Samstag, 14. Februar 
Samstag, 14. März 
Samstag, 18. April 
Samstag, 16. Mai 
Samstag, 13. Juni 
Samstag, 11 . Juli 
Samstag, 15. August 
Samstag, 12. September 
Samstag, 10. Oktober 
Samstag, 14. November 

Final: 
Samstag, 12. Dezember 

Restaurant Schäfli 
Restaurant Sonne 
Restaurant Bännebrett 
Restaurant Schäfli 
Restaurant Sonne 
Restaurant Bännebrett 
Restaurant Schäfli 
Restaurant Sonne 
Restaurant Bännebrett 
Restaurant Schäfli 
Restaurant Sonne 

Restaurant Bännebrett 

Wir sind kein Verein, bei uns spie
len keine «vergifteten» Profis, bei 
uns schreien sich die Jass-Partner 
nicht an ... Unser Ziel ist die Förde
rung des Jass-Sports auf nicht wett
kampfmässige Art. Der Anlass soll 
ohne Teilnahmezwang das schöne 
und einfache Familienspiel fördern 
und erhalten helfen. Fühlen Sie sich 
angesprochen? Schauen Sie doch 
einfach an einem der Spiel-Nach
mittage herein. Es würde uns freu
en, neue Jassfreunde in unserer Runde 
begrüssen zu dürfen. 

Alle bisherigen Plausch-Jass-Teilnehmer freuen sich auf neue Gleichge
sinnte und heissen Sie recht herzlich willkommen. 

Für das Jass-Komitee 
Max Kleeb 

Wir sind kein Modefachgeschäft 

Trotzdem können wir Ihrem Kamin einen 
massgeschneiderten, wasserdichten, 
individuellen Anzug anpassen. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

1%I __ H_o_f_ e_r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 Rätersehen 
Tel_ 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 16 45 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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Elektrizitätswerk Rä
tersEhen auf Reisen 

45 Genossenschafter, Partner und 
Gäste fOlgten der Einladung und 
besammelten sich kurz vor 8 Uhr 
bei der Landi in Räterschen. Der 
Car brachte uns bei angenehmem 
Herbstwetter über Winterthur nach 
Zürich. Auf der Autobahn weiter nach 
Zofingen. Alle kannten das erste Ziel. 
Viel gab es während der landschaft
lich abwechslungsreichen Fahrt zu 
erzählen. Der Kaffeehalt in Willi
sau ist zur rechten Zeit erfolgt. Auf
geteilt in zwei Gruppen hatten wir 
anschliessend Gelegenheit, die be
kannte Bisquitfabrik HUG zu be
sichtigen. Frau Kiener erläuterte in
teressant und kompetent die Ge
schichte der Firma HUG. Beim Ein
blick in die Produktion erfuhren die 
Interessierten mehr über die Stück
zahlen, Rezepte etc. 
Selbstverständlich konnten auch die 
bekannten Willisauer-Ringli versucht 
werden. 
Anschliessend brachte uns der Chauf
feur, Herr Rösli, sicher auf die Lü
derenalp. Die Lüderenalp liegt auf 
1150 m. ü .M. und gehört zur Ge
meinde Wasen im Emmental. Lei
der war die Fernsicht heute nichts 
spezielles, so dass wir ohne Sicht 
auf das Alpenpanorama das ausge
zeichnete Mittagessen einnehmen 
durften . Auch hier flog die Zeit 
schnell vorbei, und die Fahrt ging 
weiter nach Kriens bei Luzern. Der 
neue Reiseabschnitt bot landschaft
lich auch wieder viel Abwechslung. 
Ein Videofilm bei der Alphornfa
brik Stocker in Kriens orientierte 
eindrücklich, was uns in der näch
sten halben Stunde erwartete . Auf 
dem anschliessenden Rundgang 
konnte die Herstellung eines Alp
horns in natura gesehen werden. 
Selbstverständlich durften alle an 
einem Instrument die eigenen «Blas
versuche» starten, dass wir aber 
«Könner» unter uns hatten, erstaunte 
selbst den Gastgeber. Wie so oft, 
drängte die vorgerückte Zeit, um 
die fröhliche Reisegesellschaft nach 
Hause zu fahren. Ein Kaffeehalt im 
«5äuliamt» wurde noch eingeschaltet. 
Der schöne und abwechslungsrei
che Tag endete kurz vor 20 Uhr 
beim Ausgangspunkt in Räterschen. 

Die Vorbereitungen auf die EW-Reise 
98 werden wir in der nächsten Zeit 
wieder anlaufen lassen. 

Freddy Schmid 
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Gottfried Tob/er 
Dipl. Schreine,meiste, 

Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Heg;strasse 37 
8404 Winterthur 

• 
I 

Elsau und Umgebung 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Eisau 

St. Gallerstrasse 64 
8352 Rätersehen 
Telefon 363 10 22 
Fax 363 10 25 *'" *-Exklusives Weinangebot 

Aktion bis 31. Dezember 97 

Unser Spezialangebot, alles 75 cl -Flaschen in Kartons a 6 Flaschen: 

Weinsorte Normalpreis Aktionspreis 

Schnasberger 10.50 9.50 
Epesses ADC 15.90 13.50 
Hallauer Sommerglut 96 12.60 9.90 
Schnasberger BB 96 12.60 11.20 
Pinot Noir du Valais Coeur d'Amour 12.80 9.90 
Goron VPD Terre d'Smour 95 8.90 7.90 
Chateauneuf-du-Pape ADC 95/96 13.90 11.50 
Haute Cötes-de-Beaune ADC 95 14.50 12.90 
Santenay ADC Dom. de Brully 94 19.50 15.90 
Pommard ADC Matty, de Brully 94 23.50 18.90 
St. Emi lion ADC Pavillon Card. 95 14.80 11.90 
Haut-Medoc ADC 
Chateau de Martigny 94 14.90 12.50 
Barolo DDCG Bava 92 24.90 19.90 
Barolo DDCG Cortese 92 18.80 14.90 
Cabernet Sauvignon Winterbrook 93 13.80 10.90 
Cabernet-Shiraz Australien 95 13.50 11.50 
Freixenet Cordon Negro 14.40 12.90 
Champage Martin laurent Brut 22.50 16.80 

lieferung solange Vorrat 

Adresse 

Datum: 

Anzahl Flaschen 

Mo bis Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr 16.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 8.00 bis 11.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen 
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Mein PraktikumsberiEht oder meine Zeit in 
der Gemeindeverwaltung Elsau 

Etwas gehemmt und doch voller 
Spannung trat ich am 16. August 
mein Praktikum in der Gemeinde
verwaltung an. Als erstes entschul
digte sich der Gemeindeschreiber 
a.i. Stefan Käusler, dass er mir keinen 
ordentlichen Arbeitsplatz zur Ver
fügung stellen konnte . Mein Prak
tikum sei in einer sehr ungünsti
gen Zeit gewählt worden, sagte er 
mir. Zur gleichen Zeit wie mein Prak
tikum liefen nämlich auch die Um
bauarbeiten. Das heisst, dass die Mit
arbeiter ihr Büro mindestens zwei
mal zügeln und sich neu einrich
ten mussten. Die Zeit, um einen 
Lehrling und eine Praktikantin richtig 
einzuführen geht so ein wenig ver
loren. Trotzdem gaben sich alle sehr 
viel Mühe. 

Am Anfang fand ich es schwierig, 
mich in jede Situation hineinzu
fühlen. Ich wurde von einer Stelle 
zur nächsten gezogen und musste 
mir tausend verschiedene Sachen 
merken . Mit dem Computer hatte 
ich die grössten Schwierigkeiten. An 
jedem Computer war ein anderes 
System installiert. Ich kapierte den 
Unterschied einfach nicht . Wieso 
war diese Funktion auf diesem Com
puter da und beim anderen dort? 
Durch das Drängen von Stefan Kläus
ler bekam ich nach kurzer Zeit ei
nen eigenen Arbeitsplatz im Büro 
der ZivilschutzsteIle. Ich begann den 
Computer im Selbstlehrgang zu er
forschen . Zwischendurch gab mir 
Stefan Kläusler wieder neue Lösungs
vorschläge. 

Ein Problem war für mich, dass ich 
niemanden kannte. Da ich eigent
lich alleine im Büro war, hatte ich 
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wenig Kontakt zu meinen Mitar
beitern. Da die meisten auch erst 

',diesen Sommer begonnen hatten, 
ging es ihnen genauso. So wurde 
eine Personalreise organisiert. 

Mit dem Zug fuhren wir nach Bau
ma. Dort standen für uns gemiete
te Velos bereit . Mit ihnen radelten 
wir nach Zell, wo wir das Haus von 
Paul Burkhard besuchten. Dann ging 
es mit dem Velo weiter bis nach 
Winterthur. Die kleine Reise war 
genial. Ich lernte alle ein bisschen 
besser kennen . Auch das Werkper
sonal und die Hauswartin, die wir 
sonst eigentlich kaum sehen, wa
ren dabei und bereicherten die Reise 
mit ihren coolen Sprüchen. Nach 
diesem Tag war ich fast mit allen 
Mitarbeitern per du. 

Kurz nach der Reise bekam ich eine 
Bürokollegin. Sandra Weber wurde 
als Aushilfe eingestellt. Sie ist ein 
richtiges Computergenie. In Zukunft 
konnte ich mit fast jeder Frage zu 
ihr gehen. Sie beantwortete mir al
les geduldig und wurde nie müde, 
wenn sie mir etwas helfen musste . 
Wir wurden ein richtiges Team. (Das 
Katakomben-Team.) 
Am Anfang war es sehr schwierig, 
Unterlagen oder Ordner zu finden. 
Meistens wusste ich es nicht, oder, 
was ich schlimmer fand, die ande
ren wussten es auch nicht . Alles 
wirkte auf mich chaotisch und durch
einander. Das Problem lag oft dar
an, dass man die etwas veralteten 
Anlagen nicht mehr bedienen konnte 
und dass man jeden Schritt aus
probieren musste. (Die Mitarbeiter 
lernen auf den neu esten Compu
tern und haben Mühe mit diesen 
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Mitteln klar zu kommen. Deshalb 
finde ich es gut, dass ein einheitli
ches System eingeführt wird.) 

Ich fand aber auch, dass jeder ein 
bisschen vor sich hin werkelte, im 
Ziel «seine» Pendenzen aufzuarbei
ten . Es musste aber ein gemeinsa
mer Weg gefunden werden . Zusam
men arbeitet sich einfacher als al
leine. Als Gemeindeschreiber a.i . 
übernahm ' Stefan Kläusler die Or
ganisation. Am Anfang wirkten seine 
Anforderungen übertrieben. Aber 
durch seine Art der strengen Nu
merierung und Beschriftung ist man 
jetzt in der Lage, zu sagen, wer, 
wann, wie, wo, was gemacht hat. 
Die Zeit, die man so gewinnt, kann 
wieder in die Arbeit investiert wer
den. 

Seine Rechnung geht auf. Endlich 
beginnt man auf der anderen Seite 
des riesigen Arbeitsberges Licht zu 
sehen. Die Arbeit macht einem wie
der Freude und raubt einem nicht 
mehr nur den Atem. Dadurch ver
bessert sich das Arbeitsklima und 
auch die Beziehung zu den Kun
den (also zu Ihnen) . Man kann sich 
auch wieder einmal einen kleinen 
Schwatz mit den Kunden erlauben. 
Es gibt viele Gerüchte, die über unsere 
Gemeindeverwaltung im Umlauf 
sind. In vielen dieser Gerüchte steckt 
ein Kern Wahrheit. Ich weiss aber 
auch, dass die Verwaltung auf ei
nem sehr guten Weg ist. Die ange
stellten sind motiviert und wollen 
zusammen etwas leisten . 

Am 19. Dezember beende ich mein 
Praktikum. Ich habe in dieser Zeit 
sehr viel gelernt. Vor allem wurde 
der Computer zu meinem Mitarbeiter 
und nicht mehr zum Feind. Die 
Arbeit war sehr interessant. Ich habe 
gar nicht gewusst, was die Gemeinde 
alles leistet. Es gibt so viele ver
schiedene Bereiche und doch ge
hört alles zusammen. 

Ich möchte mich auf diesem Weg 
auch für diese Zeit bei den Arbeits
kollegen bedanken. Ich habe den 
gegenseitigen freundlichen Umgang, 
die angeregten Gespräche und lu
stigen Erlebnisse sehr geschätzt. 
Ich hoffe, auch Ihnen auf diesem 
Wege unsere Verwaltung etwas nä
hergebracht zu haben. 

Sandra Sulser 
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Sibirische Impressionen 
St-romfahrt auf, dem Jenissej 

Sibirien ist - im Gegensatz zu Mallorca oder der Karibik -, kein typisches 
Ferienziel. Beim Wort «Sibirien» denkt man an eisige Kälte und Schneestürme, 
aber auch an die riesigen Arbeitslager zur Zeit des Sowjet- Imperiums. Im 
letzten Sommer habe ich eine SChiffsreise auf einem der grossen Ströme Sibiri
ens gemacht. Auf Aufforderung der elsauer zytig versuche ich darüber zu be
richten. 

Das Reisebüro Mittelthurgau offe
riert seit einigen Jahren Schiffsrei
sen auf den Strömen im europäi
schen Russland. Nun wird als fast 
exotisch anmutende Spezialität auch 
eine Stromfahrt auf dem Jenissej 
in Sibirien angeboten. 

Sechs Stunden Zeitdifferenz 
Mit Aeroflot gelange ich nach Mos
kau, auf dem Flughafen versammelt 
sich die Reisegesellschaft. Den Haupt
harst stellen die Schweizer, ferner 
ist eine Gruppe Deutscher und Eng
länder und zwei Italiener dabei. Viel 
Geduld ist nötig für den Zwischen
halt in Moskau. Passkontrolle, Ge
päckannahme, Zollkontrolle gehen 
sch leppend vor sich, dann warten 
wir in einem Hotel, alsdann kommt 
eine 60 km lange Busfahrt auf ei
nen andern Flughafen. Der Flug an 
die Eismeerküste Sibiriens erfolgt 
mit der Kras-Air, ein deutscher Rei
seteilnehmer tauft die Firma gleich 
in «Crash-Air» um. Tatsächlich ent
spricht nicht alles unseren verwöhn
ten Ansprüchen, die Sitzgelegenh ei
ten sind beschädigt, gegen Erfrie
rungen kann man Wolldecken fas
sen, während der Flugdauer von 
4>2 Stunden bekommt man vom Ste
ward nichts ausser einem Plastik
becher mit Wasser. Aber das sind 
Details, Hauptsache, wir landen am 
Vormittag des folgenden Tages wohl
behalten in Norilsk . 

Die Rückreise von Krasnojarsk über 
St. Petersburg nach Kloten erfolgt 
flüssiger. Um 5.30 Uhr steigen wir 
vom Schiff auf den Bus um, für die 
Fahrt zum Flughafen, kurz nach Mit
tag rollt die Maschine der Aeroflot 
auf dem Flughafen Kloten aus - wir 
haben sechs Stunden gewonnen! 

MS Anton Tschechov - das schwim
mende Hotel 
Von der Mündung des Jenissej ins 
nördliche Eismeer fahren wir 2100 
Kilometer stromaufwärts bis nach 
Krasnojarsk. Transportmittel und 
schwimmendes Hotel in einem ist 
die MS Anton Tschechov. Das Schiff 
wurde 1978 gebaut und 1993 total 
überholt. Die Länge beträgt 115,6 m, 
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die maximale Breite 16,5 m . 184 
Passagiere finden auf drei Decks in 
komfortablen Kabinen Platz. Bewirtet 
und unterhalten werden die Gäste 
im Speisesaal, zwei Bars, einem Le
seraum und einem Saal für Film
vorführungen . Dazu ist vor allem 
auf dem Sonnendeck viel Raum 
vorhanden um sich zu bewegen, aber 
auch um in einem bequemen Stuhl 
die Aussicht zu geniessen. Für die 
seemännischen Aufgaben wie alle 
Hotel-Dienstleistungen ist bei Voll
besetzung eine Crew von fast 100 
Personen nötig. 

Bequemer reisen als mit einem sol
chen Schiff ist kaum denkbar. Alle 
Annehmlichkeiten eines guten Hotels 
sind vorhanden, die Landschaft aber 
zieht gleich einem endlosen Film 
vorbei. Die Reiseleitung bemüht sich, 
mit Vorträgen, Filmen und Musik 
Belehrung und Unterhaltung an Bord 
zu bieten. Die Küche wird von ei
nem schweizerischen Küchenchef 
geleitet und genügt hohen Ansprü
chen. Serviert wird freundlich und 
zuvorkommend durch junge russi
sche Damen, sie versteh en alle et
was Deutsch und Engli sch. 

Natürlich kann man auch die tech
nischen Eingeweide der Anton Tsche
chov bei einem Besuch im Maschi-

nenraum kennenlernen. Die Kom
mandobrücke verfügt über die mo
dernen Hilfsmittel der Nautik, Ra
dar steht ebenso zur Verfugung wie 
das Echolot zum Messen der Was
sertiefe. 

Geografie und Geschichte 
Sibirien umfasst eine Fläche von ca . 
11 Millionen km2 - ein Land mit 
ungeheuren Dimensionen. Es ver
fügt über gewa ltige Bodenschätze, 
aber auch über grosse erneuerbare 
Ressourcen. Dazu ist das Land ex
trem dünn besiedelt. Sibirien ist somit 
ein Land mit grossen wirtschaftli
chen Möglichkeiten. 

Hauptgrund für die späte Koloni
sierung ist das Klima . Im Norden 
ist der Winter lang und extrem kalt. 
Es ist physisch und psychisch nicht 
leicht, Schneestürme und Polarnacht 
zu überstehen. 

Die Verkehrswege über das nördli
che Eismeer und die grossen Strö
me sind nur während des kurzen 
Sommers passierbar. Die Transibi
rische Eisenbahn im Süden des Lan
des wurde gegen Ende. des letzten 
Jahrhunderts gebaut. Uberregiona
le Strassenverbindungen fehlen weit
gehend. Eine hohe Bedeutung hat 
daher der Flugverkehr erhalten, er 
beschränkt sich aber auf Verbindun
gen zwischen gros sen Städten. 

Seit etwa 1600 interessierten sich 
die russischen Zaren für die Gebie
te ennet dem Ural. Wagemutige 
Forscher wurden ausgeschickt, es 
folgten Kosaken zur Eroberung und 
Besiedlung des Landes. Das russi
sche Reich wuchs zu einem riesi
gen Imperium, welches sich bis zum 

elsauer zytig Nr. 99/ November 97 

Klosterkirche !enissej 

Pazifischen Ozean und an die chi
nesische Grenze erstreckt. 

Tundra 
Längs der Eismeerküste erstreckt sich 
die Tundra, die Kältesteppe. Bäu
me vermögen nicht mehr zu exi
stieren, das Rentier hat sich den 
klimatischen Bedingungen angepasst 
und bildet für die noch existente 
Urbevölkerung die wichtigste Lebens
grundlage. Dieses Gebiet ist extrem 
dünn besiedelt, so kommt es, dass 
Ust Port, eine Ortschaft mit etwa 
600 Einwohnern, auf der Landkar
te im Massstab 1:7'000'000 verzeich
net ist . In Ust Port habe ich übri
gens die Flucht zurück aufs Schiff 
ergriffen, nicht vor einem Eisbär, 
sondern vor den Mückenschwärmen. 

Taiga 
Weiter südlich beginnt die Taiga, 
der nordische Urwald, ein breiter 
Waldgiirtel, welcher sich vom Ural 
bis zum Pazifik erstreckt. Auf Di
stanz wirkt der fast unendliche Wald 
einförmig, bei einem Landausfl ug 
erleben wir die botanische Vielfalt 
und Schönheit der Taiga. Wirtschaft
lich genutzt wird die Taiga erst ge
ringfügig. Im Einzugsgebiet des Je
nissej besteht jedoch eine Holzin
dustrie mit grossen Sägewerken. Das 
Rohmaterial wird, zu riesigen Flös
sen zusammengebunden, stromab
wä rts transportiert. Mit der politi
schen und wirtschaftlichen Wende 
ist die Branche völlig aus dem Tritt 
geraten, riesige Krananlagen für den 
Verlad auf Hochseeschiffe stehen 
sti ll, quadratkilometerweit modern 
Bretterstapel vor sich hlll. SchWIe
rig ist die Lage für die Arbeitslo
sen welche in dieser ReglOn kellle , 
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andere Arbeitsmöglichkeit finden . 
Vor dem Hunger bewahrt die Klein
landwirtschaft, welche überall in 
Dörfern und kleinen Städten anzu
treffen ist . Man baut für den Ei
genbedarf Kartoffeln und Gemüse 
an und hält sich wenn möglich auch 
Haustiere als Milch-, Fleisch- und 
Eierlieferanten. Die Geschichte hat 
die russischen Menschen geformt, 
sie sind geduldiger und leidensfä
higer als wir. 

Polarkreis und Polartag 
Das Überfahren des Polarkreises wird 
festlich begangen, der Meeresgott 
Neptun samt Dreizack und Seejung
frauen taucht auf, eine Urkunde 
bescheinigt den denkwürdigen An
lass. Mehr noch faszinieren mich 
die zauberhaften Stimmungen wäh
rend den «Nacht-»Stunden; im Be
reich der Jenissej -Mündung dauert 
der Polar-Tag 68 Tage. Das Gegen
stück besteht in der Polarnacht mit 
extrem tiefen Temperaturen und 
eisigen Schneestürmen. 

Im Norden Sibiriens ist der Boden 
dauernd gefroren, man spricht vom 
Permafrost. Lediglich die oberste 
Schicht taut während des Sommers 
auf. Auf einer Forschungsstation 
erleben wir dies eindrücklich: Wäh
rend eine angenehme Aussentem
peratur herrscht, geht man in zehn 
Meter Tiefe fröstelnd durch total 
vereiste Gänge. 

Archipel Gulag 
Im zaristischen Russland wurden 
nebst Kriminellen auch viele Re
gimekritiker nach Sibirien verbannt. 
Diese Tradition ist im Sowjetreich 
fortgesetzt worden, allerdings in viel 
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grösserem Ausrnass. Die Zahl der 
«Volksschädlinge» war auch viel grös
ser, waren dies anfänglich nur Adel 
und Geistlichkeit, kam später das 
Bürgertum dazu und schliesslich jeder 
Bauer, welcher selbständig bleiben 
wollte. Ganze Volksstämme, denen 
man misstraute, wurden zwangsweise 
nach Sibirien umgesiedelt. Gegen 
Ende des Zweiten Weltkrieges folg
ten Millionen Kriegsgefangene. Es 
gibt keine genaue Statistik darüber, 
wieviele Millionen Menschen in 
diesen Lagern umgekommen sind. 
Der grosse russische Dichter Alex
ander Solschenizyn hat im «Archi
pel Gulag» und andern Werken ein 
literarisches Denk- und Mahnmal 
dafür errichtet. 
Diese Vergangenheit ist noch in 
keiner Weise bewältigt . Wohl sind 
viele überlebende Häftlinge reha
bilitiert worden, die verantwortlichen 
Leute in Regierung, Justiz und Ge
heimpolizei sind aber nicht zur Re
chenschaft gezogen worden. Immer
hin, in von der Reiseleitung orga
nisierten Referaten wird über diese 
dunkle Vergangenheit geredet . 

Mehrmals begegnen wir auf Spa
ziergängen Wolga-Deutschen. Um 
1750 hat Katharina II. Deutsche nach 
Russland geholt und angesiedelt. 
Stalin hat diese dann nach Sibiren 
deportieren lassen. 

Opium für das Volk ... 
Lenin hat Religion als Opium für 
das Volk bezeichnet. Religiöse Or
ganisationen aller Art sollten da
her letztlich verschwinden. Tausende 
von Kirchen und Klöstern sind auf
gehoben und für andere Zwecke 
umfunktioniert worden. Heute be
müht man sich intensiv um die Re
novation kirchlicher Bauten. Beson
ders beeindruckt bin ich von der 
Revitalisierung eines Klosters in Je
nisseisk, wo zehn Mönche wieder 
nach ihrem Ordensidealleben. Da
bei finden sie auch Unterstützung 
und Anerkennung in der Bevölke
rung. Im Dämmerlicht der Kloster
kirche wohne ich einem russisch
orthodoxen Gottesdienst bei, beein
druckt vom Ritual und der seeli
schen Ergriffenheit der Gläubigen. 

Eine andere Seite russischer Religi
onsgeschichte lerne ich bei einem 
Spaziergang durch Jarzewo kennen. 
Ein alter Mann mit langem weis
sen Vollbart sitzt vor seinem Haus 
und lächelt uns freundlich zu. Er 
würde gerne mit uns plaudern. Nadja, 
die Begleiterin unserer Gruppe, dol
metscht eifrig. Wir werden zu Be-
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sichtigung des Haues eingeladen . 
Ich staune über das mit Ikonen und 
religiösen Büchern sehr sakral ein
gerichtete Wohnzimmer. Wir erfah
ren dass sich hier die «Altgläubi
gen~) des Ortes versammeln. Vor etwa 
300 Jahren haben sich diese von 
der offiziellen Kirche abgespalten. 
Verfolgt wurden sie schon unter dem 
zaristischen Regime, nicht minder 
unter dem Kommunismus. Jetzt ge
niessen sie endlich die religiöse Frei
heit und sind deswegen sehr glück
lich. 

Krasnojarsk 
Endstation der Schiffsreise ist Kras
nojarsk, dank Jenissej und der Trans
sibirischen Eisenbahn ein wichti
ger Verkehrs knotenpunkt. Die Stadt 
zählt etwa eine Million Einwohner 
und ist ein bedeutender Industrie
standort. Bis vor wenigen Jahren 
war Krasnojarsk eine «Geschlosse
ne Stadt» und damit für Touristen 
absolut tabu . Der Umstieg auf die 
freie Marktwirtschaft scheint auch 
hier gros se Probleme zu schaffen. 
Nebst der Arbeitslosigkeit ist auch 
der Alkoholismus unübersehbar, 
ungewohnt ist für mich der Anblick 
von Bauarbeitern welche in der 
Znünipause aus grossen Flaschen 
Wodka trinken. 

Weiter stromaufwärts befindet sich 
eines der weltweit grössten Flusskraft
werke. Aufgestaut wurde ein fast 400 
km langer See. Über die zwangs
weise umgesiedelten Menschen will 
man nicht reden. Doch sehr stolz 
ist man auf die technische Meister
leistung. 

Fazit : Während zwölf Tagen habe 
ich viele Eindrücke und Informa
tionen über Sibirien gesammelt. Jeden 
Tag fand ein «Landurlaub» statt, da
neben aber konnte man friedlich 
die sibirische Landschaft vorüber
ziehen lassen. Man blieb sowohl 
verschont von Hektik wie auch von 
den Entbehrungen der einheimischen 
Bevölkerung. Das darf nicht dün
kelhafte Selbstzufriedenheit auslösen. 
Daneben aber lernte man staunen 
über die Weite und Grossartigkeit 
einer noch fast völlig unberührten 
Landschaft. Beim Wort «Sibirien» 
denke ich nicht mehr nur an Schnee
stürme und Gefangenenlager son
dern auch an zauberhafte Stimmun
gen am Himmel, welche sich rot
golden spiegeln in den Fluten des 
Jenissej. 

Josef Winteler 
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Noc:;hmals tolle Erfolge der Elsauer c;rosser'--

SchIeitheim 
Von den Regenfällen stark aufge
weichter Boden erwartete die Fah
rer zu den in Schleitheim. Roger 
Schmid erwischte einen ausgezeich
neten Start in der Kategorie 4-Takt. 
Hinter den beiden grossen Favori
ten Marcel Oechslin und Dietmar 
Thöny lag er auf Rang 3. Kurz vor 
Rennende war er plötzlich auf dem 
zweiten Platz. Thöny schied aus, 
da er seine Maschine nicht mehr 
in Gang brachte. Im zweiten Lauf 
kam Roger auf Rang 4, und war damit 
im Gesamtklassement punktgleich 
mit De Simone. Da der bessere letzte 
Lauf zählt, wurde dieser Gesamt
zweiter und Roger Dritter und sam
melte damit wertvolle Punkte für 
die Meisterschaft. 
Spannung war bei den Seitenwa
gen angesagt. Wie fast jedes Jahr 
ist der mehrfache Weltmeister Hansi 
Bächtold in seinem Heimrennen am 
Start. Schon im Training hetzte das 
Gespann Bächtold/Köppli auf dem 
EML-Jumbo um den Kurs, dass es 
eine Freude war, den beiden zuzu
schauen. Schon kurz nach dem Start 
waren sie denn auch zuvorderst und 
deklassierten ihre Gegner förmlich . 
Die Meisterschaftsleader Kempf/Brot
zge fOlgten als Zweite mit grossem 
Abstand. Auch der zweite Lauf wurde 
nochmals zu einer eindrücklichen 
Demonstration des Gespanns 
Bächtold/Köppeli. Sie würden noch 
heute in der Weltmeisterschaft ein 
ernstes Wort mitreden, davon bin 
ich überzeugt. Kempf/Brotzge mus
sten auch hier mit Platz 2 vorlieb 
nehmen und die Überlegenheit von 
Bächtold/Köppli klar akzeptieren. 
Von einem mehrfachen Weltmei
ster klar geschlagen zu werden ist 
beileibe keine Schande, und man 
merkte den beiden an, dass das ih
nen Auftrieb gab für das Rennen 
von Amriswil. 

Amriswil 
5000 Zuschauer pilgerten an das 
traditionsreiche Cross von Amris
wil und dies gibt den Schweizer 
Fahrern, auch Roger, jeweils noch
mals einen Motivationsschub. Wieder 
hinter Thöny und Oechslin auf Rang 
3 liegend zeigte er ein spannendes 
und für die Zuschauer interessan
tes Rennen. Bei diesem Stand blieb 
es bis zum Schluss. Die vielen Fans 
von Rager, die immer extra nach 
Amriswil kommen, waren mehr .als 
zufrieden. Roger dankte es ihnen 
im zweiten Lauf mit einer Extralei
stung. Nach dem Start lag er an 
zweiter Stelle, und gespannt blick
ten die Zuschauer auf die Stelle, 
wo die Fahrer bald wieder auftau
chen würden . Und sie kamen, mit 
Roger als Führendem. Die Fans wa
ren aus dem Häuschen. Nun wuchs 
er über sich hinaus. Runde um Runde 

0_ Ho/lenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chännerwisstrasse 3 

8352 Räterschen 

Telefon 052 I 363 1662 
Telefax 052 I 363 1606 
Natel 077 I 71 1225 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
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lag er an der Spitze - immer frene
tischer angefeuert von seinen Fans . 
Angriffe von De Simone und Oechs
lin konterte er und lag wieder vor
ne. Gegen Rennende überholten ihn 
Dietmar und Thöny. Zum Erstau
nen aller lies sich Roger auch dies 
nicht bieten, er holte sich die Füh
rung auch von Thöny wieder zu
rück. Diese vielen Angriffe zu kon
tern kostete viel Kraft und so kam 
es kurz vor Schluss zum General
angriff von Thöny und Oechslin. 
Und just in diesem Moment unter
lief Roger der entscheidende Feh
ler. Er liess sich zu lange mit ei
nem überrundeten Fahrer ein und 
konnte Oechslin und Thöny nicht 
mehr folgen. Das Rennen war zu 
Ende. Roger auf Rang 3, knapp hinter 
dem Führungsduo. Das bisher span
nendste und beste Rennen, das Ro
ger je zeigte. Diesen Pokal durfte 
er mit besonderem Stolz in die Höhe 
halten, denn er zeigte in diesem 
zweiten Lauf Motocross vom Aller
feinsten. 
Kempf/Brotzge starteten im Euro
pameisterschaftslauf furios und 
wurden nur von den entfesselten 
Belgiern geschlagen. Diese drei Ge
spanne gaben in allen drei Läufen 
klar den Ton an . Alter und neuer 
Europameister wurden Eddy Nuyts/ 
Danny Goethals. Kempf/Brotzge zeig
ten in diesem starken Feld eine her
vorragende Leistung. Auch sie wurde 
von den Zuschauern zu einer Son
derleistung angetri eben . Aufge 
putscht durch den Erfolg von Am
riswil zeigte Roger erneut eine äus
serst starke Leistung. Im ersten Lauf 
wurde er nach hartem Kampf er
neut knapp geschlagen von Oechs
lin und Thöny. Dass er den Durch
bruch zur Spitze endgültig geschafft 
hat, zeigte er im zweiten Lauf. Er 
wiederholte seiner Meisterleistung 
von Amriswil. Ein Start-Ziel-Sieg 
zeichnete sich ab, da traf ihn ein 
Stein am Auge. Er sa h fast nichts 
mehr, wollte sogar aufgeben, aber 
da nur noch knapp zwei Runden 
zu fahren waren, biss er durch und 
wurde noch vierter. Undankbarer 
Lohn für diese Superleistung, aber 
trotzdem äusserst wichtige Meister
sChaftspunkte. 1m letzten Lauf fuhr 
er wohl vorne mit, konnte aber nicht 
mehr an seine vorher gezeigten Lei
stungen anknüpfen und wurde auch 
im Gesamtklassement vierter. 
In der nationalen Meisterschaft 
hatten Kempf/Brotzge wieder kei
ne Gegner und gewannen alle drei 
Läufe klar. Einzig Rückkehrer Max 
Indergand zeigte, dass er Kempf! 
Brotzge gefährden kann, aber dazu 
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• Pedrett-Skirennen in Splügen, 17-118. Januar 98 

• Heliskifahren in Kanada vom 27_ Feb. bis 8. März 

Interessenten melden sich im Geschäft 

braucht er noch Training und et
was mehr Rennen. 

WaIIis 
Der diesjährige Saisonschluss war 
im Wallis, genauer in Raron. Bei 
allerschönstem Herbstwetter fielen 
die letzten Entscheidungen. Roger 
wollte seinen aktuellen dritten Rang 
in der Meisterschaft behalten und 
musste auf Nummer sicher gehen 
und ja nicht ausfallen. In Lauf 1 
kam er mit einem vierten Rang die
sem Ziel schon recht nahe. Im zwei
ten Lauf fuhr er vollends auf Si
cherheit und wurde erneut Vierter. 
Damit konnte er vor dem abschlies
senden letzten Lauf nicht mehr ein
geholt werden. Zu diesem trat er 
nun völlig unbeschwert an. Kurz 
nach dem Start ein Sturz und er 
war Letzter. Da die Entscheidung 
schon gefallen war, hätte er nun 
aufgeben können, aber dies entsprach 
nicht seinem Naturell. Er raffte sich 
auf und jagte dem Feld hinterher. 
Er holt Fahrer um Fahrer wieder 
ein und landete schliesslich auf Rang 
6. 
Kempf/Brotzge dominierten auch in 
Raron ganz klar und wurden ver
dientermassen Schweizermeister . 
Herzliche Gratulation also zur Bron
zemedaille von Roger Schmid und 

zum Meistertitel von Philip Kempf/ 
Roli Brotzge. Tolle Erfolge für un
sere Elsauer Crosser, die sie mit ih
ren schönen Rennen, die sie zeig
ten mehr als verdient haben. Nun 
folgt noch die Meisterehrung in Wil 
SG, wo sie die Medaillen umgehängt 
bekommen und sich nochmals fei 
ern lassen dürfen. Anschliessend 
geht's in die Winterpause, bevors 
dann im März wiederlosgeht. Al
len Fahrern und den Lesern der el
sauer zytig wünsche ich frohe Fest
tage und ein erfolgreiches 1998. 

Hans Schmid 
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Datensc;hutz ersc;hwert Ehrung der Verstorbenen 

(mk) Seit fünfzehn Jahren bilde
te die elsauer zytig in der letzten 
Ausgabe des Jahres jeweils die im 
vergangenen Kirchenjahr verstor
benen Elsauerinnen und Elsauer 
ab. Die Seite «zum Gedenken der 
Verstorbenen» erinnerte nochmals 
an die Menschen, die durch den 
Tod aus unserer Dorfgemeinschaft 
herausgerissen wurden . Angehö
rige und Leser haben in all die
sen Jahren die Veröffentlichun
gen immer mit grosser Zustim
mung aufgenommen. 

In dieser elsauer zytig suchen Sie 
die Totentafel als ehrendes An
denken vergebens . Um ein Bild 
der Verstorbenen und die Ein
willigung zur Veröffentlichung zu 
erhalten, hat uns die Gemeinde
verwaltung früher jeweils die Na-

Gebäudeisolierungen 

men der Verstorbenen sowie die Kon
taktadressen der - vielfach auswär
tigen - Angehörigen zusammenge
stellt. Dieses Jahr nun haben wir 
keine Daten erhalten: Kantonale Ver
ordnungen verböten eine Bekannt
gabe der Angehörigen, wurde uns 
von der Gemeindeverwaltung und 
dem Kantonalen Datenschutzbeauf
tragten mitgeteilt. 

Ein von kollektiver Paranoia gepräg
tes Datenschutzgesetz und engstir
nige Verordnungen erschweren so 
die Fortführung einer von vielen 
Lesern und Angehörigen liebgewor
denen Tradition. Zwar hat der Kan
tonale Datenschutzbeauftragte in 
einem Brief an die elsauer zytig die 
Rechtslage dargelegt und «bedau
ert, Ihnen keine für Sie günstigere 
Auskunft erteil en zu können ») , aber 

spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 
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biologische Isolationen 

~1 .• 

Iso Frei 

Reutlingerstrasse 96 . 8404 Reutlingen 
Tel. 052/242 59 85 . Fax 052/242 79 18 

zu einer Lösung des Problems ha
ben weder er noch die Gemein
deverwaltung Hand geboten. 

Wir werden nun versuchen, auf
grund der veröffentlichten Zivil
standsnachrichten und mit Hil
fe der Kirchen möglichst all e 
Angehörigen von Verstorbenen 
zu erreichen, um in der näch
sten Ausgabe der elsauer zytig 
doch noch der Verstorbenen ge
denken zu können. Verständli
cherweise können wir aber für 
die Vollständigkeit nicht garan
tieren. Wir bitten daher alle An
gehörigen von im letzten Kirchen
jahr verstorbenen Personen, uns 
ein Bild mit Namen, Geburts- und 
Sterbedatum zuzusenden. 

• 
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hoppla! 

Mich 
wundert's ... 

. .. oder ärgert's, dass die CEVI 
die Mehrzweckhalle Ebnet für den 
Flohmarkt bereits am Freitagabend 
belegen konnte und somit den 
nicht orientierten Vereinen ihre 
sonst schon knappen Trainings
zelten überflüssigerweise gestri
chen hat. 

TV Rätersehen 
Thomas Erzinger 

... warum die Ehren- und Frei
mitglieder des Gemischten Chors 
Elsau keine Einladung zur Ver
einsreise erhalten . 

Karl Sommer 

.. . dass, wie der letzten ez zu ent
nehmen war, der vereinte Bür
gerblock in der nächsten Amts
periode die Gemeindeverwaltung 
und die Gemei ndefinanzen in 
Ordnung bringen will. Warum 
haben denn dieselben Leute sie 
in Unordnung gebracht? 
Zum Glück gibt es gegen diesen 
Einheitsbrei die Alternative: 
SPritzig. 

Ruedi Ruchti 
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Mich 
ärgert's ... 

.. . dass es immer wieder einige 
Fussballer gibt, welche mit ver
schmutzten Tschuttschuhen die 
Garderobe und besonders die 
Duschen verschmutzen . Es ist si
cher möglich, auch in dieser nas
sen Zeit für die nachfolgenden 
Gruppen saubere Räume zu hin-
terlassen. . 

Bernhard Storrer 

... wenn ich nach fünfzehn Jah
ren in Italien lesen muss, wie ei
nige Elsauerinnen die italienische 
Küche verhunzen!! 
Wenn die Sauce Carbonara heisst, 
müssen 2 Eier pro 4 Personen rein 
- kein Rahm. 
Ganz generell wird in Italien sehr 
wenig Rahm gebraucht (höchstens 
1I.J der Mengen von «Elsaus-Kö
chinnen»), ausserdem gibt es hier 
gar keinen Kaffeerahm. 
Mein Tip: Entweder Ihr kauft Euch 
ein gutes italienisches Kochbuch, 
andernfalls ist es besser, Ihr bleibt 
bei «Gschnetzlets und Rösti»! 

Beatrix Di Renzo, 
Monterotondo, Roma 

dass vor unserem Haus zwei 
Stell riemen abhanden gekommen 
sind. 

Madeleine Beutler 

l::eseFfoFU 

Mich 
freut's ... 

... dass die Leiter und ganz be
sonders Vreni und Hans Erzin
ger unseren jungen Handballern 
wieder einmal mehr ein ganz tolles 
und erlebnisreiches Handballager 
in Degersheim ermöglichten. 

Bernhard Storrer 
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WeFmisehtes 

Gratulationenl---.... 

Den Jubilaren gratulieren wir herz
lich_ Wir wünschen ihnen gute 
Gesundheit, viel Freude und einen 
schönen Festtag. 

Zum 85. Geburtstag 
16. Dezember 

Anna Müller-Landold 
alte SI. Gallerstrasse 29 

Zum 80. Geburtstag 
23 . Dezember 

Margrit Glauser-Möckli 
Auwiesendtrasse 17 

23. Dezember 
Bertha Rothweiler-Greuter 

Im Bergli 14 

Berufserfolge 
Wir gratulieren 

Die Redaktion 

Urban Furrer 
zur bestandenen Prüfung als Dipl. 
Elektroing. HTL. Der Einsatz hat sich 
gelohnt und die Anerkennung da
für ist gekommen. Ganz entspannt 
zurücklehnen darf man nun für eine 
Weile und Freude haben und die 
vielen Glückwünsche, die von Herzen 
kommen, voll geniessen! 

Gabi, Pius, lris, 
Oliver und Angela 

Wir gratulieren unserem Papi 
Peter KindIimann 

zur bestandenen Schiedsrichter-Prü
fung! 

c 
o 
r 

Alexander und Manuel 

Kleininserate 

Zu vermieten: 

In Rümikon 
11/2-Zimmer-Wohnung 

günstig zu vermieten 
Tel. 363 21 77 

Zu verkaufen: 

Schöne Christbäume 
teilweise aus eigener Kultur. 

Können telefonisch bestellt werden 
bei Max Ott-Peter, Gärtnerei, 

Rümikon, Tel. 363 11 45. 

Vermisst: 

Seit 5. November 
Postfachschlüssel 

mit schwarzem Lederanhänger 
in der Region Post-Heidenbühl. 
Gefunden? Bitte Tel. 363 1801. 

Gesucht: 

Wir suchen per sofort 
bis ca. Ende März 

Einstellplatz oder Unterstand 
für unseren Wohnwagen 

Farn. Brotzge, Auwiesenstrasse 3, 
Tel 363 30 21 

St. Gal1erstrasse 29 • 8352 Rätersehen • Tel/Fax 052 315 5051 • Natel 0792166683 

78 

Mit schönen 
Adventsgestecken, 

weihnächtlichen Sträussen 
und originellen 

Geschenksideen möchte 
ich Rmen die Vorfreude auf 

Weihnachten noch 
verschönern. 

Schauen Sie doch einfach 
einmal vorbei! 

Es freut sich 
Sandra Meier 

Bluemelade Natura 
St. Gallerstr. 30 

8352 Rätersehen 

Samstags durchgehend geöffnet! 

Gotthelfstrasse 16 
8 352 Eisau 

Tel. 052 363 22 69 

enn Sie 
gern geniessen 

tun Sie's doch 
öfters! 

Beck Riboli Räterschen 363'11'66 

Ihr IP· Suisse Bäcker in der Region! 

elsauer zytig Nr. 99 / November 97 

Veranstaltungenl----.., 

Februar 
20. Samariter, GV 
21. Chnöpflibüetzer, Fasnacht 
25 . FrauenVORum, Frauen stellen sich 

vor 
26. Damenturnverein, GV 
27. ez, Verteilung ez 100 und Schnörri 

März 
2. Fasnachtsmontag 
2. Gemeinde Häckseldienst 
6. VMC, GV 
6. Kirchen, Weltgebetstag 
7./8. TV/EI Volero, Skiweekend 
11. Männerriege, GV 
13. ez, Redaktionssch luss ez 101 
14. FC, Papiersammlung 
14. ez, Jubil äumsfäscht, MZH 
15. Gemeinde, Wahlen 1. Teil 
16. Vereinskommmission, VPK 
21. Jugendmusikschul e, Instrumenten

vorfüh rung 
28. Gern. Chor, Abendunterhaltung 

April 
3. ez, Verteilung 101 
6. Gemeinde Häckseldienst 
10. Schul en, Ferien bis 25. April 
26 . Gemeinde, Wah len 2. Teil 

Mai 
4. Gemeinde Häckseld ienst 
10. Samariterzmo rge, MZH 
11. Blutspendeaktion 
16. TV, Altpapiersammlung 
16. Spitex, Tag der offenen Türe 
21. Schulen, Sch ul frei bis 24. Mai (Auf

fahrtsbrücke) 
22. ez, Redaktionsschluss ez 102 
24. Mädchenriegetag 

Juni 
7. Gemeinde, Abstimmung 
12. elsauer zytig, Verteilung ez 102 
12.- 14. FC, Grümpelturnier 
13./14. TV, Turnfest 
17. Gemeindeversammlung 
20./21. TV, Kant. Turnfest, Fehraltorf 

Wochenkalender -
Bitte beach ten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochenkalender sind die je
weiligen Vera nstalter verantwort_ 

lich . 
Die Redaktion bittet alle Vereine, 
ih re Einträge zu kontrollieren und 
allfälli ge Korrekturen rechtzeitig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der Wochenkalender 
sei nen Zweck erfüllen! 
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Vermis€htes 

WOEhenkalender 
Motltag 

Diemtag 

Mittwocll 

Do" "erstag 

Fre itag 

Samstag 

Sonntag 

08.00 - 9.00 Walking für Senioren 
11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein 
15 .00 - 17.00 Ludothek 
16.00 - 17.00 Mädchenriege 1. bis 3. Kl. 
17.00 - 18.00 Mädchenriege 3. und 4. KI. 
17.00 - 18. 15 Fe-Train ing Junioren D 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen 
18.00 - 19.00 Jugendriege 1.-4. Klasse 
19.00 - 20. 15 ] ugend riege 5.-9. Kl asse 
18.00 - 19.30 FC-Tra ining jun. B 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyball 

Parkpla tz Kirchgemeindehaus 
Kirc hgemeindehaus 

Niderwis 
Kindergarten Elsau 

Turnhalle Ebnet 
Turn halle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

Turn h all e Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderw is 

20.00 - 21.45 VMC, Hobbyfahrer, Hallent ra ining 
20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
20. 15 - 21.45 Damenriege DTV 
09.00 - 11.30 Sauna Gruppe n 
09 .00 - 10.00 Walking 
11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
12.00 - 22.00 Sauna Männer allgemei n 
16.30 - 18.30 Bücherausgabe 
17.00 -18.30 Fe-Training Jun. C 
17.00 - 21.45 TV Geräte / Kunsttu rn riege 
18.00 - 19 .30 Konfirmandenunte rrich t 
18.15 - 20. 15 VMC, Renngruppe, Lauf tra ini ng 
18.30 - 20. 15 EI Volero Volleyba ll 

Niderwis 
Ki rchgemeindehaus 

19.00 - 20.00 Walking 
20.00 - 21.15 Gemeindeabend, Gemeindeze ntru m FEG 

Niderwis 
Gemeindebib liothek 

Schul haus Eb net 
Tu rnha ll e Süd 

Kirchgemeindehaus 
Beck Ribolo, Räterschen 

Turnhall e Eb net 
Niderwis 

St. Galle rstr. 70 
Turnhalle Ebnet 

Senio renwanderu ng 
20.30 - 21.45 Handball Akt ive 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (a usg. Sch ulferie n) 
14.00 - 16.15 Mütterberatung Schu lhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Senio rennachmittag 
08.00 - 09.00 Gymnastik Pestalozz ihaus 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
09.30 - 10.30 Muki Turnen Tu rnhall e Ebnet 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
17.00 -19.00 FC-Training Jun . F Tu rnhalle Süd 
17.30 - 18.45 FC Junioren B Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20.00 Fe -Training Senioren Tu rn ha ll e Ebnet 
19.00 - 20.00 Handball Juniore n B Turnhalle Süd 
19 .00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenchor Sch ul haus Süd 
20.00 - 21.45 Mä nnerriege Turnhalle Ebnet 
20.1 5 - 21.45 Männerr iege Senioren Tu rnha ll e Süd 
08.00 - 09.00 Seniorenturnen Turn halle Ebnet 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgeme in Niderwis 
09.30 - 10.30 Alte rsturnen Singsaa l Ebnet 
11.00 - 13.30 Schüler-Mittagst isch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Ki ndergarten Eisau 
16.00 - 17 .00 We rktagssonntagschule Ki rchgemeindehaus 
16.30 - 17.45 FC Junioren E Turnha lle Ebnet 
17.30 - 19.00 Domino-Treff Kirc hgemeindeha us 
17.45 - 18.45 Mädchenriege ab 5. KL Tu rnhalle Ebnet 
18.00 - 19.30 Ko n firmand enunterricht Kirc hgemeindehaus 
18.00 - 19.15 FC Mädchen Tu rn ha ll e Süd 
18.30 - 20.15 EI ~ol~ro J+S Volleyball Turnhall e Ebnet 
19.15 - 20.15 SenIOrinnen Damentu rn verein Turn hall e Süd 
20. 15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Tu rn halle Ebnet 
09 .00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
16.00 - 17.15 Handball Junioren D Turn ha ll e Ebnet 
16.30 - 22.00 Sauna Männer a llgemein Nide rwis 
17. 15 - 18.45 Handball Junioren C Tu rnhalle Ebn et 
18.00 - 19.15 VMC, Radsportschule, Hallent rain ing Turnhalle Süd 
18.45 - 20. 15 Handball junioren B Turnhalle Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
19.15 - 21.30 V~C, Renngruppe, Hallentraining Turnha ll e Süd 
20.00 - 21.45 Mannerchor Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Turnverein Aktive Turnha ll e Ebnet 
09.00 - 18.00 Sauna Männer allgeme in Niderwis 
09.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindeb ibliot he k 
13 .00 - pfadfinder gemäss Anschlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr . + Hobbyfah rer Sa lvado ri Cicli, Schott ikon 
14 .00 - CEVI 'gemäss Anschlag 
14.00 - 16.45 .. Ame i sli ~ Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
14 .00 - 16.45 ..:Jungsclll )l Gemeindezentrum FEG St. Gallerst r. 70 
18.00 - 22.00 Sauna gemischt Niderwis 
09.00 - 22.00 Sauna Paare allgemein Nide rwis 
09.30 Evangel~sch ref. Gottesdienst Kirch e Elsau 
10.00 Gottesd Ienst Gemeindezentrum HG St. Ga ll erstr. 70 
10.00 S<.>ntagsschule Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 KIllderhort Gemei ndezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.30 jugendgottesdienst Kirche Eisau 
11.00 RÖm. Kath. Gottesdienst Schulhaus Eb net 
19.00 - 22.00 Jugendtreff EIsau jugendraum 
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Weranstaltungskalender-~-~-----, 

Den ken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision. Um d iese zu vermeiden, liegt in der 
Gemein dekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu n eh men. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Die Vereinskommission 

November 28. Ortsverein Rümikon 
28 . JUVEL 

Dezember 

30. Ort sverein Rümikon 
30. Ref. Kirche 

1. Gemeinde 
1. SVP 
3. FDP 
5. TV 

5.-6. Männerchor 
7. Gemischter Chor 
8 . Gemeinde/Schulen/Kirche 
8. Gemischter Chor 

10. Frauenchor 
19. Schulen 
20. FEG 
21. Ref. Kirche 
22. Schulen 

Januar 10. VMC 
17./18. Gemischter Chor 

26. Schulen 

Februar 6. ez 
13. Gemischter Chor 
13. ez 
20. HCE 

Schlussabend 
1. Elsauer Filmnacht, Schulhaus Sü d 
Räbeliechtliumzug 
Theater 58 

Häckseltour 
Parteiversammlung 
Mitgliederve'rsammlung 
Chlausabend 
Chlausen in der Gemeinde 
Singen in der Kirche 
Gemeindeversammlungen, Kirche 
Chlausabend 
Weihnach tsfest 
Schul silvester 
Konzert «Close to Classics» 
Gemeindeweihnacht 
Ferien bis 3.1.98 

Papiersammlung 
Singwochenende, Schulhaus Süd 
Sportferien bis 7. Februar 

Redaktionsschluss ez 100 
GV 
Redaktionsschluss «Schnörri» 
GV 

Fortsetzung des VeranstaLtungskalenders auf der Seite 79. 

Öff,.ungszeiten der Restaurants über die Festtage 

0 offen Di Mi 00 Fr 5a So Mo Di Mi 00 Fr Sa 
C] geschlossen 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 1 . 2. 3. 

Rest. Bahnhof bis I ab 25. Dez. qesch lossen; Neueröffnunq 12. lanuar 98 I 18.00 

Rest. Bännebrett 
bis 0.00 bis 

18.00 18.00 18.00 

Rest. Blume bis bis bis 
18.00 13.30 18.00 

Rest. Frohsinn I Keine festen Offnunqszeiten: Bitte beachten Sie den Anschlag im Restaurant. I 

Rest. Landhaus I Betriebsferien vom 11. Dez. bis 1. lan. 

Rest. zum weissen Schaf I Betriebsferien vom 22. Dez. bis 1. lan. 

Rest. Sonne bis 0.00 10.00 8.00- 0.00 
17.00 22.00 22.00 14.00 22.00 

Rest. Sternen I Betriebsferien vom 24 . Dez. bis 2. lan. 
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